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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Verteilung der vom Bund gezahlten
Bundesbeteiligung nach § 46a des Zwdolften Buches
Sozialgesetzbuch (SGB XII)
zur Umsetzung des vierten Kapitels SGB XII
fiir das Jahr 2009

Runderlass des Ministeriums fiir Arbeit,
Soziales, Frauen und Familie
AZ:25-4321/A1
Vom 4. Dezember 2009

Das Zwolfte Buch Sozialgesetzbuch vom 27. Dezember 2003
(BGBL.IS. 3022, 3023), gedndet durch Artikel 2d des Gesetzes
vom 24. September 2008 (BGBI. I S. 1874), hat den § 46a
Bundesbeteiligung neu eingefiigt. Hier nach beteiligt sich der
Bund zweckgebunden an den Leistungen nach dem vierten Ka-
pitel Sozialgesetzbuch Zwélftes Buch im Jahr 2009 mit einem
Anteil von 13 Prozent der Nettoausgaben im Vorvorjahr. Netto-
ausgaben sind die vom Statistischen Bundesamt nach dem Stand
vom 1. April eines Jahres fiir das Vorvorjahr ermittelten reinen

Ausgaben fiir Leistungen ohne Gutachterkosten.

Der Anteil eines Landes an den vom Bund fiir ein Kalenderjahr
zu libernechmenden Ausgaben entspricht dessen Anteil an den
bundesweiten Nettoausgaben des Vorvorjahres. Der Anteil
des Landes Brandenb urg beléuft sich fiir das Jahr 2009 auf

8 846 748,17 Euro, das entspricht 1,96 Prozent.

Das Ministerium fiir Arbeit, Soziales, Frauen und Familie des
Landes Brandenburg legt als Verteilungskriterium fiir das Jahr
2009 13 Prozent der durch das Amt fiir Statistik Berlin-Bran-
denburg ermittelten und an das Statistische Bundesamt w eiter-
geleiteten reinen Ausgaben der Landkreise und kreisfreien Stid-
te fiir die Leistungen der Gundsicherung ohne Gutachterkosten
fiir das Jahr 2007 zugrunde. Der Anteil eines Landkreises und
der einer kreisfreien Stadt entspricht dessen beziehungsweise
deren Anteil an den landesweiten Nettoausgaben des Vorvorjah-
res. Sie werden auf zwei Dezimalstellen berechnet. Die zweite
Dezimalstelle wird um eins erhoht, wenn sich in der dritten De-
zimalstelle eine der Ziffern von 5 bis 9 ergibt.

Der Betrag von 8 846 748,17 Euro verteilt sich dementspre-
chend wie folgt auf die Landkreise und kreisfreien Stadte des
Landes Brandenburg:

Landkreis/kreisfreie Stadt Reine Ausgaben fiir Anteil der auf die Anspruch
Leistungen Landkreise und kreisfreien des Landkreises/
der Grundsicherung Stiidte entfallenden der kreisfreien Stadt
ohne Gutachterkosten 2007 Bundesbeteiligung in Euro
in Euro in Prozent
Barnim 4358 119,00 6,40 566 555,47
Dahme-Spreewald 2730 755,00 4,01 354 998,15
Elbe-Elster 3065 153,00 4,50 398 469,89
Havelland 3773 590,00 5,55 490 566,70
Meirkisch-Oderland 4787 618,00 7,04 622 390,34
Oberhavel 4996 112,00 7,34 649 494,56
Oberspreewald-Lausitz 3530 657,00 5,19 458 985,41
Oder-Spree 5170 932,00 7,60 672 221,16
Ostprignitz-Ruppin 3062 378,00 4,50 398 109,14
Potsdam-Mittelmark 3943 482,00 5,79 512 652,66
Prignitz 3101 474,00 4,56 403 191,62
Spree-Neifle 3616 287,00 5,31 470 117,31
Teltow-Flaming 3023 263,00 4,44 393 024,19
Uckermark 3815 552,00 5,61 496 021,76
Brandenburg an der Havel 2854 554,00 4,19 371 092,02
Cottbus 3433 318,00 5,05 446 331,34
Frankfurt (Oder) 2 816 566,00 4,14 366 153,58
Landeshauptstadt Potsdam 5972 099,00 8,78 776 372,87
Summe 68 051 909,00 100,00 8 846 748,17

Zustindig fiir die Verteilung der Bundesmittel an die Landkrei-
se und kreisfreien Stadte ist das Landesamt fiir Soziales und Ver-
sorgung des Landes Brandenburg in Cottbus.

Der Runderlass tritt mit Wirkung vom 1. Dezember 2009 in
Kraft und am 31. Dezember 2009 aufler Kraft.



2592

Offentliche Zulassung
einer privaten Sachverstindigen

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 4. Dezember 2009

GemilB § 1 der Verordnung tiber die Zulassung privater Gegen-
probensachverstindiger und iiber Regelungen fiir amtliche
Gegenproben vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2852) wurde

Frau Cornelia Weise

unbefristet und widerruflich zur Untersuchung und Beurteilung
von amtlich zuriickgelassenen Proben im Sinne von § 43 Absatz 1
Satz 2 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2009 (BGBI. 1 S2205)
zugelassen.

Die Zulassung erstreckt sich auf

- chemische Untersuchungen

- chemisch-physikalische Untersuchungen und

- mikrobiologische Untersuchungen ohneArbeiten mit Krank-
heitserregern nach § 44 des Infektionsschutzgesetzes

von Lebensmitteln tierischer und nicht tierischer Herkunft.

Frau Cornelia Weise fiihrt die Untersuchungen im Institut fiir
Getreideverarbeitung GmbH, OT Bergholz-Rehbriicke, Arthur-
Scheunert-Allee 40 - 41, 14558 Nuthetal, durch.

Gewihrung von Beihilfen fiir Mainahmen
zur Tierseuchenverhiitung und -bekimpfung
sowie zur Verbesserung der Tiergesundheit

Erlass des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 2. Dezember 2009

Die Gewidhrung dieser Beihilfen ist nach Artikel 10 der Verord-
nung (EG) Nr. 1857/2006 der Kommission vom 15. Dezember
2006 tiber die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf
staatliche Beihilfen an kleine und mittlere in der Erzeugung on
landwirtschaftlichen Erzeugnissen titige Unternehmen und zur
Anderung der Verordnung (EG) Nr. 70/2001 von der Pflicht
zur beihilferechtlichen Anmeldung nach Artikel 88 Absatz 3
EG-Vertrag freigestellt.!

1 Zuwendungsempfinger

Die Beihilfen werden kleinen und mittleren Unter nehmen im
Sinne von Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 8§00/2008 gewéhrt.

! Die Kurzbeschreibung fiir die Laufzeit von 2009 bis 2013 ist unter der Num-
mer XA 278/2009 von der Europédischen Kommission registriert.

3.

—_
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Ausschlusstatbestinde
Beihilfen werden nicht gewahrt

a) im Zusammenhang mitTierseuchen, die nicht in der Lis-
te der Krankheiten des internationalen Tierseuchenamtes
und/oder im Anhang der Entscheidung 90/424/EWG
aufgefiihrt sind;

b) im Zusammenhang mit Tierseuchen/-krankheiten, fiir
die es keine gemeinschaftsrechtliche Grundlage, ein-
zelstaatliche Rechtsvorschrift oder ein re gionales 6f-
fentliches Programm zur Verhiitung, Beké&mpfung
oder Tilgung der betreffenden Seuche oder Krankheit
gibt;

¢) im Zusammenhang mit Tierseuchen, fiir deren Bekdamp-
fung das Gemeinschaftsrecht spezifische Abgaben vor-
sieht, und

d) fiir MaBBnahmen, deren Kosten nach dem Gemeinschafts-
recht von den landwirtschaftlichen Betrieben selbst zu
tragen sind.

Gegenstand der Beihilfe

Gemal § 8 Absatz 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes zur Aus-
filhrung des Tierseuchengesetzes in der F assung der Be-
kanntmachung vom 17. Dezember 2001 (GVBI. 2002 I S. 14)
in Verbindung mit § 2 der Verordnung zur Durchfithrung
des Gesetzes zur Ausfithrung des Tierseuchengesetzes vom
28. Mérz 1996 (GVBI. II S. 258), zuletzt gednderdurch Ver-
ordnung vom 2. Dezember 2008 (GVBI. II S. 485), werden
in folgenden Fillen Beihilfen gewihrt:

Probenentnahmen nach Anweisung oder Anordnung des Ve-
terindr- und Lebensmitteliiberwachungsamtes zur Untersu-
chung auf

a) Brucellose

aa) bei Rindern gemél § 3Absatz 1 und 2, § 6 Absatz 2,
§ 7 Absatz 1 und § 17 Absatz 2 Nummer 2 Buchsta-
be a und Nummer 3 der Br ucellose-Verordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Dezem-
ber 2005 (BGBI. I S. 3601),

bb) bei Schweinen gemil} § 6 Absatz 2, § 7 Absatz 2,
§§ 10 und 17 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe b und
Nummer 3 der Brucellose-Verordnung und

cc) bei Schafen und Ziegen gemal} § 3Absatz 3, § 6Ab-
satz 2, § 7Absatz 2, §§ 13 und 17Absatz 2 Nummer 2
Buchstabe ¢ und Nummer 3 der Brucellose-Verord-
nung in der jeweils geltenden Fassung und des auf
der Grundlage der Richtlinie 91/68/EWG (ABL. EG
Nr. L 46 S. 19) erstellten Stichprobenplanes fiir
Deutschland zum Nachweis der Brucellosefrei-
heit gemdB Entscheidung 93/52/EWG (ABI. EG
Nr. L 13 S. 14);
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b) Enzootische Leukose gemdfl § 1 Absatz 2 Nummer 1
Buchstabe a, §§ 3a, 7 und 11Absatz 2 Nummer 2 Buch-
stabe b und Absatz 3 Nummer 2 der Rinder -Leukose-
Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
13. Mérz 1997 (BGBL. I S. 458), zuletzt gedndert durch
Verordnung vom 20. Dezember 2005 (BGBI. I S. 3499);

c) Bovine-Herpesvirus-Typ-1(BHV1)-Infektionen bei Rin-
dern gemif § 1 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe a, §§ 2a
und 9 der BHV1-V erordnung in der F assung der Be-
kanntmachung vom 20. Dezember 2005 (BGBL. 1 S3520);

d) Aujeszkysche Krankheit bei Schweinen geméal §§ 2, 3a,
10 und 14 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe b und Absatz 3
Nummer 2 Buchstabe b derVerordnung zum Schutz ge-
gen die Aujeszkysche Krankheit in der F assung der
Bekanntmachung vom 20. Dezember 2005 (BGBI. I
S. 3609);

e) Schweinepest und Afrikanische Schweinepest gemal
§§ 3,4 Absatz 1, § 11Absatz2, § 11aAbsatz2, § 12Ab-
satz 3, § 24 Absatz 2 Nummer 3, Absatz 3 Nummer 2
und Absatz 4 Nummer 3 der Schweinepest-Verordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Dezember
2005 (BGBI. I S. 3547) und auf der Grundlage des in der
jeweils geltenden Fassung durch Entscheidung der Kom-
mission genehmigten Plans zur Tilgung der Klassischen
Schweinepest in Deutschland;

f) Maedi/Visna bei Schafen nach Maf3gabe einer vom Mi-
nisterium fiir Umw elt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz erlassenen Richtlinie zur Bekdmpfung der Maedi/
Visna und zur Saniemung infizierter Milchschafbesténde;

g) Caprine Arthritis-Encephalitis bei Ziegen nach Maf3ga-
be einer vom Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz erlassenen Richtlinie zur Bekdmp-
fung der Caprinen Arthritis-Encephalitis und Sanierung
infizierter Ziegenbesténde;

h) Blauzungenkrankheit geméaf Verordnung zur Durchfiih-
rung gemeinschaftsrechtlicher Vorschriften iiber Maf-
nahmen zur Bekimpfung, Uberwachung und Beobach-
tung der Blauzungenkrankheit;

3.2 Untersuchung der Rinder auf Tuberkulose nach Anordnung

des Amtstierarztes gemal} § 3Absatz 1, §§ 4, 7aAbsatz 1 so-
wie § 9 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe b und ¢ defTuberku-
lose-Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
13. Mirz 1997 (BGBI. I S. 462);

3.3 amtlich angeordnete Impfungen gegen

a) Maul- und Klauenseuche gemél § 16 der Verordnung
zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche v om
20. Dezember 2005 (BGBI. I S. 3573) und

b) Schweinepest gemél § 13 Absatz 1 der Schweinepest-
Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
20. Dezember 2005 (BGBI. I S. 3547);

3.4 fiir Ohrmarken zur Kennzeichnung der Schweine und fiir

diesbeziigliche Aufwendungen des Landesk ontrollverban-
des Waldsieversdorf e. V. nach Maf3gabe entsprechender Re-
gelungen des Ministeriums fiir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz sowie fiir den Betrieb der Datenbanken
fir Schweine;

3.5 fiir Laboruntersuchungen

a) im Rahmen eines von der Task Force des Landes Bran-
denburg bestitigten Planes zur Bekdmpfung derSchwei-
nesalmonellose nach MaBigabe der Leitlinien des Bun-
desministeriums fiir Eméhrung, Landwirtschaft und Fors-
ten vom 5. Februar 1998 (BAnz. S. 2905) fiir ein Pro-
gramm zur Reduzierung des Eintrages von Salmonellen
durch Schlachtschweine in die Fleischgewinnung;

b) zur Genotypisierung der Schafe auf TSE-Resistenz, die
iiber die in den §§ 2 und 7 der Verordnung zur Festle-
gung der Mindestanforder ungen an die Ziichtung auf
Resistenz gegen transmissible spongiforme Enzephalo-
pathien bei Schafen v om 17. Oktober 2005 (BGBI. I
S. 3028) vorgeschriebenen Untersuchungen hinausgehen;

c) geméil Anlage zur Kldrung der Abortursachen bei Rin-
dern, Schweinen, Pferden, Schafen und Ziegen;

d) nach Mafgabe einer vom Ministerium fiir Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucherschutz erlassenen Richtlinie
zur Bekdmpfung der Paratuberkulose in infizierten Rin-
derbestianden;

e) im Rahmen von Sektionen an Schweinen zur frithzeiti-
gen Erkennung von Schweineseuchen geméll Anhang
der Entscheidung 90/424/EWG und der Liste des Inter-
nationalen Tierseuchenamtes (World Organisation for
Animal Health [OIE]);

f) zum Ausschluss falsch positiver Salmonellenbefunde in
Legehennenbestianden entsprechend Probenahmeproto-
koll gemdB Anhang II Abschnitt D Nummer 4 Buchsta-
be b Ziffer iii der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003;

3.6 fiir Impfstoff zur Impfung von Junghiihnern bis zur 18. Le-

benswoche gegen Salmonella enteritidis in Bestdnden ab
250 Tiere zur Junghennenaufzucht fiir Legehennenbetriebe
zum Zwecke der Konsumeierproduktion sowie fiir Puten-
elterntiere in Zuchtbestéinden ab 250 Zuchttiere zur Impfung
gegen Salmonella enteritidis und Salmonella typhimurium.

Ubertragung der amtlichen Unter suchungen und Pro-
benentnahmen

Der Amtstierarzt kann gemif § 2 Absatz 2 des Tierseuchen-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Juni
2004 (BGBI. I1S. 1261) praktizierende Tierdrzte mit der
Wahrnehmung der amtlichen Untersuchungen, Impfungen
und Probenentnahmen beauftragen. Die Auswahl der Tier-
arzte obliegt dem Amtstierarzt nach pflichtgemaf3em Er-
messen.
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5 Hohe der Beihilfen

Beihilfen in den Fillen der Nummer 3 werden in nachfol-
gender Hohe gewihrt:

5.1 Blutprobenentnahmen (Rind/Schwein/Schaf/Ziege)

Rind, Schaf, Ziege

1. bis 10. Tier, je Tier ....cccoevvevvveieieieienieene 2,50 Euro
11. bis 100. Tier, je TieT .cceeveveerveieieieieieene 2,00 Euro
jedes weitere TIer .....cceovvveeveereieiieiseeee 1,70 Euro

Mutterkuhbestand in Freilandhaltung

1. bis 10. Tier, je Tier .....ccoevevvvveieieieienienene 3,40 Euro
11. bis 100. Tier, je Tier .... .. 2,50 Euro
jedes weitere TIer .....occcovvveveerieieceireeee 2,00 Euro
Schwein

1. bis 10. Tier, je Tier 2,50 Euro
11. bis 30. Tier, je Tier .. 2,10 Euro
jedes weitere TIer .....c.covvveeveerienieeieerceene 1,80 Euro
Bestandsbesuch einschlieSlich Wegegeld ........ 22,00 Euro

5.2 Amtlich angeordnete Impfungen (ohne Impfstoff) gegen

Maul- und Klauenseuche sowie Schweinepest

je Rind, Schwein, Schaf, Ziege, Wildklauentier
1N GEhEeZeN ..o 1,25 Euro
Bestandsbesuch einschlieSlich Wegegeld......... 22,00 Euro

5.3 Tuberkulinisierung

Tuberkulinisierung
einschlielich Nachschau, Befundlisten .......... 3,00 Euro
Bestandsbesuch einschlieflich Wegegeld ........ 22,00 Euro

Bei Durchfiihrung des Simultantests erhoht sich der Beihil-
fesatz fiir die Tuberkulinisierung um 50 vom Hundert.

5.4 Laboruntersuchungen

- zur Bekdmpfung der Salmonellose beim Schvein in Ho-
he der nachgewiesenen Kosten; hochstens 500 Euro je
Betrieb und Kalenderjahr;

- zur Genotypisierung der Schafe auf TSE-Resistenz in
Hohe der Untersuchungskosten; hochstens 10 Euro je
Tier;

- zur Abklérung von Aborten in Hohe der Untersuchungs-
kosten fiir diein der Anlage festgelegten Untersu-
chungsspektren;
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- zur Paratuberkulosebekdmpfung in Héhe der Untersu-
chungskosten; hochstens 3 Euro fiir Blutuntersuchungen
(ELISA) und 15 Euro fiir Kotprobenuntersuchungen;

- im Rahmen von Sektionen beim Schwein in Hohe der
nachgewiesenen Kosten; hochstens 500 Euro je Betrieb
und Kalenderjahr und

- von Schale und Inhalt von 4 000 Eiern auf Salmonellen
in Hohe der Untersuchungskosten, hochstens 1 625 Eu-
ro je Betrieb und Kalenderjahr unter derVoraussetzung,
dass ein betriebseigenes Qualititssicherungssystem mit
MaBnahmen zur Vermeidung der Ein- und Verschlep-
pung von Salmonellen zur Anwendung kommt.

Beihilfeberechtigte, Beihilfeverfahren

Begiinstigte der Maflnahmen gemd3 Nummer 3 des Erlasses
sind die Tierhalter, denen die Beihilfe in Form vergiinstigter
Sach- und Dienstleistungen nach folgenden Verfahren ge-
wihrt wird.

Die in den Fillen der Nummern 3.1 bis 3.3 und 3.5 Buch-
stabe a, b, d und e entstandenen Kosten werden dem jeweili-
gen Dienstleistungserbringer von der Tierseuchenkasse er-
stattet. In den Fillen der Nummer 3.5 Buchstabe a wird die
Beihilfe fiir hochstens drei Jahre gewahrt. Die sachliche
Richtigkeit der Rechnung ist durch den zustandigen Amts-
tierarzt in den Fillen der Nummer 3.5 Buchstabe a, b, d ,
und f durch die Task Force des Landes Brandenburg bestéti-
gen zu lassen.

Im Falle der Nummer 3.5 Buchstabe c erstattet die Tierseu-
chenkasse dem Labor die entstandenen Kosten.

Die dem Landeskontrollverband e. V. Waldsieversdorfin den
Féllen der Nummern 3.1 Buchstabe b, ¢, f und g und Num-
mer 3.4 entstandenen Kosten werden von der Tierseuchen-
kasse erstattet.

Die Tierseuchenkasse stellt den fiir Impfungen ge gen Sal-
monella enteritidis von Junghithnern und Impfung ge gen
Salmonella enteritidis und Salmonella typhimurium v on
Putenelterntieren gemd3 Nummer 3.6 benétigten Impfstoff
als Sachleistung kostenfrei zur Verfiigung.

Kostenbeteiligung

Das Land Brandenburg beteiligt sich an den der Tierseu-
chenkasse gemif3 Nummer 6 entstandenen Kosten im Rah-
men verfiigbarer Haushaltsmittel.

Inkrafttreten, Geltungsdauer

Dieser Erlass tritt am 1. Januar 2010 in Kraft und gilt bis

31. Dezember 2013. Gleichzeitig tritt der Erlass des Minis-
teriums fiir Landliche Entwicklung, Umw elt und Verbrau-
cherschutz vom 29. Januar 2009 (ABI. S. 419) aufler Kraft.
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Anlage
Laboruntersuchungen zur Abortabklirung
Tierart Untersuchungsmaterial Untersuchungsspektrum® | Untersuchungsverfahren Kosten (€)
Rind Foten/Kilber ohne Coxiella burnettii PCR 65,00
Kolostrumaufnahme
Blut/-serum von Muttertieren | Leptospira-Ak MAR 26,00
Coxiella burnettii-Ak KBR
Listeria-Ak KBR
Schwein Foten/Ferkel ohne PRRS PCR 124,50
Kolostrumaufnahme
Leptospirose PCR
Blut/-serum von Sauen Leptospira-Ak MAR 13,00
PRRSV-Ak ELISA
Kleine Wiederk. | Foten/Limmer ohne Coxiella burnettii PCR 81,00
Kolostrumaufnahme
Chlamydien PCR
Blut/-serum von Muttertieren | Coxiella-Ak KBR 6,00
Chlamydien-Ak KBR
Pferd Foten/Fohlen ohne Equine Arteritis (EAV) Virusanz./IFT 16,00
Kolostrumaufnahme
Rhinopneumonitis (EHV 1) Virusanz./IFT
Blut/-serum von Stuten EAV-Ak SNT 6,00
EHV1-Ak SNT

*  erforderliche differenzialdiagnostische Untersuchungen sind in den Kostenpauschalen je Untersuchungsmaterial und Tierart enthalten
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Allgemeines

Die nachfolgende Vorschrift regelt die Einrichtung und
Nutzung dienstlicher Telekommunikations-Anlagen und
-Endeinrichtungen in der Landesverwaltung, einschlief3-
lich staatlicher Hochschulen, sowie die dienstliche Nut-
zung privater und &ffentlicher Telekommunikations-End-
einrichtungen, im Folgenden TK-Anlagen genannt.

Ausgenommen sind

- die TK-Anlage und andere Telekommunikationsmit-
tel des Landtages

- besondere TK-Anschliisse/TK-Netze fiir Sicherheits-
aufgaben im Geschéftsbereich des Ministeriums des
Innern

- sonstige, nicht an das offentliche TK-Netz angeschlos-
sene TK-Anlagen.

Einrichtung von TK-Anlagen

Dienstlich genutzte Raume sind mit Telefonen auszustat-
ten, wenn dies die dienstlichen Bediirfnisse erfordem.

Uber Art und Umfang der Neueinrichtung, Erweiterung
und Anderung von TK-Anlagen sowie Endeinrichtungen
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entscheidet die oberste Landesbehorde fiir den jeweiligen
Geschiftsbereich im Einvernehmen mit dem Ministerium
der Finanzen, bei besonderen TK-Anlagen fiir Sicher-

heitsaufgaben im Einvernechmen mit dem Ministerium des
Innern.

Zustdndig fiir die Planung, Ausschreibung und Vergabe
von fernmeldetechnischen Einrichtungen ist die Liegen-
schafts- und Bauverwaltung. Ausgenommen hiervon sind
die Telekommunikationsanlagen der Behérden und Orga-
nisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) im Zusténdig-
keitsbereich des Ministeriums des Innem.

In den Dienststellen' bedarf das Einrichten von TK-End-
geréten auflerhalb einer TK-Anlage oder aulerhalb der

Liegenschaft der Zustimmung der obersten Landesbehor-
de, die nur aus zwingenden Griinden erteilt werden darf.

Bei Fragen grundsitzlicher Art ist das Ministerium der
Finanzen zu beteiligen.

Mitarbeiterbezogene TK-Endgeréte einer TK-Anlage sind
beim Einsatz einer Gebiihrendatenerfassung fiir den ab-
gehenden TK-Verkehr - ausgenommen Auftrags- und An-
sagedienstleistungen im Telefonverkehr, soweit nicht dienst-
lich erforderlich - freizuschalten.

Bei TK-Anlagen sind in der Regel Einrichtungen zur
automatischen Gebiihrendatenerfassung vorzusehen. Die
automatische Gebiihrendatenerfassung soll dienstliche
und private Verbindungsdatensitze unabhidngig voneinan-
der mittels einer geeigneten Kennung (siche Nummer 3.1.2)
registrieren. Die Erfassung der privaten Verbindungsdaten
stiitzt sich auf die Vorwahl einer Kennziffer fiir Privatver-
bindungen und gegebenenfalls auf die Eingabe einer per-
sonlichen Identifikationsnummer (PIN). Bei den privaten
Verbindungsdaten sind die Rufnummern um die letzten
drei Ziffern zu kiirzen. Zur stichprobenartigen Uberprii-
fung der dienstlichen Verbindungsdaten sind die notwen-
digen technischen Einrichtungen vorzusehen. Sind ent-
sprechende Einrichtungen nicht v orhanden, so ist die
Uberpriifung in anderer Weise sicherzustellen.

Sind dafiir technische Nachriistungen - Investitionen - er-
forderlich, ist zuvor die Zustimmung des Ministeriums
der Finanzen einzuholen.

Endgerite sind, den dienstlichen Erfordernissen folgend,
in Berechtigungsklassen (zum Beispiel Ortsnetz, Fern-
ebenen, Leistungsmerkmale) zu gruppieren. Wéhlverbin-
dungen zu Notrufanschliissen fiir die Polizei und Feuer-
weht/Rettungsdienst sind grundsétzlich freizugeben.

Bei dienstlich erforderlichen Mobilfunkanschliissen ent-
scheiden die Dienststellen im Rahmen der zur Verfiigung
stehenden Haushaltsmittel in eigener Verantwortung. Das
gilt auch fiir Mobiltelefone, die fiir Dienstkraftfahrzeuge
eingerichtet werden. Bei Abschluss von Mobilfunkvertra-

Der Begriff Dienststellen umfasst die Behérden, Amter, Einrichtungen, Lan-

desbetriebe sowie die staatlichen Hochschulen in der Landesverwaltung.
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gen sind die vom Ministerium der Finanzen ausgehandel-
ten Rahmenvereinbarungen beziechungsweise Anschluss-
vertrage zugrunde zu legen.

Aussonderung und Verwertung der TK-Technik erfolgen
entsprechend den geltenden Vorschriften.

Nutzung dienstlicher TK-Anlagen
TK-Anlagen

Soweit zwischen Dienststellen F estverbindungen beste-
hen, sind diese vorrangig zu nutzen.

Eine Erfassung und Speicherung von Verbindungsdaten
erfolgt nur zur Gebiihrendatenerfassung, -abrechnung
und zur stichprobenartigen Uberpriifung der dienstlichen
Verbindungen. Sie beschriankt sich deshalb hochstens auf
folgende Verbindungsdaten:

- Datum, Uhrzeit

- Endgerdtenummer und - sofer n nicht anderw eitig
festgehalten - Organisationseinheit

- bei dienstlichen Verbindungen die Rufnummer und
gegebenenfalls die Vorwahlnummer des angerufenen
Teilnehmers

- gegebenenfalls Nummer der Amtsleitung

- gegebenenfalls Tarifbereiche, Tarifeinheiten bezie-
hungsweise Gebiihren

- bei privaten Verbindungen eine besondere Netzauf-
stiegskennziffer und eine PIN?

- bei privaten Verbindungen die verkiirzte Rufnummer
und gegebenenfalls die Vorwahl des angerufenen Teil-
nehmers.

Mit Ausnahme der Verbindungsdaten, die zur stichproben-
artigen Uberpriifung der dienstlichen Verbindungen, fiir die
Gebiihrendatenerfassung und -abrechnung und fiir die pri-
vaten Verbindungsnachweise auf Verlangen erforderlich
sind, werden nach Beendigung der Verbindung alle Daten
geloscht. Es ist gestattet, die Gebiihrendaten flir den Zweck
einer Kosten-Leistungs-Rechnung zu nutzen. Die Gebiih-
rendaten sind bei Notwendigkeit vorgegebenen Kostenstel-
len zuzuordnen und in geeigneter Weise zu anonymisieren.

Bei Anschluss an einen zentralen TK-Anlagenverbund
werden die Gesamtgebiihren der jeweiligen Organisations-
einheit erfasst und zur Abrechnung vorgelegt.

Die dienstlichen Verbindungsdaten und die Notw endig-
keit der Gespriche konnen stichprobenw eise durch die
Dienststelle oder den von ihr Beauftragten iiberpriift wer-
den. Eine Verkniipfung mit anderen Dateien ist nicht zu-
lassig. Die Nachweise sind nach Abschluss der Priifung,
spdtestens aber unter Berticksichtigung des in Nummer 3.2.1
Absatz 4 notwendigen Vorhaltens dieser Verbindungsdaten
fiir die Gebiihrenabrechnung zu vernichten oder zu l6schen.

> Die PIN (Personenidentifikationsnummer) ist nur maschinell lesbar.
Bei physischem Ausdruck sind nur ,,xxxxx* sichtbar.
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Bei Verbindungen der P ersonalvertretung in P ersonal-
vertretungsangelegenheiten und anderen Stellen, deren
Verbindungen nicht der Aufsicht unterliegen, sind nur die
Gebiihrendaten festzuhalten, sofern nicht die genannten
Stellen eine Aufzeichnung oder Speicherung der iibrigen
Verbindungsdaten (nach Nummer 3.1.2) verlangen.

Private Nutzung dienstlicher TK-Anlagen

Unter Anerkennung nachfolgender Voraussetzungen ist
die private Nutzung dienstlicher TK-Endeinrichtungen
gestattet:

- keine Beeintrachtigung des Dienstbetriebes
- Eingeben einer fiir private Verbindungen vorgegebe-
nen Kennung beziehungsweise PIN.

Mit Veranlassen einer privaten Verbindung gilt das Ein-
verstdndnis zur jeweiligen Form der Gebiihrendatenerfas-
sung als erteilt.

Die Bediensteten sind tiber die DAV, tber das in der
Dienststelle angewendete Erfassungsverfahren, tiber die
Behandlung der Daten und den Zweck der Gebiihren-
datenerfassung zu informieren.

Die fiir den jeweiligen Abrechnungszeitraum (ein bis drei
Monate) gespeicherten Verbindungsdaten gemifl Num-
mer 3.1.2 DAV werden nach der Rechnungsstellung drei
Monate gespeichert und anschlie3end sofort geloscht. Ma-
schinelle Ausdrucke sind zu vernichten. Handschriftlich
aufgezeichnete Daten sind nach Bezahlung der Gebiihren
zu vernichten oder dem Bediensteten auszuhindigen.

Entgelte fiir private Verbindungen sind mindestens einmal
im Kalendervierteljahr zu entrichten. Das gilt auch fiir die
Nutzung von Faxgeriten.

Zu entrichtende Gebiihren fiir private Verbindungen sind

in geeigneter Form nachzuweisen. Die den Bediensteten

fiir den Abrechnungszeitraum zuzuleitende Abrechnung

hat mindestens die Rechnungsnummer, den Namen, ge-

gebenenfalls die Endgerdtenummer (entféllt bei PIN), das
Datum, den Abrechnungszeitraum und die Gebiihren der

gefiihrten Privatgespriache zu enthalten.

Der Bedienstete kann vom Betreiber der TK-Anlage die
Aushédndigung eines indi viduellen Einzelverbindungs-
nachweises (EVN) verlangen, der die v erkiirzten Ruf-
nummern der Angerufenen beinhaltet. Dieser Auszug darf
nur von besonderen Beauftragten gefer tigt und in v er-
schlossener Form dem Bediensteten zugeleitet w erden.
Eine Kenntnisnahme durch Dritte ist unzuldssig und aus-
zuschlieBBen, soweit sie nicht fiir den Ausdruck und die
Versendung unumgénglich ist.

Bei Verstofen kann die private Nutzung durch den Leiter
der Dienststelle untersagt werden.

Die Nutzung dienstlicher TK-Anlagen durch Dritte ist zu-
lassig, sofern dienstliche Griinde gegeben sind. Die Ge-
biihren sind grundsétzlich zu erstatten.

4.1

4.2
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Dienstliche Nutzung privater TK-Anlagen der Lan-
desbediensteten

Landesbediensteten werden die Gebiihren fiirTK-Verbin-
dungen erstattet, die ihnen notwendigerweise aus dienst-
lichen Griinden erwachsen sind. Hierfiir haben sie Auf-
zeichnungen nach Vorgabe der zustindigen Dienststelle
zu fithren. Sie haben die Richtigkeit der Aufzeichnungen
pflichtgemil zu versichern.

Unbeschadet von Anspriichen nach Nummer 4.1 kann
Landesbediensteten zur Abgeltung dienstlicher Verbin-
dungen von der zustdndigen Dienststelle eine P auschal-
abfindung gewihrt werden, wenn die dienstliche Nutzung
des privaten Telefonanschlusses anerkannt w orden ist.
Diese Anerkennung darf nur erfolgen, wenn der Bediens-
tete aus zwingenden dienstlichen Griinden regelméfig
auch auferhalb der Dienstzeiten erreichbar sein muss.

Die Anerkennung istin Abstdnden von langstens zwei
Jahren darauf zu tiber priifen, ob die Voraussetzungen
noch vorliegen.

Die Abfindung wird vierteljahrlich nachtréaglich gezahlt.
Die Hohe richtet sich nach den iiber einen angemessenen
Zeitraum ermittelten durchschnittlichen Gebiihren der
dienstlichen Verbindungen. Wird die Pauschalabfindung
gewihrt, entféllt die Pflicht zurAufzeichnung nach Num-
mer 4.1.

Daneben werden Gebiihren fiir Zusatzgerite, die aus
dienstlichen Griinden erforderlich sind und die Gebiihren
fiir zusitzliche, dienstlich angeordnete Eintragungen in
amtlichen Teilnehmerverzeichnissen erstattet. Beamten
der Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 sowie vergleichbaren
Angestellten und allen Verwaltungsarbeitern werden vier-
teljahrlich nachtriglich die Hélfte der monatlichen Gund-
gebiihren fiir einen TK-Anschluss einschlieBlich dessen
Miete erstattet, sofermn die dienstliche Nutzung nach Num-
mer 4.1 anerkannt worden ist.

Wird ein Telefonanschluss ausschlieBlich fiir dienstliche
Zwecke genutzt, sind die Gebiihren nach Vorlage der be-
zahlten Fernmelderechnung zu erstatten. Uber Ausnah-
men hiervon entscheidet die oberste Landesbehorde.

Rechnungsmifiiger Nachweis

Die von Verwaltungsangehdrigen oder Dritten zu erstat-
tenden Gebiihren fiir die Nutzung von TK-Dienstleistun-
gen sind nach Mafigabe des § 35 in Verbindung mit § 15
der Landeshaushaltsordnung und der dazugehdrigen Ver-
waltungsvorschriften durch Absetzen von den Haushalts-
ausgaben zu vereinnahmen.

Schlussbestimmungen

Gebiihren fiir private Verbindungen diirfen nicht im Ge-
haltsabzugsverfahren einbehalten werden.
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Aus zwingenden dienstlichen Griinden kann mit Zustim-
mung des Ministeriums der Finanzen von diesen Vor-
schriften abgewichen werden.

Inkrafttreten, AuBlerkrafttreten

Diese Vorschrift tritt am 1. Januar 2010 in Kraft und am
31. Dezember 2011 auf3er Kraft.

Mit dem Inkrafttreten dieser Vorschrift treten die Num-
mern 3 und 6.1 bis zum 31. Dezember 2010 aufler Kraft.

Forderrichtlinie des Ministeriums des Innem
zum Aufbau der Geodateninfrastruktur
im Land Brandenburg
- GDI-Forderrichtlinie -

Vom 18. Dezember 2009

Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

Zum Aufbau der Geodateninfrastruktur (GDI) im Land
Brandenburg gewihrt das Land Brandenburg Zuwendun-
gen nach Maf3gabe dieser Forderrichtlinie auf Grundlage
des Operationellen Programms (OP) fiir den Europa-
ischen Fonds fiir Regionale Entwicklung (EFRE) fiir den
Zeitraum 2007 - 2013 und der fiir diese Forderperiode
geltenden EU-Vorschriften in der jeweiligen Fassung so-
wie der §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO)
und der dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften, insbe-
sondere

- der Verordnung (EG) Nr. 1080/2006, Verordnung
(EG) Nr. 1083/2006, Verordnung (EG) Nr. 1828/2006
sowie zusdtzlich

- fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe a der Verwaltungsvorschriften fiir Gemeinden zu
§ 44 der Landeshaushaltsordnung (VMG zu § 44 LHO)
und

- fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe b bis e der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der
Landeshaushaltsordnung (VV zu § 44 LHO).

Ziel dieser Richtlinie ist der Aufbau einer Geodateninfra-
struktur, die einen effizienten und Ressourcen schonen-
den Umgang mit Geodaten emmdglicht. Mit einer funktio-
nierenden Geodateninfrastruktur werden Geodaten auf
der Grundlage von internationalen Standards und Diens-
ten fiir eine moglichst umfassende Nutzung (Recherche,
Bezug, Verkniipfung, Verarbeitung) durch Verwaltung,
Wirtschaft und Wissenschaft iiber das Intemet zugénglich
gemacht.

Ein Anspruch auf Ge wahrung der Zuw endung besteht
nicht. Die bewilligende Stelle (Nummer 7.2.2) entschei-
det aufgrund ihres pflichtgeméfen Emessens im Rahmen
der verfligbaren Haushaltsmittel. Die EFRE-Mittel stehen

2.1

2.2

3.1
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spezifisch fiir die Region Brandenburg-Nordost oder die
Region Brandenburg-Siidwest nach dem Anhang der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1059/2003 (NUTS-VO) zur Verfiigung.
Daher konnen die K onditionen fiir die Ge wihrung der
Mittel und die entsprechende Verwaltungspraxis zwischen
diesen Regionen variieren.

Gegenstand der Forderung

Gefordert werden im Rahmen des Aufbaus der GDI im
Land Brandenburg:

fiir Zuwendungsempfénger nach Nummer 3.1 Buchstabe a
bis d in der Prioritédt nachfolgender Aufzahlung:

a) Vergabeleistungen fiir die Konzeption und den tech-
nischen Aufbau von Infrastrukturknoten, Geoportalen
und Geodiensten,

b) Vergabeleistungen zur Erfassung der Metadaten zu
den unter Buchstabe a, ¢ und d genannten Daten und
Bestandteilen der Geodateninfrastruktur,

c) Vergabeleistungen zur GDI-konformen Aufbereitung
von digitalen Daten mit Raumbezug. Dies betrifft vor-
rangig die in den Anhédngen I bis III der INSPIRE-
Richtlinie' geforderten Geodaten-Themen. Eine Auf-
bereitung der Daten ist immer dann erforderlich,
wenn sie noch nicht den Anforderungen der GDI hin-
sichtlich Geokodierung, Lagegenauigkeit, Georefe-
renzierung, geometrischer oder semantischer Hammo-
nisierung, Generalisierung oder Attributierung ent-
sprechen,

d) Vergabeleistungen zur Digitalisierung von lediglich
analog vorliegenden Informationen mit Raumbezug
entsprechend den Anhéngen I bis III der INSPIRE-
Richtlinie.

fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buchstabe e

die Konzeption und der technische Autbau von Geoporta-
len und Geopor talkomponenten. Fiir Konzeptionen gilt
dies nur in Verbindung mit dem gleichzeitigen Aufbau
von Geoportalen oder Geoportalkomponenten.

Zuwendungsempfinger
Zuwendungsempfinger sind

a) Gemeinden und Gemeindeverbande des Landes Bran-
denburg,

b) staatliche Hochschulen des Landes Brandenburg,

c) sonstige Kdrperschaften und Anstalten des 6ffentli-
chen Rechts, die derAufsicht des Landes unterstehen,

d) Unternehmen im Sinne des § 65 LHO,

e) Unternehmen (insbesondere kleinere und mittlere
Unternehmen) einschlief8lich Freiberufler. Die Unter-
nehmen missen ihren Sitz oder eine Betriebsstétte im
Land Brandenburg haben.

Richtlinie 2007/2/EG des Europdischen P arlaments und des Rates vom

14. Mérz 2007 zur Schaf fung einer Geodateninfrastr uktur in der Europé-
ischen Gemeinschaft (INSPIRE)
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Nimmt eine der in Nummer 3.1 genannten Stellen auch
Aufgaben auflerhalb des Landes Brandenburg wahr, so
konnen nur MaBnahmen gefordert werden, soweit sie das
Gebiet des Landes Brandenburg betreffen.

Mehrere Stellen nach Nummer 3.1 Buchstabe a oder nach
Nummer 3.1 Buchstabe d und e kénnen einen gemeinsa-
men Zuwendungsantrag stellen (Kooperation).

Im Fall einer Kooperation von Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe a ist in einer Kooperationsvereinbarung ein
Kooperationspartner zu benennen, der als Zuw endungs-
empfanger zustindig und verantwortlich fiir die Zuwen-
dungsangelegenheiten des Kooperationsprojekts ist.

Im Fall einer Kooperation von Stellen nach Nummer 3.1

Buchstabe d oder von Stellen nach Nummer 3.1 Buchsta-
be e miissen sich die Kooperationspartner vertraglich zur
Umsetzung eines Vorhabens in der Re gel als GbR zu-

sammenschliefen, welche Zuwendungsempfanger wird.
Zur Vertretung der GbR in allen mit dem geférdeten Vor-
haben und seinerAbwicklung zusammenhingenden Hand-
lungen ist ein entsprechend bevollméchtigtes Mitglied der
GDR zu benennen. Die Kooperationspartner miissen sich
eine gemeinsame Geschéftsordnung geben.

Unternehmen, die die Begriffsvoraussetzungen der Leit-
linien der Gemeinschatft fiir staatliche Beihilfen zur Ret-
tung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwie-
rigkeiten (ABI. EU Nr. C 244 vom 1.10.2004, S. 2) erfiil-
len, sind von der Forderung ausgeschlossen.

Voraussetzungen und Auflagen der Forderung

Neben den unter Nummer 1.1 genannten Bewilligungs-
voraussetzungen kann eine Forderung nur erfolgen, wenn

- die jeweilige Maflnahme den Grundsétzen und Zielen
der Geodateninfrastruktur-Berlin/Brandenburg® und
den Vorgaben des Masterplans® entspricht. Insbeson-
dere ist mit der Fordemalinahme sicherzustellen, dass
das Ergebnis Teil der Geodateninfrastruktur wird und
die entsprechend Nummer 2.1 Buchstabe b bis d auf-
bereiteten Daten, vorbehaltlich bestehender Schutz-
vorschriften, auf geeignete Art und Weise bereitgestellt
werden,

- die Metadaten zu den Eigebnissen der Forderprojekte
erfasst und tiber Geo webdienste der Geodateninfra-
struktur zur Verfiigung gestellt werden.

Beim Einsatz von EFRE-Mitteln ist das Gender-Main-
streaming-Prinzip anzuwenden, das heif3t, bei der Planung,
Durchfiithrung und Begleitung von Maflnahmen sind ihre
Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frauen und Mén-
nern aktiv zu beriicksichtigen und in der Berichterstattung
darzustellen. Gleichzeitig ist beim Einsatz von EFRE-

Grundsitze und Ziele der Geodateninfrastruktur Berlin/Brandenburg

(http://gdi.berlin-brandenburg.de/info_de.php)
Masterplan fiir den Aufbau der Geodateninfrastruktur Berlin/Brandenburg,
Version 1.0 (http://gdi.berlin-brandenburg.de/papers/masterplan_v_1.pdf)

5.1

52

53

5.4

5.5

2599

Mitteln aus der Forderperiode 2007 - 2013 der Gundsatz
der Nichtdiskriminierung im Sinne des Artikels 16 der
Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 einzuhalten.

Die Nachhaltigkeit in den Dimensionen Okonomie, Oko-
logie und Soziales ist auf der Ebene der Richtlinie nach-
zuweisen.

Art, Umfang und Hohe der Zuwendungen

Die Zuwendung wird im Rahmen der Projektforder ung
als Zuweisung (Zuschuss) gewihrt. Sie erfolgt im Wege
der Anteilfinanzierung

1. fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe a bis d in Hohe v on bis zu 75 Prozent der zu-
wendungsfahigen Ausgaben. Sofern es sich um unter-
nehmerische Tatigkeiten im Sinne desArtikels 87 Ab-
satz 1 EG-Vertrag handelt, erfolgt die Forderung mit
bis zu 50 Prozent der zuwendungsfahigen Ausgaben,
maximal jedoch 200 000 Euro,

2. fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe e bis zu 50 Prozent der zuwendungsfihigen Aus-
gaben, maximal jedoch 200 000 Euro.

Sofern es sich bei den Zuwendungsempfingern um Unter-
nehmen im beihilferechtlichen Sinne entsprechend Arti-
kel 87 Absatz 1 EG-Vertrag handelt, stellen die nach die-
ser Richtlinie gewdhrten Zuwendungen Beihilfen dar, die
bis zum 31. Dezember 2010 als Kleinbeihilfen entspre-
chend der ,,Bundesregelung Kleinbeihilfen“ und ab 1. Janu-
ar 2011 entsprechend derVerordnung (EG) Nr. 1998/2006
als De-minimis-Beihilfen gewdhrt werden.

Eine Zuwendung soll nur bewilligt werden, wenn sie

1. fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe a bis d mehr als 5 000 Euro und

2. fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe e mehr als 2 500 Euro

betrégt.

Abweichend davon kann in Féllen der Digitalisierung von
Pléanen der kommunalen Bauleitplanung und der GDI-
konformen Aufbereitung dieser Daten eine Zuw endung
bewilligt werden, wenn sie mehr als 500 Euro betragt.

Zuwendungsfahig sind alle notwendigen und angemesse-
nen Ausgaben, die in unmittelbarem Zusammenhang mit
Lieferungen und Leistungen nach Nummer 2 entstehen.
Nicht zuwendungsféhig fiir Zuwendungsempfanger nach
Nummer 3.1 Buchstabe a bis d sind eigene Personal- und
Sachausgaben des Antragstellers.

Fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buchstabe e
werden im Rahmen der Personalkosten die einkommens-/
lohnsteuerpflichtigen Bruttomonatslohne und -gehélter

ohne Sachbeziige einschlielich der Arbeitgeberanteile

zur Sozialversicherung fiir namentlich zu benennende an-
gestellte Mitarbeiter berlicksichtigt. Nicht zu den ein-
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kommens-/lohnsteuerpflichtigen Bruttomonatsléhnen und
-gehiltern gehdren umsatz- oder gewinnabhédngige sowie
andere, iiblicherweise nicht monatlich gezahlte Lohn- und
Gehaltsbestandteile, wie zum Beispiel Weihnachtsgeld,
Urlaubsgeld, Pramien, Nachtarbeits-, Uberstunden- und
Feiertagszuschlige und Ahnliches. Bei Mitarbeit eines
geschiftsfithrenden Gesellschafters im Projekt ist eine an-
teilige Berticksichtigung des festen Geschéftsfithrergehal-
tes einschlieBlich Krankenkassenzuschuss moglich. Tan-
tiemen (zum Beispiel Gewinn, Umsatz, Fest- oder Garan-
tietantiemen), Versorgungszusagen oder Nebenleistungen
(zum Beispiel Firmenwagen, Reisekostenerstattung, Ur-
laubs- oder Weihnachtsgeld und Ahnliches) finden keine
Beriicksichtigung.

Es werden nur vorhabensbezogene, produktive Stunden an-
erkannt. Die abgerechneten produktiven Stunden diirfen die
im Arbeitsvertrag eines Arbeitnehmers vereinbarten Soll-
stunden bezichungsweise 50 Prozent der im Geschéftsfiih-
rervertrag eines geschiftsfilhrenden Gesellschafters verein-
barten Sollstunden nicht {iberschreiten. Ist im Geschéfts-
fiihrervertrag keine Soll-Arbeitszeit vereinbart, so werden
die im Unternehmen tiiblichen Sollstunden einer Vollzeit-
arbeitskraft zugrunde gelegt. Gemeinkosten sind nicht zu-
wendungsfahig.

Die der Abrechnung zugrunde liegenden Personalausga-
ben pro Arbeitnehmer diirfen monatlich 6 000 Euro But-
tolohn/Bruttogehalt inclusive Arbeitgeberanteil zu den
Sozialversicherungsausgaben und jéhrlich 63 000 Euro
(6 000 Euro x 10,5 P ersonenmonate) nicht iibersteigen.
Dartiiber hinausgehende Personalausgaben sind nicht zu-
wendungsfahig. Insgesamt darf maximal die arbeitsv er-
traglich festgelegte Soll-Stundenzahl durch 6f fentliche
Mittel bezuschusst werden.

Die der Abrechnung zugrunde liegenden Personalausga-
ben eines geschiftsfithrenden Gesellschafters diirfen mo-
natlich 6 000 Euro Gehalt inclusive Krankenkassen-
zuschuss und jahrlich 63 000 Euro (6 000 Euro x 10,5 Rer-
sonenmonate) nicht iibersteigen. Ausgehend von der Tat-
sache, dass die Hauptaufgabe des Geschiftsfiihrers in der
Fithrung des Unter nehmens besteht, w erden maximal
50 Prozent seiner Soll-Arbeitszeit der Projekttétigkeit zu-
gerechnet. Damit kdnnen monatlich maximal 3 000 Euro
(6 000 Euro x 0,5) und jahrlich maximal 31 500 Euro
(63 000 Euro x 0,5) als zuw endungsfihige Personalaus-
gaben beriicksichtigt werden. Insgesamt diirfen maximal
50 Prozent der festgele gten Soll-Stundenzahl durch 6f-
fentliche Mittel bezuschusst werden.

Bei Einnahmen schaffenden Projekten im Sinne des Arti-
kels 55 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 miissen
die Nettoeinnahmen bei der Bestimmung der Hohe der
zuschussfahigen Ausgaben beriicksichtigt werden.

Ubt ein Zuwendungsempfinger sowohl nichtwirtschaftli-
che als auch wirtschaftliche Tétigkeiten aus, miissen bei-
de Tatigkeitsbereiche durch Einsatz einer entsprechenden
Buchfiihrung eindeutig voneinander getrennt werden. Die
geforderte Maflnahme muss entsprechend den Forder-

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

modalititen eindeutig dem nicht-wirtschaftlichen oder
wirtschaftlichen Teil zugeordnet sein.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Eine Forderung kann nur erfolgen, wenn mit der zu for-
dernden Maflnahme noch nicht begonnen wurde. Beginn
der Maflnahme ist der Abschluss eines der Ausfithrung
zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrags.

Eine Forderung im Rahmen dieser Richtlinie ist ausge-
schlossen, wenn fiir denselben Zuwendungszweck andere
offentliche und/oder beihilferelevante Mittel der Europa-
ischen Union, der Bundesrepublik Deutschland oder des
Landes Brandenburg in Anspruch genommen werden, mit
Ausnahme der Investitionszulage oder beihilfefreier Pro-
dukte der KfW, solange diese nicht mit européischen
Strukturfondsmitteln kofinanziert werden.

Fiir bis 31. Dezember 2010 als Kleinbeihilfe be willigte
Zuwendungen gilt: Der Gesamtbetrag der dem Untemeh-
men (beziehungsweise im Fall einer Kooperation jedem
einzelnen Unternehmen) innerhalb des Zeitraumes 1. Janu
ar 2008 bis 31. Dezember 2010 gewéhrten Kleinbeihilfen
und De-minimis-Beihilfen (einschlieBlich der nach dieser
Richtlinie beantragten Kleinbeihilfe) darf 500 000 Euro
nicht tibersteigen. Diese Hochstbetrége gelten fiir Klein-
beihilfen gleich welcher Art und Zielsetzung und unab-
héngig davon, ob die gewihrten Beihilfen ganz oder teil-
weise aus Gemeinschaftsmitteln f inanziert werden. Die
Gewihrung von Kleinbeihilfen fiihrt nicht zu einer Vor-
belastung bei der Beantragung von De-minimis-Beihilfen
abdem 1. Januar 2011.

Fiir ab 1. Januar 2011 als De-minimis-Beihilfe bewilligte
Zuwendungen gilt: Der Gesamtbetrag der dem Untemeh-
men (beziechungsweise im Fall einer Kooperation jedem
einzelnen Unternehmen) gewidhrten De-minimis-Beihil-
fen (einschlieBlich der nach dieser Richtlinie beantragten
De-minimis-Beihilfe) darf im laufenden Kalenderjahr mnd
den beiden vorangegangenen Kalenderjahren 200 000 Eu-
ro, fiir Untemehmen im Strafentransportsektor 100 000 Eu-

ro, nicht iibersteigen. Diese Hochstbetrige gelten fiir De-

minimis-Beihilfen gleich welcher Art und Zielsetzung und
unabhéngig davon, ob die gewéhrten Beihilfen ganz oder
teilweise aus Gemeinschaftsmitteln finanziert werden.

Es gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen zu § 44
LHO, im Einzelnen

1. flir Zuwendungsempfianger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe a die Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir Zu-
wendungen zur Projektforder ung an Gemeinden
(ANBest-G) der VVG zu § 44 LHO,

2. fiir Zuwendungsempfinger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe b bis e die Allgemeinen Nebenbestimmungen
fiir Zuwendungen zur Projektforderung (ANBest-P)
der VV zu § 44 LHO

in der jeweils geltenden Fassung. Die Entscheidung tiber
die Zuwendung kann mit Nebenbestimmungen versehen
werden.
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Die mit den Zuweisungen geforderten Gegenstinde nach
Nummer 2 unterliegen einer fristgebundenen Zweckbin-
dung. Diese beginnt mit dem Erwerb oder der Herstellung
und endet fiinf Jahre nach dem Abschluss der Mainahme
(Ende des Bewilligungszeitraums). Werden diese Gegen-
stdnde wihrend der Zweckbindungsfrist durch gleich- oder
hoherwertige ersetzt, so gilt die v orgenannte Zweckbin-
dungsfrist weiter.

Verfahren
Antragsverfahren

Die Antriage auf Gewéhrung einer Forderung sind form-
gebunden iiber das

Ministerium des Innern (MI)
GeoGovernment
Henning-von-Tresckow-Str. 9 - 13
14467 Potsdam

an die InvestitionsBank des Landes Brandenburg als be-
willigende Stelle (Nummer 7.2.2) zu richten.

Der Antrag muss mindestens enthalten:

a) im Fall der Nummer 2.1 Buchstabe a bis d und Num-
mer 2.2 dieAngabe der Arbeiten, die durchgefiihrt wer-
den sollen, sowie eine Begriindung gemaf Nummer 4,

b) die Angabe der zu erwartenden Kosten. Diese Kosten
sind durch Vorlage von Kostenvoranschldgen bezie-
hungsweise anderen geeigneten Kostenabschitzun-
gen nachvollziehbar nachzuweisen,

¢) im Fall der Kooperation von Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe a die Kooperationsvereinbarung,

d) im Fall der Kooperation von Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe d oder v on Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe e die Bereitschaftserkldrung zur Koopera-
tion inclusive Anlagen,

e) einen Nachweis, dass die F inanzierung seitens des
Antragstellers gesichert ist,

f) einen Zeitplan fiir die Durchfiihrung des Projekts,

g) einen konkreten Ansprechpartner und

h) sofern es sich bei dem Antragsteller um ein Unter-
nehmen im beihilferechtlichen Sinne entsprechend
Artikel 87 Absatz 1 EG-Vertrag handelt eine Erkla-
rung iiber bereits erhaltene De-minimis-Beihilfen und
Kleinbeihilfen. Ist der Antragsteller eine als GbR or-
ganisierte Kooperation von Unternehmen, so ist fiir
jeden Kooperationspartner eine gesonderte Erklarung
einzureichen.

Verfahren der Antragspriifung und Bewilligung
Das MI legt die Antridge dem Landesbetrieb
Landesvermessung und Geobasisinformation
Brandenburg (LGB)

Heinrich-Mann-Allee 103

14473 Potsdam

zur fachtechnischen Priifung vor.
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Das MI erstellt unter Berticksichtigung des Priifergebnis-
ses eine Stellungnahme und leitet sie gemeinsam mit dem
Antrag der bewilligenden Stelle zu.

Bewilligende Stelle ist die

InvestitionsBank des Landes Brandenburg (ILB)
Steinstrafie 104 - 106
14480 Potsdam.

Die bewilligende Stelle entscheidet iiber die Zuwendung
auf der Grundlage der eingereichten Unterlagen und der
Stellungnahme des MI.

Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

Nach Vorlage von Nachweisen iiber die im Rahmen des
Zuwendungszwecks tatsdchlich getitigten Ausgaben durch
den Zuwendungsempfanger zahlt die bewilligende Stelle
auf Anforderung des Zuwendungsempféangers die Zuwen-
dung aus. Die Auszahlung erfolgt entsprechend den VVG
beziehungsweise VV zu § 44 LHO und den fiir EFRE gel-
tenden EU-Vorschriften.

Ein letzter Teilbetrag von 5 Prozent der Gesamtzuw en-
dung wird erst ausgezahlt, wenn der Verwendungsnach-
weis gemdll Nummer 7.4 v ollstdndig und in priiffahiger
Form vorgelegt wurde.

Verwendungsnachweisverfahren

Die zweckentsprechende, wirtschaftliche und sparsame
Verwendung der Zuwendung ist spitestens bis zwei Mo-
nate vor Ablauf des Bewilligungszeitraumes der ILB als
bewilligende Stelle nachzuweisen (Verwendungsnachweis).
Zwischennachweise konnen gefordert werden.

Die Priifung des Verwendungsnachweises erfolgt unter Ein-
beziehung des MI und des Landesbetriebs LGB.

Zu beachtende Vorschriften

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie fiir den Nachweis und die Priifung der
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Authe-
bung des Zuwendungsbescheides und die Riickforderung
der gewidhrten Zuwendung gelten die VVG beziehungs-
weise die VV zu § 44 LHO und das Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwV{QG) in Verbindung mit § 1 Absatz 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Branden-
burg, insbesondere die §§ 49 und 49a VwVIG, soweit
nicht in dieser Richtlinie oder im Zuw endungsbescheid
Abweichungen zugelassen werden.

Aufgrund des Einsatzes von EFRE-Mitteln gelten vorran-
gig zur Landeshaushaltsordnung die einschlidgigen Vor-
schriften der EU, aus der die jeweils eingesetzten Struk-
turfondsmittel stammen. Daraus ergeben sich Besonder-
heiten, insbesondere hinsichtlich derAuszahlung, des Ab-
rechnungsverfahrens, der Aufbewahrungsfristen und der
Priifrechte, die im Zuwendungsbescheid den Zuwendungs-
empfangern im Einzelnen mitgeteilt werden.
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Die Daten der Zuwendungsempfinger (im Falle von Unter-
nehmenskooperationen der Kooperationspartner) werden
elektronisch gespeichert und verarbeitet sowie im Rah-
men eines Re gisters von Zuwendungsempfingern teil-
weise verdffentlicht. Ferner sind wegen der Kofinanzie-
rung durch Européische Str ukturfondsmittel besondere
Publizitdtsvorschriften* einzuhalten.

7.6 Gemil Brandenburgischem Subventionsgesetz vom
11. November 1996 (GVBIL. 1 S. 306) gelten fiir Leistun-
gen nach Landesrecht, die Sub ventionen im Sinne des
§ 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind, die §§ 2 bis 6
des Gesetzes gegen missbrauchliche Inanspruchnahme von
Subventionen (Bundesgesetz) vom 29. Juli 1976 (BGBI. 1
S.2034).

Die Bewilligungsbehorde hat gegeniiber den Antragstel-
lern in geeigneter Weise deutlich zu machen, dass es sich
bei den Zuwendungen in der gewerblichen Wirtschaft um
Subventionen im Sinne von § 264 StGB handelt. Die sub-
ventionserheblichen Tatsachen im Sinne des § 264 StGB

werden dem Zuwendungsempfanger im Rahmen des An-
trags- und Bewilligungsverfahrens als subventionserheb-
lich bezeichnet.

8 Geltungsdauer

Diese Richtlinie tritt am 1. Januar 2010 in Kraft und gilt
bis zum 31. Dezember 2011. Gleichzeitig tritt die Forder-
richtlinie des Ministeriums des Inner n zum Aufbau der
Geodateninfrastruktur im Land Brandenburg vom 26. Mai
2008 (ABL. S. 1464) auBler Kraft.

Der Programmerfolg ist in regelméBigen Abstanden inner-
halb der Laufzeit des Pro gramms zu iiber priifen; das
Ergebnis der Uberpriifung ist dem Ministerium der Fnan-
zen rechtzeitig mit dem Antrag auf Verlangerung der For-
derrichtlinie zu iibermitteln. Die Regelungen der EU zur
Evaluierung des Programms bleiben hiervon unberiihrt.

Erlass des Ministeriums des Innern
zur Anderung des Erlasses des Ministeriums
des Innern zur Errichtung des Landesbetriebes
,Brandenburgischer IT-Dienstleister*
und zur Auflosung des Landesbetriebes
fiir Datenverarbeitung und I'T-Serviceaufgaben (LDS)

Vom 11. Dezember 2009

I

Der Erlass des Ministeriums des Innem zur Errichtung des Lan-
desbetriebes ,,Brandenburgischer IT-Dienstleister und zur Auf-
16sung des Landesbetriebes fiir Datenverarbeitung und IT-Service-
aufgaben (LDS) vom 15. Dezember 2008 (ABI. S. 2907) wird im
Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen wie folgt ge-
dndert:

4 Insbesondere Artikel 8, 9 der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006.

In der Bezeichnung des Erlasses wird nach den  Wortern
,»,Brandenburgischer IT-Dienstleister' die Abkiirzung
»(ZIT-BB)* eingefiigt.

Der Nummer 1 wird folgender Satz angefiigt:

,,Dem Landesbetrieb wird zum 1. Januar 2010 das Techni-
sche Finanzamt Cottbus als Finanzbehorde im Geschifts-
bereich des Ministeriums der Finanzen zugeordnet.*

Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

»4. Aufgaben, Betriebsfithrung, Umfang der Dienst- und
Fachaufsicht sowie die Grundsitze der Aufgabenerledi-
gung und Wirtschaftsfiihrung ergeben sich aus der Be-
triebsanweisung fiir den Landesbetrieb ,Brandenburgi-
scher IT-Dienstleister®, die Bestandteil dieses Erlasses
ist, sowie aus der Ressor tvereinbarung zwischen dem
Ministerium der Finanzen und dem Ministerium des In-
nern zur Uberfiihr ung des Technischen Finanzamtes
Cottbus in den Landesbetrieb ,Brandenb urgischer IT-

113

Dienstleister*.

4. Die Anlage wird wie folgt gefasst:

»Anlage zum Errichtungserlass vom 15. Dezember 2008

Betriebsanweisung fiir den Landesbetrieb
,Brandenburgischer IT-Dienstleister*

I. Rechtsform und Aufgaben

§1

Allgemeines

(1) Der Brandenburgische IT-Dienstleister (ZIT-BB) ist ein
Landesbetrieb nach § 14 des Landesorganisationsgesetzes.
Das zugeordnete Technische Finanzamt Cottbus (TFA) ist
eine Finanzbehorde. Sofern erforderlich, trifft die Betriebs-
anweisung Sonderregelungen fiir das TFA.

(2) Fiir den ZIT-BB gelten die Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften wie fiir eine Landesoberbehorde, sofern in dieser
Betriebsanweisung nichts anderes bestimmt ist. Beinhaltet
die Aufgabenwahrnehmung eine 6ffentlich-rechtliche Ver-
waltungstitigkeit, so handelt der ZIT -BB als Behorde im
Sinne des § 1 Absatz 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
des Landes Brandenburg.

(3) Der ZIT-BB ist berechtigt, das Landes wappen und das
Dienstsiegel zu verwenden. Er kann sich im Geschéftsver-
kehr unter Marketingaspekten eines Betriebslogos bedienen.

(4) Der ZIT-BB hat seinen Sitz in Brtsdam. Das TFA hat sei-
nen Sitz in Cottbus.

(5) Die in dieser Betriebsanw eisung verwendeten Funk-
tions-, Status- und anderen Bezeichnungen gelten fiir Frau-
en und Ménner. Frauen fiihren die Bezeichnung grundsétz-
lich in weiblicher Form.
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§2
Aufgaben

(1) Der ZIT-BB ist zentraler IT -Dienstleister fiir die un-
mittelbare Landesverwaltung.

(2) Der ZIT-BB betreibt unter Beachtung der allgemein und
innerhalb der Landesverwaltung anerkannten I'T-Standards
und -Sicherheitsanforderungen Landesrechenzentren mit ent-
sprechenden Aufgaben. Sie umfassen mehrere Fachrechen-
zentren. Fiir die Kommunikation der Landesverwaltung be-
treibt der ZIT-BB das Landesv erwaltungsnetz (LVN) und
passt dieses den wachsenden Anforderungen und technolo-
gischen Entwicklungen unter Beachtung der Sicherheits-
anforderungen an.

(3) Aufgaben sind:

a) Operative Planung, Bereitstellung und Betrieb der tech-
nischen Infrastruktur (zum Beispiel LVN, Daten- und
TK-Verbund des Landtages, der Ministerien, der Staats-
kanzlei und des Landesrechnungshofes, Ser ver, APC,
Endgeréte) und der ressor tiibergreifenden Fach- und
Querschnittsverfahren (zum Beispiel Biirokommunika-
tion, E-Mail, Internet- und Intranetdienste, Telekommu-
nikationsdienste), insbesondere zur Modernisierung der
Verwaltung (zum Beispiel E-Government), in der Regel
einschlieBlich des technischen Betriebes der ressor t-
spezifischen Fachverfahren, sowie Beratung hierzu un-
ter Beachtung der Sicherheitsanforderungen,

b) IT-Sicherheitsmanagement fiir [T-Infrastruktur der Lan-
desverwaltung und Betrieb eines ComputerEmergency-
Response-Teams (CERT) zur Biindelung operativer
Sicherheitsaufgaben,

¢) Beobachtung und Er probung von fachlichen, techni-
schen und organisatorischen Entwicklungen im Rahmen
der allgemeinen Aufgabenstellung,

d) IT-Projektmanagement,

e) Beratungund Serviceleistungen im Zusammenhang mit
Datenschutz und I'T-Sicherheit,

f) Beratung und Unterstiitzung des Ausschusses der Res-
sort Information Officers (RIO-Ausschuss) bei Fragen
des IT-Einsatzes,

g) Verfahrensentwicklung, -pflege und -betreuung flirQuer-
schnittsverfahren und ressortiibergreifende Fachverfah-
ren, soweit diese nicht gemél landeriibergreifenden Ver-
einbarungen in Verblinden entwickelt, gepflegt oder be-
treut werden,

h) Genehmigung von Beschaffung und Wartung von Hard-
und Software mit einem Wert von iiber 30 000 Euro,

i) Ausbildungsbetrieb fiir [T-Berufe,

j) IT-Fortbildung entsprechend IT-Fortbildungsprogramm,

k) Fiihrung des Landesmelderegisters als Registerbehérde
nach den Vorschriften des Brandenb urgischen Melde-
gesetzes.

(4) Aus dem Zentraldienst der P olizei sollen die Rechen-
zentren, die Systembetreuung der Server und der Clients
sowie die Benutzerbetreuung fiir alle Verfahren, die nicht
polizeiliche Fachverfahren mit erhdhten Sicherheitsanfor -
derungen sind, in den Landesbetrieb iibertragen werden. Die
Einzelheiten und der Zeitplan werden gesondert festgelegt.

(5) Der ZIT-BB erbringt fiir das TFA IT-Dienstleistungen im
Bereich der Querschnittsverfahren. In einem fortwahrenden
Prozess werden weitere Querschnittsanwendungen ermittelt
und unter Beachtung der rechtlichen Rahmenbedingungen
auch zentralisiert.

(6) Die IT-Aufgaben fiir die Steuerverwaltung sowie die Ver-
fahrensbetreuung fiir Steuerfachverfahren werden durch das
TFA wahrgenommen.

(7) Das TFA erbringt neben IT -Dienstleistungen fiir die
Steuerverwaltung auch Leistungen fiir die {ibrige Landes-
verwaltung, zum Beispiel fiir die Zentrale Beziigestelle des
Landes Brandenburg das Beziigeverfahren KIDICAP,
das Beihilfeverfahren ABBA, das Familienkassenverfahren
KING, das Reisekostenverfahren REIKO und die Fachver-
fahren bergreifenden Dienste (EDMS, ALPKYV, Daten-
schleuse, Betrieb der ['FInfrastruktur) sowie fiir das Landes-
amt fiir Soziales und Versorgung Druckdienstleistungen.
Mit Zustimmung des Ministeriums der F inanzen konnen
dem TFA Aufgaben des ZIT-BB fiir die Landesverwaltung
tibertragen werden, sofern dadurch die rechtzeitige und wll-
stindige Erfiillung der Aufgaben des TFA fiir die Steuerver-
waltung nicht beeintriachtigt wird.

(8) Im Rahmen seiner  Aufgabenstellung werden dem
ZIT-BB Aufgaben durch Servicevereinbarungen iibertragen.
§ 7 Absatz 5 ist zu beachten.

(9) Der ZIT-BB kann Leistungen fiir Dritte erbringen, sofem
hierdurch die Aufgabenerfiillung fiir die unmittelbare Lan-
desverwaltung nicht beeintrichtigt wird.

§3
Aufgabenerfiillung

(1) Bei der Erfiillung seinerAufgaben wihlt der ZI'TBB das
fiir das Land wir tschaftlichste Verfahren. Er befolgt dabei
die mafigeblichen Rechtssitze und sonstigen Vorschriften,
insbesondere die Verwaltungsvorschriften im Bereich der
Informationstechnik und des E-Government, und beachtet
die Beschliisse des RIO-Ausschusses.

(2) In seinen Aufgabenfeldern hat der ZIT -BB fachliche,
technische und or ganisatorische Entwicklungen zu beob-

achten, er erprobt neue Techniken und Losungen, bietet der
Landesverwaltung Vorschldge zur Ubernahme an und be-

riicksichtigt diese in seinen Serviceangeboten.
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(3) Der ZIT -BB fiihrt die notw endigen Beschaffungen
grundsdtzlich iiber die Zentralstelle fiir Beschaffung durch.

(4) Der ZI'T-BB kann sich zurAufgabenerfiillung Dritter be-
dienen.

I1. Betriebsleitung, innere Organisation und Aufsicht

§4
Betriebsleitung

(1) Die Leitung des ZIT-BB obliegt dem Ersten Geschifts-
fithrer. Er kann im Geschéftsverkehr die Bezeichnung
,,Erster Direktor* fithren. Er wird vom Zweiten Geschafts-
fihrer vertreten. Dieser kann im Geschéftsverkehr die
Bezeichnung ,,Direktor* fithren. Die Geschéftsfithrer w er-
den von dem Ministerium des Innern bestellt und abbemfen.

(2) Der Erste Geschéftsfiihrer fiihit den ZIT-BB selbstidndig
und in eigener Verantwortung, soweit nicht durch gesetzli-
che Vorschriften oder diese Betriebsanweisung etwas ande-
res bestimmt ist. Er vertritt den ZIT-BB nach auflen sowie im
RIO-Ausschuss. Erkldrungen werden unter der Bezeichnung
,Brandenburgischer IT-Dienstleister® abgegeben.

(3) Das TFA wird von einem Vorsteher geleitet. Er wird von
dem Ministerium der Finanzen im Benehmen mit dem Ers-
ten Geschaftsfiihrer des ZIT-BB bestellt und abberufen. Der
Vorsteher vertritt das TFA nach aulen.

(4) Der Erste Geschéftsfiihrer ist Vorgesetzter der Beschaf-
tigten des ZIT-BB, mit Ausnahme der Beschiftigten des
TFA. Der Vorsteher des TFA ist Vorgesetzter der Beschiftig-
ten des TFA. Den Vorsteher des TFA betreffende Personal-
entscheidungen trifft das Ministerium der Finanzen.

(5) Der Erste Geschiftsfiihrer ist Dienstworgesetzter der Be-
amtinnen und Beamten. Die Zustindigkeit fiir beamten-
rechtliche Mallnahmen richtet sich nach den Vorschriften
des Landesbeamtengesetzes und den hierzu ergangenen
Rechtsverordnungen, Richtlinien und Erlassen. Die beam-
tenrechtlichen Befugnisse nach der Beamtenzustandigkeits-
verordnung des Ministeriums der Finanzen und das Direk-
tionsrecht des Vorstehers des TFA tiber die Beschéftigten des
TFA bleiben unberiihrt.

(6) Der Erste Geschéftsfiihrer entscheidet tiber Einstellung,
Umsetzung, Abordnung, Versetzung, Entlassung, Stellen-
bewertung, Eingruppierung und sonstige Personalangelegen-
heiten der Taritbeschiftigten sowie entsprechende beamten-
rechtliche MaBBnahmen nach Absatz 5 Satz 2, einschlief3lich
der Bewertung der Funktion, soweit die Mallnahme nicht ge-
mail § 6 Absatz 3 der Aufsichtsbehorde vorbehalten ist. Die
Funktion der Dienststellenleitung im Sinne des § 7 des Per-
sonalvertretungsgesetzes wird vom Ersten Geschéftsfiihrer
wahrgenommen. Die beamtenrechtlichen Befugnisse nach
der Beamtenzustindigkeitsverordnung des Ministeriums
der Finanzen und das Direktionsrecht des Vorstehers des
TFA iiber die Beschéftigten des TFA bleiben unberiihrt.
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§5
Geschiftsordnung, Geschiftsverteilungsplan,
Kompetenzzentren

(1) Die Organisation, der Geschéftsablauf sowie die Aufga-
benzuweisung werden durch die Geschéftsordnungen, die
Geschiftsverteilungspldne sowie ergdnzende Anordnungen
und Dienstanweisungen geregelt. Im TFA gilt die Ge-
schiftsordnung fiir die Finanzémter.

(2) Zur Steuerung der IT in der Landesv erwaltung werden
Kompetenzzentren errichtet.

§6
Aufsicht

(1) Der ZIT-BB untersteht der Dienst- und Fachaufsicht des
Ministeriums des Innem. Bei Fachverfahren verbleibt die in-
haltliche Steuerung beim zustéindigen Ministerium. Das
TFA untersteht der Dienst- und Fachaufsicht des Ministeri-
ums der Finanzen. Hinsichtlich der Aufgaben nach § 2 Ab-
satz 7 bestimmt sich die Fachaufsicht nach § 3 Absatz 2 des
Gesetzes iiber die Finanzverwaltung.

(2) Das Ministerium des Inner n schlieft mit dem ZIT-BB
periodische Zielvereinbarungen iiber die Arbeitsschwer-
punkte und deren zeitliche Umsetzung, einschlielich der
allgemeinen Berichtspflicht, ab.

(3) Der nach Absatz 1 jeweils zustindigen Dienst- und Fach-
aufsichtsbehorde sind die Er nennung und Versetzung von
Beamtinnen und Beamten sowie Entscheidungen in Perso-
nalangelegenheiten der Beamtinnen und Beamten vorbehal-
ten, in denen keine beamtenrechtliche Zustandigkeitsrege-
lung getroffen ist.

(4) Der vorherigen Zustimmung der nach Absatz 1 jeweils
zustindigen Dienst- und Fachaufsichtsbehorde bediirfen:

a) FErlass und Anderung der Geschiiftsordnung,

b) Erlass und Anderung der Allgemeinen Auftragsbedin-
gungen sowie des Leistungs- und Entgeltverzeichnisses
(Servicekatalog),

¢) Eintritt in Or gane eines pri vatrechtlichen Unterneh-
mens. Davon unberiihrt bleiben die Kompetenzen des
fiir Finanzen zustédndigen Ministeriums gemaf3 § 65Ab-
satz 2 der Landeshaushaltsordnung (LHO),

d) Errichtung und Auflésung von AufBenstellen,

e) Gewidhrung iiber- oder auBertariflicher Leistungen,

f) Einstellung, Eingruppierung und Beendigung des Ar-
beitsverhéltnisses von Tarifbeschéftigten ab der Entgelt-

gruppe 15 TV-L und ab der Entgeltgruppe 15 UTV-U-L,

g) Herausgabe des [T-Fortbildungsverzeichnisses.
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(5) Der Wirtschaftsplan und der Teilwirtschaftsplan werden
von der nach Absatz 1 jeweils zustindigen Dienst- und Fach-
aufsichtsbehorde genehmigt.

(6) Den Jahresabschluss stellt das Ministerium des Inner n
im Einvernehmen mit dem Ministerium der F inanzen fest.

II1. Wirtschaftsfithrung

§7

Grundsitze

(1) Verwaltung und Wirtschaftsfithrung des ZIT-BB erfolgen
nach den Rechts- und Verwaltungsvorschriften fiir Landes-
behorden, soweit nicht das Ministerium der Finanzen auf
Grund der Besonderheiten des ZIT-BB Abweichungen zu-
gelassen hat.

(2) Der ZIT-BB fiihrt seine Rechnung nach den Regeln der
doppelten Buchfithrung. Die Bestimmungen der Landes-
haushaltsordnung sind nach Mal3g abe des § 26 Absatz 1
LHO zu beachten.

(3) Aus Uberschiissen eines Geschiftsjahres konnen Riick-
lagen gebildet werden. Fehlbetrdge gehen zu Lasten des
néchsten Geschéftsjahres.

(4) Der ZIT-BB fiihrt seine Aufgaben mit dem Ziel durch,
seine Selbstkosten zu decken und sein Betriebsvermogen zu
erhalten. Seine Tétigkeit ist nicht auf Gewinnerzielung aus-
gerichtet.

(5) Der ZIT-BB erbringt seine Leistungen auf der Grundla-
ge der mit den Auftraggebern abgeschlossenen Vereinba-
rungen (zum Beispiel Ser vicevereinbarungen) gegen Ein-
zel- oder Pauschalvergiitung. Rahmenbedingungen der Auf-
tragserteilung und -abwicklung werden in den Allgemeinen
Auftragsbedingungen geregelt. Der ZIT-BB entwickelt das
Leistungs- und Entgeltverzeichnis zu einem Servicekatalog
fort. Fiir Leistungen, die die Umsetzung der Generalservice-
vereinbarung zwischen der Dienst- und Fachaufsichtsbehor-
de und dem ZIT-BB betreffen, erfolgt die Aufstellung des
Aufwands ressortbezogen.

(6) Der ZIT-BB richtet ein betrieb liches Rechnungswesen
ein, das die systematische Planung, Steuerung und Kontrol-
le der betrieblichen Abldufe sowie Aussagen iiber den wirt-
schaftlichen und finanziellen Status und die Entwicklung
des ZIT-BB (Controlling) ermoglicht.

§8
Wirtschaftsplan

(1) GemiB § 26 Absatz 1 LHO stellt der ZI'TBB jahrlich ei-
nen Wirtschaftsplan auf, der aus dem Erfolgsplan, demVer-
mogensplan mit den Erldauterungen sowie der Stelleniiber-
sicht besteht und als Anlage einen mittelfristigen Finanzplan
enthélt. Der Wirtschaftsplan enthélt als gesonderten Teil ei-
nen Teilwirtschaftsplan des TFA. Auf diesen finden die Re-
gelungen fiir den Wirtschaftsplan des ZIT-BB Anwendung.

(2) Im Erfolgsplan werden die v oraussichtlich im Wirt-
schaftsjahr anfallenden Aufwendungen und Er trége nach
Art einer Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt. Soweit
diese erheblich von den Betrigen des Vorjahres abweichen,
sind sie ausreichend zu begriinden.

(3) Im Vermogensplan (Finanzplan) sind der im Geschéfts-
jahr voraussichtlich zu deckende Finanzbedarf und die zur
Finanzierung vorgesehenen Deckungsmittel anzugeben.

(4) In der Stellentibersicht sind Beschiftigte nach Entgelt-
gruppen auszuweisen, bei Stellen fiir auBertariflich Be-
schéftigte ist die vergleichbare Besoldungsgruppe nach den
fiir die Beamten maligeb lichen Besoldungsordnungen anzu-
geben. Planstellen fiir Beamte sind nach Besoldungsg rup-
pen und Amtsbezeichnungen auszubringen.

§9
Ausfiihrung des Wirtschaftsplanes

(1) Der Wirtschaftsplan des ZIT-BB bildet die Grundlage fiir
die eigenverantwortliche Wirtschaftsfithrung.

(2) Die dem Wirtschaftsplan beizufiigende Stellentibersicht
ist fiir die Planstellen und Stellen v erbindlich. Ausnahmen
von der Verbindlichkeit der Stelleniibersicht bediirfen der
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

(3) Sind bei derAustithrung des Wirtschaftsplanes wesentli-
che Uber- oder Unterschreitungen des Planansatzes erkenn-
bar, so ist unverziiglich ein Nachtrag zum Wirtschaftsplan
aufzustellen und der Dienst- und Fachaufsichtsbehorde vor-
zulegen.

(4) Zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs haben der
ZIT-BB und das TFA jeweils ein Konto bei der Bundesbank
einzurichten und am so genannten Cash-Concentration-
Verfahren teilzunehmen.

§ 10
Buchfiihrung und Jahresabschluss

(1) Das Geschiftsjahr ist das Kalenderjahr.

(2) Rechnung, Jahresabschluss und Lagebericht richten sich
nach der Bilanzierungsrichtlinie fiir die Landesbetriebe des
Landes Brandenburg.

(3) Spétestens drei Monate nach Abschluss des Geschéfts-
jahres sind der Jahresabschluss und der Lagebericht gemal3
§ 87 LHO v orzulegen. Die Dienst- und Fachaufsichts-
behorde hat die Priifung des Jahresabschlusses durch einen
Wirtschaftspriifer zu veranlassen. Sie kann Sonderpriifun-
gen anordnen. Die Dienst- und Fachaufsichtsbehorde stellt
den Jahresabschluss fest und iibersendet ihn dem Ministe-
rium der F inanzen und dem Landesrechnungshof. Der
ZIT-BB legt der Dienst- und F achaufsichtsbehérde einen
Vorschlag iiber die Verwendung des Jahresergebnisses zur
Herstellung des Einvernehmens mit dem Ministerium der
Finanzen vor.
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(4) Die Priifungsrechte des Landesrechnungshofes gemaf
§§ 88 ff. LHO bleiben unbertihrt.

§11
Versicherungsschutz

Der ZIT-BB kann iiber den gesetzlich vorgeschriebenen
Rahmen hinaus Versicherungsschutz nehmen, wenn dies un-
ter Abwagung der potenziellen Risiken und Pramien zweck-
méiBig ist.

11

Dieser Erlass tritt am 1. Januar 2010 in Kraft.

Erloschene Stiftung

Bekanntmachung des Ministeriums des Innem
Vom 11. Dezember 2009

Auf Grund des § 13 des Stiftungsgesetzes fiir das Land Bran-
denburg (StiftGBbg) vom 20. April 2004 (GVBI. I S. 150), das
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBI. I
S. 202, 207) gednder t worden ist, wird hier mit 6ffentlich be-
kannt gemacht:

Der Beschluss des zustidndigen Stiftungsor gans zur Auflosung
der

,Marie-Jonas-Stiftung*
mit Sitz in Eberswalde

wurde durch die Stiftungsbehérde genehmigt. Die Stiftung ist
mit Ablauf des 31. Dezember 2007 aufgelost.

Bildung und Aufgaben der Unfallkommission
in Brandenburg

Gemeinsamer Erlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Landwirtschaft,
Abteilung 4
und des Ministeriums des Innem,
Abteilung IV, Nr. 24/2009
Vom 16. Dezember 2009

1 Grundsitze

Auf Grundlage von § 45 Absatz 1 der StraBenverkehrs-Ord-
nung (StVO) und der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zu
§ 44 StVO, § 4 des Bundesfemstralengesetzes, § 10 Absatz 2

des Brandenburgischen Straflengesetzes und des § 79 inVer-
bindung mit § 10 des Brandenburgischen Polizeigesetzes in
der jeweils giiltigen Fassung haben die 6rtlich und sachlich
zustéandigen Stralenverkehrsbehorden, StraBenbaubehdrden
und Polizeidienststellen zur Bekdmpfung von Verkehrs-

unfillen eng zusammenzuarbeiten, um zu ermitteln, wo sich
Unfille hdufen, worauf sie zuriickzufiihren sind und welche
Mafnahmen ergriffen werden miissen, um unfallbegiinsti-
gende Besonderheiten zu beseitigen. Hierzu sind Verkehrs-
unfallkommissionen zu bilden, deren Organisation, Zustan-
digkeiten und Aufgaben durch diesen Erlass geregelt werden.

Dieser Erlass gilt nicht bei Gefahr im Verzug oder in Féllen
mit unverziiglichem Handlungsgebot.

2 Organisation

2.

—_—

In Brandenburg werden gebildet:

eine Landesunfallkommission, eine Autobahnunfallkom-
mission und ortliche Verkehrsunfallkommissionen in den
kreisfreien Stddten, Landkreisen, in den groflen kreisange-
horigen Stidten sowie zeitweise in Stadten mit einer Ein-
wohnerzahl von tiber 20 000 Einwohnern, soweit eine Auf-
gabeniibertragung nach § 5Absatz 1 des Brandenburgischen
Standarderprobungsgesetzes erfolgt ist.

2.2 Die Landesunfallkommission (LUK) wird organisiert
und geleitet durch den Leiter der obersten Stralenverkehrs-
behorde. Der Landesunfallkommission gehoren als stédndige
Mitglieder Vertreter der obersten Stralenverkehrsbehorde,
der obersten Stralenbaubehérde, des Ministeriums des In-
nern, der Polizeiprésidien und des Landesbetriebes Strallen-
wesen Brandenburg an. Sachversténdige sollen thematisch
und regelméBig hinzugezogen werden.

2.3 Die Autobahnunfallkommission (AUK) wird durch den
Leiter der Straenverkehrsbehdrde fiir die Autobahnen beim
Landesbetrieb Stralenwesen Brandenburg organisiert und
geleitet. Stindige Mitglieder sind Vertreter der Polizei und
Autobahnmeistereien. Der Leiter der AUK entscheidet tiber
die Beteiligung von Sachverstidndigen oder weiteren Behor-
den.

2.4 Die Ortliche Verkehrsunfallkommission (OUK) wird
durch den Leiter der or tlich zustandigen Stralenverkehrs-
behorde organisiert und geleitet. Stindige Mitglieder sind
Vertreter der Polizei sowie der Stralenbaulasttrager. Der
Leiter der OUK entscheidet iiber die Beteiligung v on Be-
horden, Sachverstindigen und Interessen verbande. Dazu
gehoren insbesondere die Verkehrswachten, Vertreter von
Schulen und Kinder tageseinrichtungen, Blinden- und
Behindertenverbanden, Vertreter von Jagd-, Forstbehdrden
und Nahverkehrsunternehmen.

2.5 Die Sitzungen der Autobahnunfallkommission und der ort-
lichen Verkehrsunfallkommissionen sollen bei Bedarf, in
der Regel quartalsweise, mindestens jedoch einmal jéhrlich
nach Vorlage der Unfallzahlen des Vorjahres stattfinden. Der
Leiter der Verkehrsunfallkommission kann selbst oder auf
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Antrag eines stindigen Mitgliedes eine aullerordentliche
Sitzung der Unfallkommission innerhalb einer Woche ein-
berufen. Bedarf ist mindestens dann ge geben, wenn es zu
signifikanten Unfallhdufungen kommt oder die aktuelle Un-
fallbilanz im Vergleich zum Vorjahr eine deutlich negative
Entwicklung zeigt.

2.6 Die standigen Mitglieder sind an die einstimmigen Be-

3.

—

schliisse der Unf allkommission gebunden, soweit nicht
innerhalb einer Nachpriifzeit von zwei Wochen eine erneute
Beschlussfassung beantragt wird. Die Umsetzung der Mal3-
nahme hat mit Terminvorgabe und Benennung der Verant-
wortlichkeit zu erfolgen.

Zustindigkeiten

Die allgemeine sachliche Zustidndigkeit aller Verkehrs-
unfallkommissionen regelt sich entsprechend den Gr und-
sdtzen nach Nummer 1 dieses Erlasses. Die ortliche Zustan-
digkeit regelt sich entsprechend der ortlichen Zusténdigkeit
des jeweiligen Leiters der Verkehrsunfallkommission. Zu-
stindigkeiten sind nicht tibertragbar.

Landesunfallkommission

Die Landesunfallkommission ist insbesondere zustindig fiir
die

- Beobachtung der Entwicklung des Unfallgeschehens

- jéhrlichen Leitlinien fir alle Unfallkommissionen nach
Auswertung der Vorjahresbilanz

- Fachaufsicht tiber Verkehrsunfallkommissionen

- fachliche Anleitung und Information iiber neue Er-
kenntnisse zur Unfallbekdmpfung

- Mitwirkung bei der Behandlung der Rechtsvorschriften
fiir den Straflenverkehr

- Vorbereitung, Durchfithrung und Auswertung von Ver-
kehrsversuchen

- Forderung der Fortbildung und des Erfahrungsaustau-
sches.

3.2 Autobahnunfallkommission

Die AUK ist insbesondere fiir das Erkennen und Beseitigen
von Unfallhdufungsstellen und -strecken sowie die Erfas-
sung und Bekdmpfung von thematischen Unfallhdufungs-
bereichen zustdndig. Baustellen unterliegen der besonderen
Beobachtung und sollten analytisch nicht dem allgemeinen
Unfallgeschehen zugeordnet werden. Die Entwicklung des
Unfallgeschehens ist differenziert zu beobachten und auszu-
werten.

3.3 Ortliche Verkehrsunfallkommissionen

Die ortlichen Verkehrsunfallkommissionen sind insbeson-
dere zustdndig fiir das Erkennen und Beseitigen von Unfall-
haufungsstellen und -strecken sowie die Erfassung und Be-
kédmpfung von thematischen Unfallhdufungsbereichen, un-
abhingig von der Straflenbaulast. Insbesondere thematische
Entwicklungen sind differenziert zu beobachten.
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4 Besondere Aufgaben der Mitglieder AUK und der or t-

4.

[

lichen Verkehrsunfallkommission
Aufgaben des Leiters der Verkehrsunfallkommission

Der Leiter der Verkehrsunfallkommission 14dt ein, bestimmt
den Teilnehmerkreis und zeichnet das Sitzungsprotokoll. Er
veranlasst und unterzeichnet Berichterstattungen an die
Landesunfallkommission und k ontrolliert die Umsetzung
der Maflnahmen.

Der Leiter der Verkehrsunfallkommission veranlasst die

Fiihrung einer Liste aller Unfillhdufungsstellen und der the-
matischen Unfallhdufungsbereiche in elektronischer Form.

Er ist verantwortlich fiir die zeitliche und inhaltliche K on-

trolle der Umsetzung der Beschliisse. Er informiert die Lan-
desunfallkommission, wenn Beschliisse nicht wie vorgese-

hen umgesetzt werden.

Er entscheidet innerhalb einer Woche iiber das weitere Ver-
fahren zur erneuten Beschlussfassung, soweit innerhalb der
Nachpriifzeit eine erneute Beschlussfassung beantragt wur-
de. Die Nachpriifzeit er6ffnet allen die abschlieBende Mog-
lichkeit, Beschliisse auf ihre Realisierbarkeit zu priifen. In
dringenden Fillen ist, gegebenenfalls unter Beteiligung ei-
nes Mitgliedes der Landesunf allkommission, eine auf3er-
ordentliche Sitzung einzuberufen.

Zur Abstimmung von geeigneten Verbesserungsmafnah-
men ladt die Stralerverkehrsbehorde zu Ortsbesichtigungen
- insbesondere auch Verkehrsschauen - ein. Dabei sind die
Unfallkriterien (zum Beispiel Uhrzeit, Beteiligte) zu be-
riicksichtigen.

4.2 Aufgaben des Vertreters der Polizei

Der Vertreter der Polizei sichert die Erfassung des Verkehrs-
unfallgeschehens und insbesondere der Ursachen. Er unter-
richtet den Leiter der Verkehrsunfallkommission tiber Auf-
falligkeiten, insbesondere wenn sich

- im innerortlichen Stralennetz innerhalb eines Jahres an
Knotenpunkten beziehungsweise auf einer Strecke von
200 bis 500 Metern fiinf gleichartige Unfalle (gleicher
Unfalltyp oder gleiche Unfallumstinde) oder drei Ver-
kehrsunfille mit Personenschaden oder

- im innerdrtlichen StraBennetz innerhalb von drei Jahren
an Knotenpunkten beziehungsweise auf einer Streck e
von 200 bis 500 Metem fiinf Unfélle mit Personenscha-
den oder

- im auBerortlichen Stralennetz innerhalb eines Jahres an
Knotenpunkten (Anschlussstellen) beziehungsweise auf
einer Strecke von 1 000 Metem fiinf gleichartige Unfal-
le (gleicher Unfalltyp oder gleiche Unfallumsténde)
oder drei Verkehrsunfille mit Personenschaden oder

- imauBerortlichen Stralennetz innerhalb von drei Jahren
an Knotenpunkten (Anschlussstellen) beziehungsweise
aufeiner Strecke von 1 000 Metem fiinf Unfédlle mit Rr-
sonenschaden

ereignet haben.
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Die Unterrichtung des Leiters der Verkehrsunfallkommis-
sion erfolgt mithilfe der durch die Softvare generierten For-
mulare. Der Meldung ist eine Darstellung der Unfallablaufe
(zum Beispiel Unfalldiagramm) beizufiigen. Hierbei sind
alle Unfille des Untersuchungsbereichs zu zeigen.

Neben den gemdf3 Unfallstatistikgesetz erforderlichen An-
gaben zu Straenverkehrsunfillen erfasst die Polizei den ge-
nauen Unfallort in einer Kartenauflosung von 1 : 500 in den
Koordinaten des Landessystems Brandenburg.

Der Vertreter der Polizei sichert die Analyse des Unfall-
geschehens auch nach thematischen Bereichen mit fiinf oder
mehr Unfdllen mit Personenschaden in drei Jahren aufgrund
von zum Beispiel

- Alkoholeinfluss

- Geschwindigkeitsiibertretungen

- Verstofen an Lichtsignalen

- Querungsverhalten von Fufligingern
- falsch fahrenden Radfahrern

- saisonbedingten Ereignissen sowie
- Unféllen mit jungen Fahrern.

Die Ergebnisse dieser Analyse sind mindestens einmal jéhr-
lich durch den Vertreter der Polizei in der Unfallkommission
auszuwerten.

4.3 Aufgaben der Vertreter von Stralenbaulasttrigern

Die Vertreter der Stralenbaulasttriager haben insbesondere
darauf hinzuwirken, dass Beschliisse der Verkehrsunfall-
kommissionen, soweit sie bauliche Maflnahmen oder stra-
Benverkehrsrechtliche Anordnungen betreffen, mit der er-
forderlichen Prioritéit geplant und umgesetzt werden. Stehen
der Umsetzung beschlossener Malnahmen Griinde entge-
gen, ist gemdB Nummer 4.1 eine erneute Beschlussfassung
zu beantragen.

Die Vertreter der Straenbaulasttrager sichem die Erfassung
und Untersuchung des Verkehrsunfallgeschehens mithilfe
des ,,Brandenburgischen Expertensystems zum Analysieren
und Dokumentieren von unfallauffalligen Streckenabschnit-
ten* (BASta), soweit das System &rtlich anwendbar ist. Sie
unterrichten den Leiter der Verkehrsunfallkommission iiber
Stellen und Strecken, die aufgrund ihres Verkehrssicher-
heitspotenzials besonders auffillig sind.

Zusitzlich sind Bereiche zu untersuchen, bei denen thema-
tische Auffalligkeiten Handlungsbedarf hinsichtlich bau-
licher Verdanderungen erkennen, zum Beispiel

- inKurven

- inAlleen

- bei Dunkelheit

- bei Nisse

- an Lichtsignalen

- aufund an Radwegen

- aufund an Uberwegen.

Die Ergebnisse der Untersuchung sind mindestens einmal
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jéhrlich durch die Vertreter der Baulasttriager fiir Bundes,-
Landes- und Kreisstraf3en in der Unfallkommission auszu-
werten.

Die Straenbaulasttrager melden die Umsetzung der emp-
fohlenen Maflnahmen, gegebenenfalls abschnittsweise, an
den Leiter der Unfallkommission und den Vertreter der Po-
lizei.

Der Vertreter der Straflenbaulasttrager hat bei Abwégung
der baulichen MafBinahmen darauf hinzuweisen, dass plane-
rische, gesetzliche, genehmigungsrechtliche und haushalts-
rechtliche Abldufe notwendig werden, die gegebenenfalls
keine zeitnahe Realisierung gewihrleisten. Er sollte des-
halb auch dahingehend Einfluss nehmen, dass vorrangig
kurzfristig zu realisierende Maflnahmen zum Einsatz kom-
men.

4.4 Gemeinsame Aufgaben aller Mitglieder einer Verkehrs-

unfallkommission

Bei der Auswahl von Mallnahmen sind wissenschaftliche
Erkenntnisse zu beriicksichtigen. Die Mitglieder der Ver-
kehrsunfallkommissionen sollen sich eigensténdig entspre-
chend dem Stand der Technik fortbilden. Sie sollen darauf
hinwirken, dass ihre Arbeit nicht losgeldst v on anderen
Aktivitdten zur Erhohung derVerkehrssicherheit erfolgt und
insbesondere PraventionsmaBnahmen unterstiitzen.

Als MaBnahmen zur Reduzierung des Verkehrsunfall-
geschehens kommen kurz-, mittel- und langfristige MaB-
nahmen in Betracht. Kurzfristige Erfolg versprechende
Mafnahmen sind auch dann umzusetzen, wenn mittel- be-
ziehungsweise langfristige Maflnahmen in Planung sind.

Sofern MaBnahmen v on verschiedenen Behorden bezie-
hungsweise Einrichtungen zu veranlassen oder umzusetzen
sind, ist die Koordinierung und Abstimmung durch die Stra-
Benverkehrsbehorde sicherzustellen.

Nach Ablauf der 14-tdgigen Nachpriifzeit gelten Beschliisse
als verbindlich.

Fachaufsicht gegeniiber den Verkehrsunfallkommissio-
nen

Die Fachaufsicht iiber die Verkehrsunfallkommissionen
fiihrt die Landesunf allkommission. Grundlage bildet der
Jahresbericht, der bis spétestens 31. Januar des Folgejahres
der Landesunfallkommission vorzulegen ist.

Kann zwischen den Teilnehmern kein Konsens gefunden
werden oder kommt es bei der Umsetzung von Beschliissen
zu unverhdltnismiBigem Verzug, ist nach Anhérung der zu-
standigen Behorde die Landesunfallkommission durch den
Leiter der Unfallkommission zu unterrichten.

Offentlichkeitsarbeit

Unter vorrangiger Nutzung der regionalen Medien (Presse,
Rundfunk, Fernsehen, Internet) ist kontinuierlich tiber Unter-
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suchungsergebnisse, erfolgreiche Maflnahmen und die Be-
seitigung von Unfallhdufungen zu informieren. Veroffentli-
chungen kénnen zum Beispiel

- Bilanzen tiber die Verkehrsunfallentwicklung im jewei-
ligen Verantwortungsbereich

- Erfolge und Handlungsbedarf bei der Beseitigung v on
Unfallhdufungen und

- die Tatigkeit der Verkehrsunfallkommission im abge-
laufenen Berichtszeitraum

enthalten.

Die Offentlichkeitsarbeit sollte regelmiBiger Bestandteil der
Kommissionssitzungen sein.

Qualifizierung und K ompetenzen der Mitglieder der
Verkehrsunfallkommissionen

Die Mitglieder der Verkehrsunfallkommissionen miissen
entsprechend ihrer Zustdndigk eit zur Unf allbekdmpfung
qualifiziert und fiir eine effektive Arbeit in den Unfallkom-
missionen mit ausreichenden Kompetenzen ausgestattet
sein. Sie miissen befdhigt und autorisiert sein, behdrden-
intern wirkungsvoll und schnell zur Umsetzung der Be-
schliisse und Empfehlungen beizutragen.

Zur Sicherstellung der Qualitit der Verkehrsunfallkommis-
sionsarbeit sollen alle Mitglieder der ortlichen Verkehrs-

unfallkommission und der Autobahnunfallkommission ein
entsprechendes Grundseminar abschlieBen. Die Seminare
werden von der Landesunfallkommission organisiert. Sie
sind durchzufiihren, wenn mindestens zwolf Anmeldungen
vorliegen. Dariiber hinaus sollen diese Kommissionsmit-
glieder mindestens einmal innerhalb von zwei Jahren ein
Aufbauseminar absolvieren.

Vorbehaltlich der zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel
werden die Kosten vom Land tibernommen. Die Seminare
werden in der Regel an der Fachhochschule der P olizei
durchgefiihrt.

Schlussbestimmungen

Der Erlass tritt am 1. Januar 2010 in Kraft und am 31. De-
zember 2014 aufler Kraft. Gemeinsam mit dem Inkrafttreten
dieses Erlasses tritt der Gemeinsame Erlass des Ministeri-
ums fiir Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr und des Mi-
nisteriums des Innern zur Verhiitung von Verkehrsunfillen
durch Erkennen, Untersuchen und Beseitigen von ortlichen
Unfallhdufungen vom 28. Juli 2000 (ABL. S. 773) aufler
Kraft.

Bei verwaltungsorganisatorischen Anderungen gilt dieser
Erlass sinngemil weiter.

Die Landesunfallkommission ist erméchtigt, zusétzliche
Durchfiihrungsbestimmungen zu diesem Erlass einzufiihren.
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
von sechs Windkraftanlagen am Standort
im Landkreis Prignitz, Gemarkung Beveringen
und Sarnow in 16928 Sarnow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Dezember 2009

Die Firma EnerVest Project | GmbH, Leuchttur mstrae 14 in
18230 Rerik beantragt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) am Standor t im Land-
kreis Prignitz, Gemarkung Beveringen und Samow, Flur 4, Flur-
stiicke 30, 19 und Flur 1, Flurstiicke 3, 5, 7, 9 sechs Windkraft-
anlagen zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2
des Anhanges der Vierten Verordnung iiber genehmigungsbe-
diirftige Anlagen (4. BImSchV) so wie um ein Vorhaben der
Nummer 1.3.2 Spalte 2 derAnlage 1 des Gesetzes iiber die Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-486 wéhrend der Dienstzei-
ten im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328 in 14476 Potsdam/OT Grol3 Glienicke ein-
gesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBL. I S. 504), zuletzt gednder t durch Arti-
kel 13 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Gesetz tiber die Umw eltvertriaglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. |

S. 1757), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes 11. Au-
gust 2009 (BGBI. I S. 2723)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb von sieben
Windkraftanlagen in 04924 Bad Liebenwerda,
OT Lausitz und einer Windkraftanlage
in 04924 Uebigau-Wahrenbriick, OT Bonitz

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Dezember 2009

Die Firma UKA Umw eltgerechte Kraftanlagen Standor tent-
wicklung GmbH, Dorfstrafle 20 a in 18276 Lohmen beantragt
die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (BImSchG), auf den Grundstiicken

- 04924 Bad Liebenwerda OT Lausitz, Gemarkung Lausitz,
Flur 6, Flurstiicke 2/1; 262/4; 267/26; 264/14; 273/49; 441;
222/127 sieben Windkraftanlagen und

- 04924 Uebigau-Wahrenbriick OT Bonitz, Gemarkung Bo-
nitz, Flur 4, Flurstiick 37/4 eine Windkraftanlage

zu errichten und zu betreiben.

Gemil § 1 Absatz 2 der Neunten Verordnung zur Durchfithrung
des BImSchG ist fiir das Vorhaben die Durchfithrung einer Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVP) erforderlich.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Er richtung und
den Betrieb von acht Windkraftanlagen des Typs VESTAS V 90 -
2.0 MW OptiSpeed mit einem Rotordurchmesser von 90 m und
einer Nabenhohe von 105 m. Die Leistung je Anlage betragt
2 MW_,. Die Inbetricbnahme der ~ Windkraftanlagen ist im
1. Quartal 2011 vorgesehen.

I. Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehorigen Unterlagen
werden einen Monat v om 06.01.2010 bis einschliefilich
05.02.2010 im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Von-Schon-Strafe 7
in 03050 Cottbus, Zimmer 4.27, in der Stadtverwaltung Bad Lie-
benwerda, Amt III SG Stadtplanung, Am Markt 1 in 04924 Bad
Liebenwerda, Zimmer 25 und in der Stadtverwaltung Uebigau-
Wabhrenbriick, im Verwaltungsgebdude in Uebigau 1. Raum
rechts beim Einwohnermeldeamt, Markt 11 in 04938 Uebigau-
Wabhrenbriick OT Uebigau ausgelegt und kdnnen dort wahrend
der Dienststunden von jedermann eingesehen werden.
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II. Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen wéhrend der Ein-
wendungsfrist vom 06.01.2010 bis einschlieBlich 19.02.2010
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

I11. Erdrterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 14.04.2010 um 10:00 Uhr im F oyer
im Haus des Gastes Bad Liebenwerda, Dresdener Str. 23 in
04924 Bad Liebenwerda erortert. Kann die Erdrterung an die-
sem Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erdrterungster-
min an den folgendenWerktagen fortgesetzt. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch
bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, erdrtert werden.

IV. Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgemédBen Durchfithrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

V. Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BiImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.1S. 3830), das durchArtikel 2 des Gesetzes vom 11. Au-
gust 2009 (BGBI. I S. 2723) geéndert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), die zuletzt durchArtikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470) gednder t worden ist.

Gesetz iiber die Umw eltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S.1757), das durchArtikel 1 des Gesetzes vom 11. August 2009
(BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb von vier Windkraftanlagen
in 04938 Uebigau-Wahrenbriick, OT Bonitz/Kauxdorf

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Dezember 2009

Die Firma e.n.o. energy project GmbH, Turnerweg 8 in 01097
Dresden beantragt die Genehmigung nach § 4 BImSchG, auf

den Grundstiicken in 04938 Uebigau-Wahrenbriick, OT Bonitz/
Kauxdorf, Gemarkung Kauxdorf, Flur 1, Flurstiicke 56/1
und 350 sowie Gemarkung Bonitz, Flur 4, Flurstiicke 383
und 392 vier Windkraftanlagen zu errichten und zu betreiben.

Gemal § 1 Absatz 2 der Neunten Verordnung zur Durchfiihrung
des BImSchG ist fiir dasVorhaben die Durchfiihrung einer Um-
weltvertriaglichkeitspriifung erforderlich.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Errichtung und den
Betrieb von vier Windkraftanlagen des Typs e.n.o. 82 - 2,0 MW
mit einem Rotordurchmesser von 82,4 m und einer Nabenhohe
von 103,7 m. Die Leistung je Anlage wird 2,0 MW ; betragen.
Die Inbetriebnahme der Windkraftanlagen ist fiir Oktober 2010
vorgesehen.

1. Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
werden einen Monat v om 06.01.2010 bis einschlieilich
05.02.2010 im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-
Schon-Strafie 7 in 03050 Cottbus, in der Stadtverwaltung Uebi-
gau-Wahrenbriick, Verwaltungsgebdude 1. Raum rechts, Markt 11
in 04938 Uebigau und in der Stadtwerwaltung Bad Liebenwerda,
Amt III Stadtplanung, Zimmer 25, Markt 1 in 04924 Bad Lie-
benwerda ausgelegt und kénnen dort wéhrend der Dienststun-
den von jedermann eingesehen werden.

11. Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben konnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 06.01.2010 bis einschlieSlich 19.02.2010
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

II1. Erorterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 17.03.2010, um 10:00 Uhr, im Ver-
sammlungsraum der Firma Réderland GmbH, Hauptstra-
e 2 in 04938 Uebig au-Wahrenbriick, OT Boénitz erortert.
Kann die Erérterung an diesemTag nicht abgeschlossen werden,
wird der Erérterungstermin an den folgenden Werktagen fortge-
setzt. Es wird darauf hingewiesen, dass die formgerecht erhobe-
nen Einwendungen auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder
von Personen, die Einwendungen erhoben haben, erditert werden.
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IV. Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgeméfBen Durchfithrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung iiber die Einwendungen kann durch &ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

V. Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.18S. 3830), das durchArtikel 2 des Gesetzes vom 11. Au-
gust 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), die zuletzt durchArtikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470) gednder t worden ist.

Gesetz lber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1
S. 1757, 2797), das durchArtikel 1 des Gesetzes vom 11. August
2009 (BGBI. I S. 2723) geéndert worden ist.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb von vier Windkraftanlagen
in 04924 Bad Liebenwerda, OT Lausitz und einer
Windkraftanlage in 04924 Uebigau-Wahrenbriick,
OT Kauxdorf

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Dezember 2009

Die Firma e.n.o.ener gy project GmbH, Turnerweg 8 in

01097 Dresden beantragt die Genehmigung nach § 4 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf den Grundstii-
cken

- 04924 Bad Liebenwerda, OT Lausitz, Gemarkung Lausitz,
Flur 6, Flurstiicke 29/1; 270/38; 293/114; 7/1 vier Wind-
kraftanlagen und

- 04924 Uebigau-Wahrenbriick, OT Kauxdorf, Gemarkung
Kauxdorf, Flur 1, Flurstiick 135/1 eine Windkraftanlage

zu errichten und zu betreiben.

Gemal § 1 Absatz 2 der Neunten Verordnung zur Durchfithrung
des BImSchG ist fiir dasVorhaben die Durchfiihrung einer Um-
weltvertriaglichkeitspriifung (UVP) vorgesehen.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Er richtung und
den Betrieb von fiinf Windkraftanlagen des Typs VESTAS V 90 -
2.0 MW OptiSpeed mit einem Rotordurchmesser von 90 m und
einer Nabenhdhe von 105 m. Die Leistung je Anlage betragt
2 MW,,. Die Inbetriebnahme der Windkraftanlagen ist fiir den
Monat Oktober 2010 vorgesehen.

I. Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
werden einen Monat v om 06.01.2010 bis einschlieilich
05.02.2010 im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Von-Schon-Stralle 7
in 03050 Cottbus, Zimmer 4.27, in der Stadterwaltung Bad Lie-
benwerda, Amt III SG Stadtplanung, Am Markt 1 in 04924 Bad
Liebenwerda, Zimmer 25 und in der Stadtverwaltung Uebigau-
Wahrenbriick, im Verwaltungsgebdude in Uebigau 1. Raum
rechts beim Einwohnermeldeamt, Markt 11 in 04938 Uebigau-
Wabhrenbriick OT Uebigau ausgelegt und kdnnen dort wahrend
der Dienststunden von jedermann eingesehen werden.

II. Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 06.01.2010 bis einschlieSlich 19.02.2010
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

I11. Erdrterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 31.03.2010 um 10:00 Uhr im F oyer
im Haus des Gastes Bad Liebenwerda, Dresdener Str. 23 in
04924 Bad Liebenwerda erortert. Kann die Erdrterung an die-
sem Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erdrterungster-
min an den folgendenWerktagen fortgesetzt. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch
bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, erortert werden.

IV. Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgeméfen Durchfithrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

V. Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
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Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BimSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002

(BGBI.1S. 3830), das durchArtikel 2 des Gesetzes vom 11. Au-
gust 2009 (BGBIL. I S. 2723) gedndert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBLI. I S. 1001), die zuletzt durchArtikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470) geénder t worden ist.

Gesetz iiber die Umw eltvertriaglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S.1757), das durchArtikel 1 des Gesetzes vom 11. August 2009
(BGBI.1S. 2723) gedndert worden ist.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben drei Windkraftanlagen
in 04895 Falkenberg, OT Rehfeld

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Dezember 2009

Die Firma e.n.o.energy projekt GmbH, Turnerweg 8§,
01097 Dresden, beantragt denVorbescheid nach § 9 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) fiir drei Windkraftanlagen
vom Typ e.n.o. 92 in der Gemarkung Rehfeld (Landkreis Elbe-
Elster), Flur 6, Flurstiicke 16, 18 und 19/1 in Erweiterung zum
bestehenden Windpark Rehfeld.

Es handelt sich dabei um Anlagen der Nummer 1.6 Spalte 2 des
Anhangs der Verordnung iiber genechmigungsbediirftige Anla-
gen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.6.2
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte mit Beginn des Genehmigungsverfah-
rens flir den Vorbescheid auf der Grundlage der vom Vorhabens-
trager vorgelegten Unterlagen sowie eigener Informationen.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienstzeiten

im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid,
Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Stra-
Be 7, 03050 Cottbus, eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BiImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.18S. 3830), das durchArtikel 2 des Gesetzes vom 11. Au-
gust 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndertt worden ist.

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Miarz 1997 (BGBI. I S. 504), die durchArtikel 13 des Geset-
zes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), die zuletzt durchArtikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470) geénder t worden ist.

Gesetz iiber die Umw eltvertréaglichkeitspriiftung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBL. I
S. 1757, 2797), das durchArtikel 1 des Gesetzes vom 11. August
2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Aufhebung der luftverkehrsrechtlichen
Genehmigung des Sonderlandeplatzes
Brandenburg-Briest

Bekanntmachung der Gemeinsamen Oberen
Luftfahrtbehorde Berlin-Brandenburg
Vom 9. Dezember 2009

Die Gemeinsame Obere Luftfahrtbehdrde Berlin-Brandenburg
hatam 01.12.2009 (Gesch.-Z.: 41-6446/10/2009) aufAntrag der
Q-CELLS INTERNATIONAL GmbH, OT Thalheim - Sonnen-
allee 17 - 21, 06766 Bitterfeld Wolfen

1. gemil § 6 Absatz 4 Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) die
mit Bescheid des Landesamtes fiir Bauen,Verkehr und Stra-
Benwesen vom 16.10.2000 (Gesch.-Z.: 2411/1-6446.10) er-
teilte Genehmigung der Anlage und des Betriebs des Son-
derlandeplatzes (SLP) Brandenb urg-Briest einschlieBlich
des mit Bescheid des Brandenburgischen Landesamtes
fir Verkehr und Stralenbau v om 28.01.1999 (Gesch.-Z.:
2411/6442.10/99) festgesetzten Bauschutzbereiches aufge-
hoben und
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2. gemil § 1 Absatz 1 Satz 1 Verwaltungsverfahrensgesetz fiir
das Land Brandenburg (VwV{GBbg) in Verbindung mit § 77
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwV{G) die fiktive Planfest-
stellung des Sonderlandeplatzes Brandenburg-Briest aufge-
hoben.

Auflagen zur Wiederherstellung des fritheren Zustands (Riick-
bau) oder zur Beseitigung anderweitiger Folgen wurden nicht er-
lassen.

Mit Eintritt der Bestandskraft der oben genannten Verfiigung
unterliegt das von der Genehmigung des Flugplatzes umfasste
Gebiet wieder der allgemeinen Bauleitplanung bzw. der Fach-
planung anderer Trager. Ab diesem Zeitpunkt unterliegt die Er-
richtung von Bauwerken oder anderer Luftfahrthindernisse in-
nerhalb des bisherigen Bauschutzbereiches nicht mehr der Zu-
stimmung bzw. Genehmigung der Luftfahrtbehdrde nach §§ 12
Absatz 2, 17 LuftVG. Die Zustimmungs- bzw. Genehmigungs-
pflicht nach § 14 LuftVG bleibt hiervon unberiihrt.

Eine Ausfertigung der Entscheidung lie gt fiir die Dauer v on
zwei Wochen in der Zeit v om 04.01.2010 bis einschlielich
18.01.2010 zur allgemeinen Einsicht aus in

- Stadt Brandenburg an der Havel, Fachbereich IV - Stadtent-
wicklung und Bauwesen, Servicepoint, Klosterstr. 14,
14770 Brandenburg an der Havel,

- Amt Beetzsee, Bauamt, Chausseestr. 33 b, 14778 Beetzsee
OT Brielow,

- AmtWusterwitz, Zi. 101,August-Bebel-Str. 10, 14789 Wus-
terwitz

wihrend der allgemeinen Dienststunden aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt die Entscheidung al-
len Betroffenen gegeniiber als zugestellt (§ 6 Absatz 5 Luft-
verkehrsgesetz in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Satz 1 Ver-
waltungsverfahrensgesetz fiir das Land Brandenburg, § 74
Absatz 5 Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz).

Nach der dffentlichen Bekanntmachung kann eine Ausfertigung
der Entscheidung bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist v on
den Betroffenen schriftlich bei der Gemeinsamen Oberen Luft-
fahrtbehorde Berlin-Brandenburg, Dezernat 41, Mittelstralie 9,
12529 Schonefeld angefordert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei der Gemeinsamen Oberen Luftf ahrtbehdrde Berlin-Bran-
denburg, MittelstraBe 9, 12529 Schonefeld schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.
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BEKANNTMACHUNGEN DER K_QRPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Kommunaler Anteilseignerverband der WEMAG

Bekanntmachung
des Kommunalen Anteilseignerverbandes
der WEMAG

Aufgrund des § 152 der K ommunalverfassung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBI. M-V S. 205),
die zuletzt durchArtikel 2 des Gesetzes vom 14. Dezember 2007
(GVOBI. M-V 8. 410) gedndet worden ist, wird nach Bschluss-
fassung der Verbandsversammlung vom 22. Oktober 2009 die
Verbandssatzung des Kommunalen Anteilseignerverbandes der
WEMAG vom 6. November 1995 (Amtsblatt M-V/AAz. 1995
S. 371) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 30. Janu-
ar 2003 (Amtsb latt M-V/AAz. S. 349), zuletzt gednder t am
20.10.2009 (Der Uberblick S. 573 und ABI. fiir Brandenburg
S. 2058), wie folgt gedndert:

In § 4 (Aufgaben des Zweckverbandes) ist ein neuer Absatz 6
anzufiigen:

,»(6) Der Verband darf auch Anteile von Unternehmen i. S. von
Abs. 1 von privaten Dritten erwerben. Fiir diese Anteile gilt beim
Ausscheiden von Mitgliedern § 14 Abs. 3 Satz 3.

§ 7 Abs. 1 Satz 3 lautet nunmehr:

,,Die Verbandsversammlung hat 199 Mitglieder.*

In § 12 ist Absatz 1 um folgende Worte zu ergiinzen:

,und durch andere geeignete Maflnahmen.*

In § 12 Abs. 3 Satz 1 ist hinter dem Wort Aufwendungen neu
einzufiigen:

»-.. Darlehenstilgung*

In § 12 Abs. 3 ist folgender Satz 2 neu einzufiigen:

., Auf Aktien nach § 4 Abs. 6 entfallende Dividendenanspriiche
diirfen erst nach vollstindiger Tilgung der im Zusammenhang
mit ihrem Erwerb stehenden Kreditverbindlichkeiten zur Aus-
schiittung gelangen.

In § 14 Abs. 3 ist folgender Satz 3 neu einzufiigen:

,Fur die nach § 4 Abs. 6 erworbenen Anteile wird ein Aus-
einandersetzungsvertrag auf Grundlage des § 15 getroffen.*

In § 15 ist inAbsatz 2 Satz 1 neu einzufiigen:

Nach Barvermdgen bitte einfiigen: ,, , Schulden®

In der Anlage sind folgende Gemeinden zu streichen:

Gemeinde Severin (Nr. 30)
Gemeinde Grebbin (Nr. 34)
Gemeinde Dolgen am See (Nr. 49)
Gemeinde Spornitz (Nr. 100)
Gemeinde Lewitzrand (Nr. 101)
Gemeinde Stolpe (Nr. 110)
Gemeinde Wardow (Nr. 184)

In der Anlage ist folgende Gemeinde neu aufzunehmen:

Nr. Stadt/Gemeinde Amt
13 Perleberg

Das Innenministerium hat mit Schreiben v om 11. Dezember
2009 folgende Genehmigung erteilt:

,Der von der Verbandsversammlung auf ihrer Sitzung am
22. Oktober 2009 beschlossenen Anderung der Verbandssatzung
stehen keine rechtlichen Bedenken entgegen. Nach Artikel 3
Abs. 2 des Staatsv ertrages zwischen dem Land Brandenb urg
und dem Land Mecklenburg-Vorpommern iiber die grenziiber-
schreitende Zusammenarbeit in Zweckverbanden, Planungsver-
banden nach § 205 des Baugesetzbuches und durch 6ffentlich-
rechtliche Vereinbarungen vom 1./6. Juni 2001 (GVOBI. M-V
S.343)1.V.m. § 152Abs. 5 i. V. m. Abs. 4 Kommunalverfassung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBL
M-V S. 205), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
14. Dezember 2007 (GVOBL. M-V S. 410) wird die Anderung
der Verbandssatzung

a) zur Ergdnzung eines § 4 Absatz 6 (Aufgaben des Zweckver-
bandes),

b) zur Ergénzung des § 14 Absatz 3 Satz 3 (Ausscheiden von
Mitgliedern),

c) wegen des Ausscheidens der Gemeinden Grebbin, Lewitz-
rand, Severin, Spornitz und Stolpe (Amt Parchimer Umland)
und der Gemeinden Dolgen am See undWardow (Amt Laa-
ge) und

d) wegen des Beitritts der brandenburgischen Stadt Perleberg

genehmigt.”

Biitzow, den 14.12.2009

Lothar Stroppe
(Verbandsvorsteher)
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Kommunaler Anteilseignerverband Nordost der E.ON edis AG

Dreizehnte Anderung zur Verbandssatzung
des Kommunalen Anteilseignerverbandes Nordost
der E.ON edis AG

Die Verbandssatzung des Kommunalen Anteilseignerverbandes
Nordost der E.ON edisAG in der Bekanntmachung vom 7. Sep-
tember 2000 (AmtsBl. M-V/AAz. S. 965), zuletzt gedndert
durch die zwolfte Anderungssatzung zur Verbandssatzung des
Kommunalen Anteilseignerverbandes der E.ON edis AG vom
26. Januar 2009 (Der Uberblick 2009 S. 170 und ABI. fiir Bran-
denburg S. 589), wird wie folgt gedndert:

§ 7 Abs. 1 Satz 3 lautet nunmehr:
,,Die Verbandsversammlung hat 278 Mitglieder.”

Folgende Gemeinden sind in der Anlage zu streichen:

Gemeinde Kambs (Nr. 129)
Gemeinde Remplin (Nr. 151)
Gemeinde Teschendorf (Nr. 185)
Gemeinde Rathebur (Nr. 211)
Gemeinde Lowitz (Nr. 213)
Gemeinde Japenzin (Nr. 242)
Gemeinde Grof3 Flotow (Nr. 257)
Gemeinde Marihn (Nr. 259)
Gemeinde Mollenstorf (Nr. 261)
Gemeinde Grof Vielen (Nr. 262)
Gemeinde Drewelow (Nr. 291)

Torgelow, den 10. Dezember 2009

Ralf Gottschalk
Verbandsvorsteher

Medienanstalt Berlin-Brandenburg

Ausschreibung von Sendezeiten
und Vorbereitung einer Gesamtkonzeption
fiir die UKW-Héorfunkfrequenzen 88,4 und 90,7 MHz
in Berlin

Vom 16. Dezember 2009

Auf der Grundlage von § 21 des Staatsv ertrages iiber die Zu-
sammenarbeit zwischen Berlin und Brandenhurg im Bereich des
Rundfunks (MStV) wird die folgende Ausschreibung bekannt
gegeben:

A. Grundlagen der Ausschreibung

1. Der Medienrat hat fiir die kiinftige Nutzung der beiden
UKW-Horfunkfrequenzen 88,4 MHz (Standort Post-

giroamt) und 90,7 MHz (Standort Schéferberg) mit
einem gemeinsamen Verbreitungsgebiet, das grofere Teile
von Berlin und P otsdam erreicht, folgende Schwerpunkte
vorgesehen

- ALEX-Radio - als Biirgerrundfunk nach den Regelun-
gen des Offenen Kanals,

- Ausbildungsrundfunk - im Rahmen v on Ausbildungs-
initiativen erstelltes Programm,

- nichtkommerzielle Programmschienen, wie sie derzeit
schon tiber Veranstaltungsradios und im Internet reali-
siert werden, fiir die Nutzung in eigener Verantwortung
und fiir einen zeitlich befristeten Zeitraum im Rahmen
eines transparenten Vergabeverfahrens,

- Erprobung neuer Formate sowohl fiir 6ffentlich-rechtli-
che als auch private Veranstalter, allerdings ohne Wer-
bung.

Diese Ausschreibung hat das Ziel, Erkenntnisse zur Nach-
frage nach Sendezeiten auf den genannten Frequenzen zu
gewinnen. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die nicht
von ALEX genutzten Sendezeiten.

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Ausschreibung wird
der Medienrat die Gesamtk onzeption fiir die Nutzung der
Frequenzen beschlieen, wobei die Sendezeiten und Pro-

grammschienen grundsétzlich fiir maximal ein Jahr verge-
ben werden sollen.

Fiir die Vergabe und die K oordinierung von Sendezeiten
konnen besondere Regelungen getroffen werden, die sich
aus dieser Konzeption ergeben.

Die mabb nimmt in Aussicht, die Senderkosten fiir die Fre-
quenzen im Rahmen ihrer Aufgabe der Forderung der ter-
restrischen Versorgung zu iiber nehmen. Unberiihrt davon
bleiben die Kosten fiir die Zufiihrung, die mabb wird aller-
dings die Suche nach kostengiinstigen Losungen unter Nut-
zung des Internets unterstiitzen.

Ob die nichtkommerziellen Programme unter die GEMA-
Vereinbarung der ALM fiir nichtkommerzielle Radios fal-
len, bedarf noch der Klarung.

Jede weitergehende finanzielle Unterstiitzung beschriankt
sich entsprechend dem gesetzlichen Auftrag auf ALEX-Ra-
dio und einen Ausbildungsrundfunk. Von der Erméchtigung,
allgemein nichtkommerziellen Rundfunk zu férdem, hat der
Medienstaatsvertrag Berlin-Brandenburg keinen Gebrauch
gemacht.

Werbung oder andere Formen kommerzieller Nutzung sind
auf den ausgeschriebenen Frequenzen ausgeschlossen. Mog-
lich ist der Hinweis auf ein erweitertes Internetangebot mit
Radioinhalten.

Wer regelmifige Sendezeiten auf den UKW-Frequenzen
nutzen will, muss entsprechende Erfahrungen nachweisen,
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im Ubrigen sind fiir die Auswahl die gesetzlichen Vielfalts-
kriterien maBgeblich.

B. Festsetzung einer Ausschlussfrist

Antrdge auf Erteilung einer Sendeerlaubnis fiir die Veranstal-
tung von Horfunk auf den ausgeschriebenen F requenzen und
Sendezeiten im ersten Jahr sowie Antrdge von Rundfunkanstal-
ten, mit denen die Nutzung v on Sendezeiten auf diesen Fre-
quenzen begehrt wird, sind in zwolffacher Ausfertigung

bis zum Mittwoch, dem 17. Februar 2010, 12 Uhr
(Eingang bei der Medienanstalt)

an die Medienanstalt Berlin-Brandenburg, Kleine Présidenten-
strafle 1, 10178 Berlin zu richten.

C. Anforderungen an die Antrige

Die Antrége sollen in der angegebenen Reihenfolge die im Fol-
genden aufgefithrten Angaben enthalten. Bei Antrdgen von
Rundfunkanstalten oder von der mabb zugelassenen Veranstal-
tern auf die Zuweisung von Sendezeiten miissen nur die Anga-
ben aus Abschnitt 1.1 und 3 enthalten sein.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

1. Bezeichnung der beantragten Sendezeit nach Umfang und
Turnus.

2. Nahere Angaben zum Antragsteller:

Bei natiirlichen Personen: Name, Vorname, Wohnsitz, Ge-
burtsdatum und -ort, Staatsangehorigkeit,

Bei juristischen Personen: Name, Handelsregisterauszug,
Gesellschaftsvertrag, gesetzliche oder satzungsmafige Ver-
treter; fiir diese miissen auflerdem die fiir natiirliche P erso-
nen geforderten Angaben (s. 0.) gemacht werden.

Bei auf Dauer angelegten nicht rechtsféhigen Personenver-
einigungen: Angabe der Mitglieder, der rechtlichen Grund-
lage der Kooperation und der wertretungsberechtigten Person
mit den fiir natiirliche Personen geforderten Angaben (s. 0.).

3. Beteiligungen Dritter
Beteiligung Dritter (neben den unter 2. genannten Rersonen)
bei der Vorbereitung des Antrages und an der Herstellung,
Verbreitung und Finanzierung des Programms.

4. Ansprechpartner fiir Nachfragen.

Abschnitt 2: Organisationsstruktur und Personal

5. Organisation und Personal

Beschreibung der getroffenen technischen und personellen
Vorkehrungen fiir das geplante Programm.

Abschnitt 3: Programm
6. Zusammenfassende Beschreibung des Programms

Erldutern Sie den Ansatz, die Zielgruppe des Programms
und Thre Programmphilosophie.

7. Verhiltnis von Musik und Wort

Geben Sie den Wortanteil (einschlieSlich Musikmoderation)
an der gesamten Sendezeit an.

8. Musikfarbe

Geben Sie Einzelheiten tiber die von Ihnen vorgesehene Mu-
sikfarbe an, indem Sie dabei anerkannte Def initionen be-
nutzen und eine ausreichende Zahl représentati ver Musik-
titel angeben.

9. Wortprogramm

Beschreiben Sie so umfassend und differenziert wie mog-
lich den Inhalt des vorgesehenen Wortprogramms.

10. Vielfaltsbeitrag und Zielgruppen

Erléutern Sie, welchen zusitzlichen Beitrag das Programm
neben den bereits gesendeten Pro grammen in der Re gion
Berlin-Brandenburg leisten soll.

11. Verkniipfung mit dem Internet und anderen Medien.
Abschnitt 4: Finanzierung

Der Antrag muss erkennen lassen, dass der Antragsteller in der
Lage ist, die notwendigen finanziellen, technischen und organi-
satorischen Vorkehrungen fiir das geplante Programm zu treffen.
Hierzu sind vorzulegen:

12. ein Finanzplan, in dem die geplanten Ausgaben fiir ein Jahr
im Voraus im Einzelnen aufzuschliisseln sind und aus dem
die Deckung der Ausgaben hervorgehen muss;

13. Angaben zur Finanzierung der geplanten Ausgaben.

Abschnitt 5: Beschreibung und Nachweis der Erfahrungen
mit der Veranstaltung regelmifliger Sendun-
gen

Im Hinblick auf die bei ALEX - Offener Kanal Berlin bestehen-
den Moglichkeiten zur Produktion und Verbreitung von Radio-
sendungen werden zusétzliche regelméBige Sendezeiten vorran-
gig an Nutzer vergeben, die Kompetenz und Erfahrungen bei der
Produktion von Radiosendungen nachweisen kdnnen und des-
halb erwarten lassen, dass die Sendungen denAnspriichen eines
breiteren Publikums entsprechen.

14. Neben der schriftlichen Darstellung der bisherigen Produk-
tionen/Sendungen sollen digital gespeichert zwei unter-
schiedliche Sendestunden vorgelegt werden, die das ange-
strebte Programmprofil erkennen lassen.
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Ausschreibung
der Medienanstalt Berlin-Brandenburg
- Zuweisung von drahtlosen Ubertragungskapazitiiten
fiir einen bundesweiten Versorgungsbedarf
an private Anbieter -

Hiermit gibt die Medienanstalt Berlin-Brandenturg gemif § 51a
Abs. 2, § 36 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Rundfunkstaatsv ertrages
(RStV)i. V.m. § 12Abs. 2 der Satzung iiber die Zugngsfreiheit
zu digitalen Diensten und zur Plattformregulierung gemal3 § 53
Rundfunkstaatsvertrag in Abstimmung mit den anderen deut-
schen Landesmedienanstalten aufg rund des Beschlusses der
ZAK vom 15. Dezember 2009 die nachstehendeAusschreibung
bekannt:

L. Rechtsgrundlage

Grundlage der vorliegenden Ausschreibung sind § 51a Rund-
funkstaatsvertrag sowie § 12 der Satzung {iber die Zugangsfrei-
heit zu digitalen Diensten und zur Plattformregulierung gemaf
§ 53 Rundfunkstaatsvertrag.

II. Telekommunikationsrechtliche Zuordnung

Fiir den Fall einer Bedarfsanmeldung durch die Lander fiir einen
bundesweiten Multiplex haben die Landesmedienanstalten, die
ARD und das Deutschlandradio eine mit Schreiben vom 5. De-
zember 2008 dem Vorsitzland der Rundfunkk ommission der
Léander iibermittelte Vereinbarung iiber eine Frequenz- und Da-
tenratenabstimmung fiir ein b undesweites Digital Radio-Netz
geschlossen. Nach dieser Vereinbarung einigten sich die P ar-
teien u. a. darauf, dass

- die Frequenzkapazititen fiir die geplante tundesweite Bede-
ckung zukiinftig fiir die Ausstrahlung von bundesweiten di-
gitalen Radioangeboten auf Basis der DAB-Systemfamilie
eingesetzt werden;

- im Hinblick auf die notw endige Zuordnung von Ubertra-
gungskapazitdten nach § 51 RStV die Datenraten im Ver-
héltnis 1/3 zu 2/3 zwischen dem Deutschlandradio und den
Landesmedienanstalten aufgeteilt werden sollen;

- die Datenraten wie folgt genutzt werden:

- 288 CU fiir Horfunkprogramme und Telemediendienste
des Deutschlandradio

- 576 CU fiir Horfunkprogramme und Telemediendienste
privater Anbieter
(Landesmedienanstalten)

Die Rundfunkkommission der Lander beschloss am 25. Marz
2009:

,,1. Die Rundfunkkommission nimmt die bundesweite Bedarfs-
anmeldung fiir Digitalradio der Landesmedienanstalten und
des Deutschlandradios zur Kenntnis.

2. Die Rundfunkkommission bittet Rheinland-Pfalz als Vor-
sitzland, auf dieser Grundlage gemif § 51 Abs. 1 Satz 1 des
Rundfunkstaatsvertrages die Bedarfsanmeldung aller Lan-
der hinsichtlich der bundesweiten Versorgung mit Digital-
radio bei der Bundesnetzagentur abzugeben.

3. Es besteht Einvernehmen, dass der bundesweiten Bedarfs-
anmeldung moglichst zeitnah landes weite Bedarfsanmel-
dungen folgen sollen.*

Die Bundesnetzagentur hat auf dieser Gundlage mit Mitteilung
Nr. 329/2009 (Amtsblatt der BNetzA 11/2009, S. 2684 ff.) zur
Einreichung von Antrégen auf Frequenzzuteilung zur Realisie-
rung des Rundfunkdienstes ,, Terrestrischer digitaler Horfunk*
im Versorgungsgebiet ,,Bundesrepublik Deutschland* bis zum
29. Juli 2009 eingeladen. Im gesamten Versorgungsgebiet soll
die Kapazitit eines 1,75-MHz-Kanals fiir eine portable und mo-
bile Nutzung bereitgestellt werden. Es ist die gesamte zurVerfii-
gung stehende Datenrate fiir Rundfunk und vergleichbare Tele-
medien im Zustindigk eitsbereich der Lander bereitzuhalten.
Diese Mindestverpflichtung entbindet den Senderbetreiber je-
doch nicht von der grundsétzlichen Verpflichtung, Frequenzen
effizient zu nutzen. Sind unter technischen, reggulatorischen und
wirtschaftlichen Gesichtspunkten hohere Nettobitratenmaoglich,
sind diese fiir die Ubetragung von Rundfunk und vergleichbaren
Telemedien zu verwenden.

Mit Schreiben vom 17. September 2009 teilte die Bundesnetz-

agentur der Media Broadcast GmbH zum Abschluss des Fre-
quenzzuteilungsverfahrens mit, dass sie beabsichtige, dieser die
fiir die Realisierung des Versorgungsbedarfs erforderlichen und
verfiigbaren Frequenzblockverteilungen zum je weiligen Be-
darfszeitpunkt zuzuteilen.

III. Medienrechtliche Zuordnung

Die Ministerprisidenten der Lander haben gemdf § 51 Abs. 2
RStV anldsslich ihrer Jahreskonferenz vom 29./30. Oktober2009
einstimmig folgenden Beschluss gefasst:

,,Die zur Realisierung der gemeinsamen Bedarfsanmeldung der
Lénder vom 25. Mirz 2009 zur Verfiigung stehenden Ubertra-
gungskapazititen fiir eine bundesweite Versorgung mit digita-
lem Horfunk werden auf der Grundlage der Verstindigung von
DLR und Landesmedienanstalten nach § 51 Abs. 2 RStV bis

zum 31. Dezember 2025 (Dauer derTK-Lizenz) zugeordnet und
zwar jeweils 1/3 der Ubertragungskapazitit dem Deutschlandra-
dio und 2/3 der Uber tragungskapazitit den Landesmedien-

anstalten.”

Entsprechend diesem Beschluss hat der Minister prisident des
Landes Rheinland-Pfalz mit Schreiben vom 23. November 2009
,.die Ubertragungskapazititen zu zw ei Dritteln den Landes-
medienanstalten zugeordnet.*

IV.  Frist und Verfahren fiir Antrige auf Zuweisung einer
drahtlosen Ubertragungskapazitit fiir die digitale
Verbreitung eines privaten Horfunkprogrammes oder
eines dem Rundfunk v ergleichbaren Telemediums
durch erdgebundene Sender in einem Standard der
DAB-Systemfamilie

1. Diese Ausschreibung der Landesmedienanstalten richtet
sich an Horfunkv eranstalter, Anbieter von vergleichbaren

Telemedien und Plattformbetreiber.

2. GemiB § 5laAbs. 2 Satz 1 RStV wird die Kist zur Stellung
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von Antriigen auf Zuweisung der Ubertragungskapazitit auf V.  Technische Ubertragungskapazititen
den
Als Ubertragungskapazitit steht, entsprechend der telekommu-
12. Mirz 2010 nikationsrechtlichen Frequenzzuteilung durch die Bundesnetz-
12 Uhr agentur und der entsprechenden Zuordnungsentscheidung der
Ministerprisidenten der Lander an die Landesmedienanstalten,
festgesetzt (Ausschlussfrist). im gesamten Bundesgebiet die Kapazitéit von 2/3 eines 1,75 MHz
breiten Kanals im VHF-Band 111 zur Verfligung, die ldnderiiber-
Malgeblich fiir die fristgerechte Antragstellung ist der Zeit- greifend einheitlich vergeben wird. Dabei handelt es sich um
punkt des Eing angs bei der 6r tlich zustdndigen Landes- 576 Capacity Units (CU). Die Uber tragungskapazitit wird zur
medienanstalt. Realisierung eines Re gelbetriebs von digitalen ter restrischen
Horfunkdiensten und Telemedien in Standards der D AB-Sys-
Ortlich zustindige Landesmedienanstalt ist die Landes- temfamilie landeriibergreifend zugewiesen.
medienanstalt Saarland, Nell-Breuning-Allee 6, 66115 Saar-
briicken. Im Einzelnen stehen fiir einen Ubertragungsstandard der DAB-

Systemfamilie der
Die Frist kann nicht verldngert werden. Nach Ablauf dieser

Frist eingehende Antridge kdnnen nicht mehr berticksichtigt Kanal 5 A
werden. Eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ist aus-
geschlossen. in den Bundeslédndern Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz,
Saarland, Baden-Wiirttemberg, Rhein-Main/Siidhessen und im
Die Antragsfrist beginnt am 22. Januar 2010, 0 Uht Bezirk Schwaben (Bayern) sowie der
Die Antrége sind schriftlich unter dem Stichw ort ,,Zuwei- Kanal 5 C
sung von Ubertragungskapazititen fiir Digitalradio* zu rich-
ten an die in den Landern Schleswig-Holstein, Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Bremen, Niedersachsen, Berlin, Brandenb urg,
Kommission fiir Zulassung und Aufsicht (ZAK) Sachsen-Anhalt, Sachsen, Thiiringen, Nord-/Osthessen und Bay-
c/o Landesmedienanstalt Saarland ern
Nell-Breuning-Allee 6
66115 Saarbriicken mit dem vorgenannten Kapazititsvolumen zur Verfiigung.
Zudem ist der ZAK eine wllstdndige Mehrfertigung des je- In Regionen, in denen die Planfrequenzen zurzeit noch nicht ge-
weiligen Antrags in elektronischer Form auf Datentriger zur nutzt werden konnen, kénnen voriibergehend geeignete Ersatz-
Abstimmung unter den Landesmedienanstalten tiber die frequenzen eingesetzt werden.
ALM-Geschiftsstelle Hinzuweisen ist ferner auf den der vorerwéhnten telekommuni-
c/o Landesanstalt fiir Kommunikation kationsrechtlichen Ausschreibung im Amtsblatt der Bundesnetz-
Rotebiihlstrafle 121 agentur zugrunde gelegten Ausbauplan der Netze, der fiir die
70178 Stuttgart Media Broadcast GmbH als telekommunikationsrechtlichen Li-
zenznehmer verpflichtend ist. Diese Ausbauplanung hat ihren
zuzuleiten. Ursprung in der Bedarfsanmeldung der Lander. Angebote von
Antragsteller/inne/n haben dieser Ausbauplanung in ihrem Ge-
Einen Anspruch auf Teilnahme am Verfahren haben nur die- schiftsmodell Rechnung zu tragen. Uber Einzelheiten der Aus-
jenigen Antragstellerinnen und Antragsteller, deren v oll- baustufen informiert der Sendernetzbetreiber, die Media Broad-
stindige Unterlagen entsprechend den gesetzlichen Anfor- cast GmbH, Joseph-Schumpeter-Allee 17, 53227 Bonn.
derungen sowie den Anforderungen dieser Ausschreibung
fristgerecht bei der ortlich zustindigen Landesmedien- Je Programméquivalent stehen in der Re gel 56 CU zur Verfii-
anstalt eingegangen sind. gung. Mit Blick auf die Sicherung von Angebots- oder Anbie-
tervielfalt sowie unter Beriicksichtigung der Inno vationskraft
Es wird erwartet, dass Horfunkveranstalter, gegebenenfalls des Angebots kann auch eine geringere oder eine hohere Uber-
in Zusammenarbeit mit dem Netzbetreiber , auch Daten- tragungskapazitidt zugewiesen oder zur Verfligung gestellt wer-
dienste anbieten. den.
Die ortlich zustdndige Landesmedienanstalt behilt sich vor, VI. Inhalt der Antrige
in Abstimmung mit dem Vorsitzenden der ZAK Unterlagen
und Angaben, die zur Priifung derAntriage erforderlich sind, Der Zuweisungsantrag muss alle Angaben enthalten, die eine
nachzufordern. Priifung der Zuweisungsvoraussetzungen nach § 51a RStV so-

wie nach dieser Ausschreibung ermoglichen. Dazu gehoren
. Nach Antragstellung eintretende Verdnderungen sind der
ortlich zustdndigen Landesmedienanstalt unverziiglich an- 1. Angaben, ob eine Bewerbung als Plattformbetreiber fiir die
zuzeigen. Ziffer 6 Satz 2 gilt entsprechend. Gesamtheit oder einenTeil der zur Verfiigung stehenden Ka-



2620 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 51 vom 30. Dezember 2009

pazitéten, als Horfunkveranstalter oder als Anbieter von ver-
gleichbaren Telemedien fiir einen Teil der Kapazititen er-
folgt;

2. Angaben zum Antragsteller: Name und v ollstindige An-
schrift des Antragstellers sowie gegebenenfalls seiner ge-
setzlichen oder satzungsmifigen Vertreter. Bei juristischen
Personen ist die Firmierung des Antragstellers mit allen han-
delsrechtlich relevanten Angaben (Sitz, Geschiftsfithrung
usw.) unter Vorlage eines Auszugs iiber die Eintragung in
das Handels- oder Vereinsregister anzugeben, w obei der
Auszug nicht dlter als einen Monat sein darf. Antragsteller
kann auch eine Vorgesellschaft (z. B. GmbH i. G.) sein, so-
weit bereits ein entsprechender notarieller Gesellschaftswer-
trag vorliegt;

3. gegebenenfalls Gesellschaftsvertrdge und Satzungen;

4. vollstindige Offenlegung aller unmittelbaren und mittel-
baren Inhaber- und Beteiligungsverhéltnisse des Antragstel-
lers;

5. Angabe des geplanten Sendestarttermins;

die Angabe der geplanten Verbreitungszeit fiir das Angebot;

7. eine ausfiihrliche Beschreibung der eigenen Angebotsvor-
stellungen (Wort und Musik) mit derAngabe des angestreb-
ten Anteils eigengestalteter Beitrdge und inldndischer Pro-
duktionen sowie der Art der Informationsbeschaffung; die
Beschreibung muss insbesondere die pregramminhaltlichen
Vorstellungen des Antragstellers von Unterrichtung, Bil-
dung, Kultur und Unterhaltung, zur Beriicksichtigung des
foderalen Aufbaus der Bundesrepublik Deutschland sowie
Darlegungen zu dem zu erwartenden Beitrag zur Meinungs-
und Angebotsvielfalt umfassen. Ferner sind geplante Zulie-
ferungen anzugeben;

8. die Vorlage eines Programm- und Vermarktungskonzepts;

. Darlegung der fiir das Angebot vorgesehenen CUs;

10. Darlegung der geplanten oder vorhandenen personellen, or-
ganisatorischen und technischen Méglichk eiten zur Ab-
wicklung des Angebots;

11. Darlegungen zur Zielgruppenausrichtung bzw. Spartenaus-
richtung sowie zur erwarteten Akzeptanz des Angebots;

12. Angaben zu Kooperationen in den Bereichen Prggramm und
Werbung mit anderen Veranstaltern bzw. sonstigen Institu-
tionen und Unternehmen;

13. Angaben zu einer zusétzlichenVerbreitung iiber weitere Ver-
breitungswege (z. B. UKW, DVB-C oder DVB-T, Kabel ana-
log etc.);

14. Darstellung der finanziellen Planung (Kosten- und Erlos-
planung) fiir eine Gewihrleistung des Angebots einschlief3-
lich eines Businessplans auf zehn Jahre.

o

Fiir antragstellende Horfunkveranstalter ist das Vorliegen eines
zulédssigen Rundfunkprogramms durch Vorlage des Zulassungs-
bescheids zu dokumentieren.

Wird die Zuw eisung fiir die Verbreitung eines Horfunkpro-
gramms durch einen bislang nicht zugelassenenVeranstalter be-
gehrt, hat dieser zu dokumentieren, dass er einen Antrag auf Zu-
lassung gestellt hat.

VII. Zuweisungsverfahren
1. Die Zuweisung erfolgt an private Veranstalter von Horfunk,

Anbieter von vergleichbaren Telemedien oder Plattfor m-
betreiber.

Auf den hiermit ausgeschriebenen Ubertragungskapazititen
sollen vorrangig Horfunkprogramme und sonstige Audio-
angebote, die unter Beriicksichtigung der bestehenden Hor-
funklandschaft in den Landern die Meinungsvielf alt in
Deutschland zu stirken imstande sind, verbreitet werden.
Dies ist insbesondere fiir Angebote mit den Schwerpunkten
Information, Wirtschaft, Sport, Religion sowie Musik unter-
schiedlicher zielgruppenspezifischer Stilrichtungen zu er-
warten.

Meinungsvielfalt wird dadurch gefordert, dass tiber die zur
Verfiigung stehenden Uber tragungskapazititen insgesamt
ein attraktives Angebot verbreitet wird. Um ein moglichst
breites Publikum anzusprechen, sollte v erhindert werden,
dass verschiedene gleiche oder dhnliche Programmbeitrage
ausgestrahlt werden. Folglich werden Antrage besonders ge-
wiirdigt, die mit exklusiven Ideen, einzigartigen Beitrdgen
und besonderen Musikausrichtungen neue Zielgruppen an-
sprechen oder die als Teil eines aufeinander abgestimmten,
vielféltigen Programmverbundes die Angebote der Mit-
antragsteller sinnvoll ergénzen.

Ein auf die Férderung von Meinungsvielfalt gerichtetes Ziel
dieser Ausschreibung ist ein nachhaltiger Beitrag zur At-
traktivititssteigerung der digitalen Horfunk-Ubertragungs-
technologie. Ins Gewicht fallen bei der Beurteilung insoweit
namentlich die folgenden Kriterien:

- Innovation: Abdeckung neuer Pub likumsbediirfnisse
und die Abdeckung bestehender Publikumsbediirfnisse
auf neue Art wie z. B. die Verkniipfung von Radio mit
Internet oder Zusatzdienste (multimediale Funktionen,
Interaktivitéten etc.).

- Originalitét: Verbreitung von neuen Angeboten, die nicht
schon simulcast iiber UKW in gleicher oder dhnlicher
Form verbreitet werden; Schaffung eines Mehrw erts
beim Publikum;

Der Vorsitzende der ZAK priift die eingegangenen Antrage
auf Vollstdndigkeit. Er priift in Abstimmung mit der nach
Ziffer IV.3 zustindigen Landesmedienanstalt auch, ob die

formellen und materiellen Zuweisungsvoraussetzungen nach
dem Rundfunkstaatsvertrag, den Regelungen der Landes-
medienanstalten sowie Ziffer IV und VI dieser Ausschrei-
bung gegeben sind. Die ZAK stellt dasVorliegen dieser Zu-
weisungsvoraussetzungen durch Beschluss fest.

Die nach Ziffer IV.3 zustindige Landesmedienanstalt fordert
diejenigen Antragsteller, fiir die ein Beschluss nach Zif-
fer VIL.3 vorliegt, unter Setzung einer von der ZAK be-
stimmten, angemessenen Frist auf, vorzulegen:

a) einen - gegebenenfalls unter dem Vorbehalt einer Zu-
weisung gemil § S51a RStV stehenden - zivilrechtlich
verbindlichen Vertrag des Antragstellers mit dem Sen-
dernetzbetreiber sowie sonstige vertragliche Vereinba-
rungen zum Sendernetzbetrieb. Der Vertrag muss sich
auf den Betrieb der Sender beziehen, die innerhalb der
Lizenzdauer fiir die Deckung des von den Léndern an-
gemeldeten Bedarfs notwendig ist,

b) beieinem antragstellenden Plattformbetreiber - gegebe-
nenfalls unter dem Vorbehalt einer Zuweisung gemaf
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§ 51a RStV stehende - zivilrechtlich verbindliche Ver-
trage des Antragstellers mit Horfunkv eranstalter und
Anbietern von Telemedien,

¢) die Konditionen, zu denen Horfunkprogramme/Tele-
medien verbreitet werden sollen.

Die tibermittelten Unterlagen und Konditionen dienen dem
internen Gebrauch und werden von den Landesmedien-

anstalten im Falle einer Veroffentlichung ohne Zahlenan-
gaben dargestellt und um Geschéftsgeheimnisse bereinigt.

Kann nicht allen Antréigen auf Zuweisung von Ubertragungs-
kapazitéten, fiir die ein Beschluss nach Ziffer 3 vorliegt, ent-
sprochen werden oder sollen die zur Verfligung stehende Ge-
samtkapazitit oder Teile davon einem oder mehreren Platt-

formbetreibern zugewiesen werden, wirkt der Vorsitzende der
ZAK auf eine Verstindigung zwischen den Antragstellern hin.
Er kann hierzu eine angemessene Frist bestimmen.

Kommt eine Verstidndigung zustande, legt die ZAK diese ih-
rer Entscheidung iiber die Aufteilung der Uber tragungs-
kapazitéten zugrunde, wenn nach den vorgelegten Unterlagen
erwartet werden kann, dass in der Gesamtheit der Angebote
die Vielfalt der Meinungen und Angebotsvielfalt zum Aus-
druck kommt.

Lisst sich innerhalb der vom Vorsitzenden der ZAK zu be-

stimmenden angemessenen Frist keine Einigung erzielen

oder entspricht die vorgesehene Aufteilung voraussichtlich
nicht dem Gebot der Meinungsvielfilt und Angebotsvielfalt,

weist auf Empfehlung der ZAK die GVK (§ 36Abs. 3 Satz 1

1. Alt. RStV) tiber die zusténdige Landesmedienanstalt dem
Antragsteller die Ubertragungskapazitiit zu, der am ehesten
erwarten ldsst, dass sein Angebot

1. die Meinungsvielfalt und Angebotsvielfalt fordert,

2. auch das 6ffentliche Geschehen, die politischen Ereig-
nisse sowie das kulturelle Leben darstellt und

3. bedeutsame politische, w eltanschauliche und gesell-
schaftliche Gruppen zu Wort kommen lésst.

In die Auswahlentscheidung ist femer einzubeziehen, ob das
Angebot wirtschaftlich tragfahig erscheint so wie Nutzer-
interessen und -akzeptanz hinreichend berticksichtigt. Fiir

den Fall, dass die Ubertragungskapazitiit einem Anbieter ei-
ner Plattform zugewiesen werden soll, ist des Weiteren zu
berticksichtigen, ob das betref fende Angebot den Zugang
von Rundfunkveranstaltern sowie Anbietern von vergleich-
baren Telemedien einschlieBlich elektronischer Programm-
fiihrer zu angemessenen Bedingungen ermdglicht und den
Zugang chancengleich und diskriminier ungsfrei gewahrt.

VIII. Dauer der Zuweisung

Die Zuweisung von Ubertragungskapazititen erfolgt fiir die
Dauer von zehn Jahren. Eine einmalige Verldngerung um zehn
Jahre ist zuldssig. Die Zuweisung ist sofort vollziehbar. Wird ei-
ne zugewiesene Ubertragungskapazitit nach Ablauf von zwolf
Monaten nach Zugang der Zuweisungsentscheidung nicht ge-
nutzt, kann die nach Ziffer [V.3 zustindige Landesmedienanstalt
die Zuweisungsentscheidung nach § 38 Abs. 4 Nr. 2 b RStV
widerrufen. Auf Antrag des Zuw eisungsempfangers kann die
Frist verldngert werden.

IX. Randbedingungen

1. Essteht den Zuweisungsempfangern frei, im Benehmen mit
dem Sendernetzbetreiber eine gemeinsame Betriebsgesell-
schaft zu griinden, die den technischen Betrieb des Multi-
plexes durchfiihrt. Die Gesellschaft ist der zustdandigen Lan-
desmedienanstalt unter Erlduterung der zu iibernehmenden
Aufgaben anzuzeigen. Sie kann auch Mark etingaufgaben
iibernehmen.

2. Mit dieser Ausschreibung iibernehmen die Landesmedien-
anstalten keine Verpflichtung zur unmittelbaren oder mittel-
baren finanziellen Férderung der technischen Infrastruktur
oder zur finanziellen Unterstiitzung von Rundfunkveran-
staltern oder Telemedienanbietern.

X.  Gebiihren

Fiir Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Zuweisung ei-
ner Ubertragungskapazitit erhebt die nach Ziffer IV.3 zustéindi-
ge Landesmedienanstalt Gebiihren und fordert die Erstattung
von Auslagen entsprechend der Gebiihrensatzung in der jeweils
geltenden Fassung.
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend verdffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spdtestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 23. Miirz 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Strobitz Blatt 4194 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Strobitz, Flur 30, Flurstiick 490, Ge-
baude- und Freifliche, Verkehrsflache, Klein Ga-
glower Strafle 44 A, 432 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick mit einem Ein-
familienhaus/Doppelhaushilfte (Bj. 2000) sowie mit einer Ga-
rage (Bj. 2000) bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 134.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 8/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 23. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Ober geschoss, Saal 211, dasim Wohnungs-
Grundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 8886 eingetragene Woh-
nungseigentum versteigert werden, Bezeichnung gemédf3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
97/1.000 (siebenundneunzig Tausendstel) Miteigentumsanteil
an dem Grundstiick
Gemarkung Forst, Flur 16, Flurstiick 51, Fruchtstraf3e 13, Gro-
Be: 549 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an den im 3. Obegeschoss
gelegenen, im Aufteilungsplan mit Wohnung Nr. 6 (407 bis 410;
Abstellraum 411) gek ennzeichneten Wohnrdumen nebst dem
mit Nr. 005 gekennzeichneten Kellerraum und dem mit Nr. 506
gekennzeichneten Bodenraum.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Forst Bldtter 8881 bis 8887); der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt;
im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 30.07.1992 Bezug
genommen; eingetragen am 09.02.1994
[Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine 1-Raum-
Wohnung (Wohn-/Schlafzimmer, Kiiche, Bad, Flur, Abstell-
raum), ca. 38,34 qm Wohnfldche im 3.0G eines Mehrfamilien-
haus, Bj. ca. 1900, Sanierung ca. 1990/92]
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 25.000,00 EUR.

Im Termin am 28.05.2008 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 202/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 23. Mirz 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch von
Schorbus Blatt 618 eingetragenen 1/2 Anteile an dem Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schorbus, Flur 1, Flurstiick 110/22, Ge-

baude- u. Freifldche, Str. der Jugend 31, 1.478 m 2
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit einem unterk ellerten Einfa-
milienwohnhaus (Bj.: ca. 1986, San.: ca. 1997) mit 79,15 m *
Wohnflache im EG und 52,81 m * Wohnfldche im DG; einem
Hundezwinger mit Abstellraum und einer Doppelgarage bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.10.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 167.000,00 EUR (je 1/2 Anteil mithin: 83.500,00 EUR).
Geschifts-Nr.: 59 K 187/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 23. Miirz 2010, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Tschernitz
Blatt 753 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
maf} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 2.516,16/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 180/4,
Muskauer Str., Grofe: 1.113 n?,
Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 180/9,
GroBe: 308 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im Erdgeschoss Nt 0.1 des Aufteilungsplanes;
mit 2 Kellerrdumen Nr. 0.1 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Grundbuch von Tschernitz Blétter 753
bis 756); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehorenden Sondereigentumsrechte beschrankt:
Verfliigungsbeschriankung:
Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentums-
einheiten dienen ausschlieflich Wohnzwecken. Eine
Anderung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung
der Mehrheit der Wohnungseigentiimer.
VerduBerungsbeschriankung: Zustimmung durch den
Verwalter erforderlich.
Ausnahmen:
VerduBerung an Ehegatten oder frithere Ehegatten,
andere Wohnungseigentiimer, Verwandte und Ver-
schwégerte in gerader Linie oder bis zum zw eiten
Grad der Seitenlinie, durch den K onkursverwalter,
durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsverstei-
gerung;
im Ubrigen wird wegen des Gegenstands und des In-
halts des Sondereigentums auf die Bewilligung vom
29.02.1996 Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut Gutachten vom 28.02.2008 handelt es sich bei dem Woh-
nungseigentum um eine vermietete 2-Raum-Wohnung mit Kii-
che und Bad (53,31 m?) mit Kellerraum. Die tatsdchlichen Ge-
gebenheiten stimmen nicht mit dem Aufteilungsplan iiberein.
Die Wohnung befindet sich im Erdgeschoss eines freistehenden,
2-geschossigen, unterkellerten Mehrfamilienhauses mit ausge-
bautem Dachgeschoss (Bj. n. b, Sanierung 1998/2000). Auf dem
Grundstiick befinden sich ein Nebengebdude sowie Zufahrts-,
Hof-und PKW-Parkplitze.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 40.000,00 EUR.
AZ:59K211/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 23. Miirz 2010, 13:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Tschernitz
Blatt 754 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 2.480,20/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 180/4,
Muskauer Str., Grofe: 1.113 n?,
Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 180/9,
Grofe: 308 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im Erdgeschoss Nt 0.2 des Aufteilungsplanes;
mit 2 Kellerrdumen Nr. 0.2 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Grundbuch von Tschernitz Blétter 753, 755
und 756); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehorenden Sondereigentumsrechte beschrankt:
Verfliigungsbeschrinkung:
Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentums-
einheiten dienen ausschliefSlich Wohnzwecken. Eine
Anderung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung
der Mehrheit der Wohnungseigentiimer.
VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den
Verwalter erforderlich.
Ausnahmen:
VerduBerung an Ehegatten oder frithere Ehegatten,
andere Wohnungseigentiimer, Verwandte und Ver-
schwégerte in gerader Linie oder bis zum zw eiten
Grad der Seitenlinie, durch den K onkursverwalter,
durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsverstei-
gerung;
im Ubrigen wird wegen des Gegenstands und des In-
halts des Sondereigentums auf die Bewilligung vom
29.02.1996 Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut Gutachten vom 28.02.2008 handelt es sich bei dem Woh-
nungseigentum um eine vermietete 2-Raum-Wohnung mit Kii-
che und Bad (54,27 m?) mit Kellerraum. Die tatsdchlichen Ge-
gebenheiten stimmen nicht mit dem Aufteilungsplan iiberein.
Die Wohnung befindet sich im Erdgeschoss eines freistehenden,
2-geschossigen, unterkellerten Mehrfamilienhauses mit ausge-
bautem Dachgeschoss (Bj. n. b ., Sanierung 1998/2000). Auf
dem Grundstiick befinden sich ein Nebengebdude so wie Zu-
fahrts-, Hof- und PKW-Parkplitze.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 40.000,00 EUR.
AZ:59 K 213/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 23. Miirz 2010, 14:30 Uhr
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im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Tschernitz
Blatt 755 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 2.523,44/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 180/4,
Muskauer Str., GroBe: 1.113 n?,
Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 180/9,
GrofBle: 308 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im 1. Obergeschoss Nr. 1.1 des Aufteilungs-
planes; mit 2 Kellerrdumen Nr. 1.1 und dem Dach-
raum 1.1 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Grundbuch von Tschernitz Blatter 753, 754
und 756); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt:
Verfigungsbeschriankung:
Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentums-
einheiten dienen ausschlieBlich Wohnzwecken. Eine
Anderung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung
der Mehrheit der Wohnungseigentiimer.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch
den Verwalter erforderlich.
Ausnahmen:
VerduBerung an Ehegatten oder frithere Ehegatten,
andere Wohnungseigentiimer, Verwandte und Ver-
schwiégerte in gerader Linie oder bis zum zw eiten
Grad der Seitenlinie, durch den K onkursverwalter,
durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsverstei-
gerung;
im Ubrigen wird wegen des Gegenstands und des In-
halts des Sondereigentums auf die Bewilligung vom
29.02.1996 Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut Gutachten vom 28.02.2008 handelt es sich bei dem Woh-
nungseigentum um eine vermietete 2-Raum-Wohnung mit Kii-
che und Bad (53,31 n?’) mit Keller- und Dachraum. Die tatsidch-
lichen Gegebenheiten stimmen nicht mit dem Aufteilungsplan
iberein. Die Wohnung befindet sich im 1. Obergeschoss eines
freistehenden, 2-geschossigen, unterk ellerten Mehrfamilien-
hauses mit ausgebautem Dachgeschoss (Bj. n. b ., Sanierung
1998/2000). Auf dem Grundstiick befinden sich ein Nebenge-
baude sowie Zufahrts-, Hof- und PKW-Parkplitze.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf'43.000,00 EUR.
AZ:59 K 221/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 23. Miirz 2010, 16:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Tschernitz
Blatt 756 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 2.480,20/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 180/4,
Muskauer Str., Grofe: 1.113 n?,
Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstiick 180/9,
Grofe: 308 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im 1. Obergeschoss Nr. 1.2 des Aufteilungs-
planes; mit 2 Kellerrdumen Nr. 1.2 des Aufteilungs-
planes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Grundbuch von Tschernitz Blatter 753
bis 755); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehorenden Sondereigentumsrechte beschrankt:
Verfligungsbeschriankung:
Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentums-
einheiten dienen ausschlieflich Wohnzwecken. Eine
Anderung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung
der Mehrheit der Wohnungseigentiimer.
VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch den
Verwalter erforderlich.
Ausnahmen:
VerdufBerung an Ehegatten oder frithere Ehegatten,
andere Wohnungseigentiimer, Verwandte und Ver-
schwigerte in gerader Linie oder bis zum zw eiten
Grad der Seitenlinie, durch den K onkursverwalter,
durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsverstei-
gerung;
im Ubrigen wird wegen des Gegenstands und des In-
halts des Sondereigentums auf die Bewilligung vom
29.02.1996 Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut Gutachten vom 28.02.2008 handelt es sich bei dem Woh-
nungseigentum um eine vermietete 2-Raum-Wohnung mit Kii-
che und Bad (54,27 m?) mit Kellerraum. Die tatsdchlichen Ge-
gebenheiten stimmen nicht mit dem Aufteilungsplan iiberein.
Die Wohnung befindet sich im 1. Ober geschoss eines freiste-
henden, 2-geschossigen, unterkellerten Mehrfamilienhauses mit
ausgebautem Dachgeschoss (Bj. n. b ., Sanierung 1998/2000).
Auf dem Grundstiick befinden sich ein Nebengebdude so wie
Zufahrts-, Hof- und PKW-Parkplétze.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 44.000,00 EUR.
AZ: 59 K 223/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 24. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 10331 eingetragenen Grundstiicke, Be-
zeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 34, Flurstiick 16/2, Doms-
dorfer Strafle 61 A, Gebdude- und Freifliche, Gro-
Be: 220 qm,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Forst, Flur 34, Flurstiick 17/6, Doms-
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dorfer Stralle 61 A, Gebdude- und Freiflache, Gro-
Be: 5.235 qm,
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Forst, Flur 34, Flurstiick 15/4, Doms-
dorfer Stralle 61 A, Gebdude- und Freiflache, Gro-
Be: 101 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten bilden die Grundstiicke eine
wirtschaftliche Einheit; das Grundstiick 1fd. Nr. 2 ist bebaut mit
einer Gewerbehalle (Biiro- und Sozialbereich ca. 60 qm, Lager-
halle ca. 220 qm) sowie einem iiberdachten Lageiplatz ca. 120 qm;
Bj. ca. 1997/98; die Gundstiicke 1fd. Nr. 1 und 3 sind unbebaut)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Grundstiick 1fd. Nr. 1 auf 800,00 EUR

Grundstiick Ifd. Nr. 2 auf  60.000,00 EUR

Grundstiick Ifd. Nr. 3 auf 350,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 59 K 124/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 24. Miarz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Klein Diiben Blatt 227 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klein-Diiben, Flur 1, Flurstiick 225,
Dorfstralie, GroBe: 4.927 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick, gelegen in
der DorfstraB3e 31 in Klein-Diiben mit einem ehemals gemischt
genutzten Gebdude bebaut. Es handelt sich um ein freistehen-
des, 1- bis 1 1/2-geschossiges, nicht unterkellertes Gebaude. Der
Baukorper, bestehend aus Erd- und ausgebautem Dachgeschoss
im Gebéudeteil 1 (Bj. ca. 1930, Modemisierung/Sanierung 1990 -
1995), ist mit einem Satteldach abschlieBend. Der Gebédudeteil 2
(Bj. ca. 1990) ist eingeschossig mit einem Flachdach.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 190/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Freitag, 26. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 322, die im Grundbuch von
Débern Blatt 1582 eingetragenen 1/2 Anteile an dem Grund-
stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Débern, Flur 1, Flurstiick 68/13, Heide-

weg 10, Grofle: 504 qm

versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick mit einem
Einfamilienhaus (Bj. 1982, Modernisierung 1992; freistehend,
massiv, unterkellert, Dachgeschoss ausgebaut), einer Garage mit
Anbau (Bj., 1981, Modemisierung 1992) bebaut.)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 110.000,00 EUR (je 1/2 Anteil: 55.000,00 EUR).
Geschifts-Nr.: 59 K 20/08

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Gundbuch von Grof§ Lin-
dow Blatt 585 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grof Lindow, Flur 2, Flurstiick 38/6,
Gebédude- und Freiflache, GroBe: 976 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.

Nutzung: Einfamilienwohnhaus mit Nebengebéduden.
Postanschrift: Schulweg 22, 15295 Grof3 Lindow.

Im Termin am 10.11.2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschiftszeichen: 3 K 77/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 11. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 9458 cingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 151, Flurstiick217,

Grofle: 447 qm

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 435.000,00 EUR.

Postanschrift: Jungclaussenweg 6, 15232 Frankfurt (Oder).
Bebauung: Arztehaus mit zwei Dachgeschosswohnungen.

Im Termin am 19.11.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschiftszeichen: 3 K 175/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 18. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gnndbuch von Kagel
Blatt 1642 eingetragene Gebdude- und Grundeigentum, Be-
zeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gebédudeeigentum auf Grund eines dinglichen Nut-
zungsrechtes auf Kagel, Flur 6, Flurstiick 399/7,
Grofle: 392 qm,
Ifd. Nr. 2, Flur 6, Flurstiick 383/6, Grofe: 198 qm,
1fd. Nr. 3, Flur 6, Flurstiick 399/6, GroBe: 795 qm,
Ifd. Nr. 4, Flur 6, Flurstiick 399/7, Grofe: 392 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

1fd. Nr. 2 7.900,00 EUR
I1fd. Nr. 3 31.800,00 EUR
1fd. Nr. 1 und 4 59.600,00 EUR
(nur im Gesamtausgebot zuldssig gemél § 78 SachenRBerG)
Ifd. Nr. 1 42.000,00 EUR
Ifd. Nr. 4 17.600,00 EUR

(soweit Einzelausgebot zuléssig).

Postanschrift: Seestr. 30, 15537 Griinheide OT Kagel.
Beschreibung:

Ifd. Nr. 1 - Gebdudeeigentum (bestehend aus Wohnhaus und
massiver Scheune)

1fd. Nr. 2 und 3 - bebaut mit dversen Auflenanlagen

Ifd. Nr. 4 - Grundstiick belastet mit dem Gebédudeeigentum Ifd.
Nr. 1.

Geschifts-Nr.: 3 K 394/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 23. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Gorzig
Blatt 41 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemill Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gorzig, Flur 1, Flurstiick 55, Gebdude-
und Freiflache, Pfaffendorfer Weg 1, Grofle: 293 nt,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Gorzig, Flur 1, Flurstiick 54, Grof3e:
113 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.07.2008 (1fd. Nr. 1) und am 22.12.2008 (Ifd. Nr. 2) eingetra-
gen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 1: 100.000,00 EUR

Ifd. Nr. 2:  1.900,00 EUR.

Nutzung: Ifd. Nr. 1: Einfamilienwohnhaus.
1fd. Nr. 2: baureifes Land; Nutzung durch 1fd. Nz 1.

Postanschrift: Pfaffendorfer Weg 1, 15848 Rietz-Neuendorf OT
Gorzig.
Geschiftszeichen: 3 K 196/08 u. a.

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 23. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Fiirstenwalde Blatt 6689 cingetragene Wohnungseigentum und
Stellplatz, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 61,95/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick der Gemarkung Fiirstenwalde, Flur 150, Flurstiick 70/19,
Odland, Wacholderstr. 6, 8; GroBe: 1.765 ni; verbunden mit dem
Sondereigentum an der der Wohnung im Erdgeschoss rechts
Eingang I nebst Keller, im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 3 be-
zeichnet.
Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen
Miteigentumsanteilen (eingetragen in Blatt 6687 bis 6704) ge-
horenden Sondereigentumsrechte beschriankt. Hinsichtlich der
Terrassen ist eine Nutzungsregelung getroffen.
Ifd. Nr. 2; 1/44stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick der
Gemarkung Fiirstenwalde, Flur 150, Flurstiick 70/18, Unland ,
Wacholderstr., Grofle: 1.121 m?* mit dem Sondernutzungsrecht
an dem Kraftfahrzeugstellplatz im Freien Nr. 49
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

1fd. Nr. 1 (Wohnung): 82.000,00 EUR

1fd. Nr. 2 (Stellplatz): 2.000,00 EUR.

Nutzung: vermietete Eigentumswohnung mit Stellplatz.
Postanschrift: Wacholderstr. 6, 15517 Fiirstenwalde.
Geschiftszeichen: 3 K 16/09

Terminsbestimmung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 23. Februar 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-

roser Chaussee 55, Saal 302, das im Gr undbuch von Wolters-

dorf Blatt 2318 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf

Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 3, Gemarkung Woltersdorf, Flur 4, Flurstiick 721, Ge-
baude- und Freiflache, Ethel-und-Julius-Rosenberg-
Str. 20, GroBe: 107 m ? und Flurstiick 722, Grof3e:
898 m*

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

16.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 404.000,00 EUR.

Nutzung: Mehrfamilienwohnhaus mit teil weiser gewerblicher
Nutzung.
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Postanschrift: Ethel-und-Julius-Rosenberg-Str. 20, 15569 Wol-
tersdorf.
Geschiftszeichen: 3 K 147/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 3. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das je weils auf den Namen
* eingetragene Eigentum:

a) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2950
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 8,880/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick Flur 1, Flurstiick 850, Grofe: 3.806 qm, verbunden mit
dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdgeschoss
(nebst Keller) Nr. 11 des Aufteilungsplanes; fiir jeden Mit-
eigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 2940
bis 2996) der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Son-
dereigentumsrechte beschrankt; Sondernutzungsrecht: ober-
irdischer Stellplatz Nr. 52, Gartenanteil

b) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2958
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 24,069/1000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 1, Flurstiick 850, Grofe: 3.806 qm, verbunden mit
dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Obergeschoss
(nebst Keller und Hobbyraum) Nr. 19 des Aufteilungspla-
nes; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt an-
gelegt (Blatt 2940 bis 2996) der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsantei-
len gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt; Sonder-
nutzungsrecht: oberirdischer Stellplatz Nr. 50

¢) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2971
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 22,776/1000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 1, Flurstiick 850, Grofe: 3.806 qm, verbunden mit
dem Sondereigentum an der Wohnung im 2. Obergeschoss
(nebst Keller) Nr. 32 des Aufteilungsplanes; fiir jeden Mit-
eigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 2940
bis 2996) der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Son-
dereigentumsrechte beschrankt; Sondernutzungsrecht: ober-
irdischer Stellplatz Nr. 43

d) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2973
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 24,877/1000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 1, Flurstiick 850, GroBe: 3.806 qm, v erbunden
mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 2. Ober ge-
schoss (nebst Keller und Hobbyraum) Nr. 34 des Auftei-
lungsplanes; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr und-
buchblatt angelegt (Blatt 2940 bis 2996) der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrechte be-
schriankt; Sondernutzungsrecht: Duplexgarageneinstell-
platz Nr. 70

e) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2986
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 17,210/1000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 1, Flurstiick 850, Grofe: 3.806 qm, verbunden mit
dem Sondereigentum an der Wohnung im Dachgeschoss

(nebst Keller) Nr. 47 des Aufteilungsplanes; fiir jeden Mit-
eigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt 2940
bis 2996) der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Son-
dereigentumsrechte beschrankt; Sondernutzungsrecht: ober-
irdischer Stellplatz Nr. 45

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilige Grundbuch am

28.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:
a) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2950
45.500,00 EUR
Wohnung im Erdgeschoss (nebst Keller) Nr. 11 des Auftei-
lungsplanes;
Sondernutzungsrecht: oberirdischer Stellplatz Nr. 52, Gar-
tenanteil
Postanschrift: Friedrichstr. 47 a, 15537 Erkner
b) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2958
99.000,00 EUR
Wohnung im 1. Ober geschoss (nebst K eller und Hobb y-
raum)
Nr. 19 des Aufteilungsplanes;
Sondernutzungsrecht: oberirdischer Stellplatz Nr. 50
Postanschrift: Friedrichstr. 46 a, 15537 Erkner
¢) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2971
101.000,00 EUR
Wohnung im 2. Obergeschoss (nebst Keller)
Nr. 32 des Aufteilungsplanes;
Sondernutzungsrecht: oberirdischer Stellplatz Nr. 43
Postanschrift: Friedrichstr. 46, 15537 Erkner
d) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2973
101.000,00 EUR
Wohnung im 2. Ober geschoss (nebst K eller und Hobby-
raum)
Nr. 34 des Aufteilungsplanes;
Sondernutzungsrecht: Duplexgarageneinstellplatz Nr. 70
Postanschrift: Friedrichstr. 46 a, 15537 Erkner
e) Wohnungsgrundbuch von Erkner Blatt 2986
81.000,00 EUR
Wohnung im Dachgeschoss (nebst Keller)
Nr. 47 des Aufteilungsplanes;
Sondernutzungsrecht: oberirdischer Stellplatz Nr. 45
Postanschrift: Friedrichstr. 46, 15537 Erkner

Im Termin am 02.09.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze gemél § 85 a ZVG versagt.
Geschéfts-Nr.: 3 K 1/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 8. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Grundbuch von Gosen Blatt 925 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Gosen, Flur 3, Flurstiick 645, Gebaude-
und Freiflache, Am Miiggelpark, Handel- u. Dienst-
leistungen, Grofle: 2.358 m?
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 460.000,00 EUR.

Postanschrift: Am Miiggelpark 45, 15537 Gosen.
Bebauung: Autohaus (1- bis 2-geschossigesAusstellungsgebéu-
de mit Biiro- und Sozialteil sowie Werkstattbereich).

Im Versteigerungstermin am 27.07.2009 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 3 K 229/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 8. Mirz 2010, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Treppeln Blatt 220 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Treppeln, Flur 2, Flurstiick 181, Grofe:
3.166 m*
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.12.2007 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 68.000,00 EUR.

Postanschrift: 15898 Neuzelle OT Treppeln, Treppelner Straf3e 27.
Bebauung: zu Wohnzwecken umgebautes ehemaliges Wirt-
schaftsgebdude, Hofscheune.

Im Versteigerungstermin am 15.07.2009 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 3 K 158/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 9. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Bad Saa-
row-Pieskow Blatt 2474 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Bad Saaro w-Pieskow, Flur 12, Flur-
stiick 89, Grofe: 1.929 n?,
1fd. Nr. 2, Gemarkung Bad Saaro w-Pieskow, Flur 12, Flur-
stiick 357, Gebdude- und F reifldche, Diensdorfer
Str., Grofle: 1.413 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

-1fd. Nr. I:  59.000,00 EUR
-1fd. Nr. 2:  28.000,00 EUR.

Nutzung: Das Grundstiick 1fd. Nr. 1 ist mit Gartenlaube, Pavil-
lon und Garage bebaut.
Postanschrift: Diensdorfer Strafle, 15526 Bad Saarow.

Im Termin am 01.12.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 224/07

Amtsgericht Guben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 10. Mirz 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststrae

66, 1. Ober geschoss, Saal 210, die im Grundbuch von

Schenkendobern Blatt 371 ecingetragenen Grundstiicke, Be-

zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, Gemarkung Schenkendébern, Flur 2, Flurstiick139/2,
Gebdude- und F reiflache, Landwirtschaftsflache,
Vorwerkstralie 5, Grofe: 8.064 qm,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schenkendébern, Flur 2, Flurstiick 146,
Gebaude- und F reifliche, Landwirtschaftsflache,
Vorwerkstralie 5, Grofe: 5.380 qm,

1fd. Nr. 4, Gemarkung Schenkenddbern, Flur 2, Flurstiick 144/1,
Gebaude- und Freifldche, Vorwerkstralle 5, Grofe:
5.869 qm,

Ifd. Nr. 5,  Gemarkung Schenkenddbern, Flur 2, Flurstiick145/1,
Gebaude- und F reiflache, Landwirtschaftsflache,
Vorwerkstralie 5, Grofe: 1.555 qm,

1fd. Nr. 8, Gemarkung Schenkenddbern, Flur 2, Flurstiick 143,
Gebaude- und Freifldche, Vorwerkstrafle 5, Grofe:
1.503 gm,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Schenkenddbern, Flur 2,

Flurstiick 141/1, Gebaude- und Gebaudenebenfla-
chen, Vorwerkstrafe 5, Grofle: 3.458 qm,

Flurstiick 142/1, Gebdude- und Reifldche, Vorwerk-
strale 5, Grofe: 6.163 gm

versteigert werden.

[Laut vorliegenden Gutachten handelt es sich um ehemals ge-

werblich genutzte Grundstiicke (landwirtschaftlicher Reparatur-

und Wartungsbetrieb - LPG Reparaturstiitzpunkt, spater Metall-
baubetrieb), bebaut mit diversen Industriegebduden, zurzeit un-
genutzt)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

31.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 47 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Grundstiick 1fd. Nr. 1 auf 52.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 2 auf 16.200,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 4 auf 644.000,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 5 auf 3.500,00 EUR

Grundstiick Ifd. Nr. 8 auf
Grundstiick 1fd. Nr. 9 auf
Zubehor auf
Geschéfts-Nr.: 40 K 16/07

48.300,00 EUR
177.800,00 EUR
12.350,00 EUR.
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Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 18. Mirz 2010, 16:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Jiiterbog Blatt 5166 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1/2 Miteigentumsanteil an Gemarkung Jiiterbo g,
Flur 39, Flurstiick 474, Gro3e 881 nr
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 1, be-
stehend aus den Rdumen 1 und 3 im K ellergeschoss, den Rau-
men Nr. 1 -6 im Ober geschoss, den Raumen Nr. 2 und 3 im
Dachgeschoss und dem Raum Nr 2 im Spitzboden, alle imAuf-
teilungsplan mit Nr. 1 bezeichnet.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 102.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
12.12.2008 eingetragen worden.

Die Wohnung, bestehend aus den Raumen 1 + 3 im Kellerge-
schoss, den Rdaumen 1 bis 6 im Obergeschoss, den Rdumen 2 + 3
im Dachgeschoss und dem Raum 2 im Spitzboden, bethdet sich
in einem Wohnhaus mit 4 Wohneinheiten (chemaliges Militar-
geldnde) in 14913 Jiiterbog; Fuchsberge. Die néhere Beschrei-
bung kann dem imAmtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vor-
liegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17 K 389/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Mérz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Mirkisch Wilmersdorf Blatt 317 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemall Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 31, Gemarkung Mairkisch Wilmersdorf, Flur 2, Flur-
stiick 163, Pappelweg, Gebdude- und Freifliche, un-
genutzt, Grofe 409 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 100.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
06.05.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Trebbin OT Maérkisch
Wilmersdorf, Pappelweg 13. Es ist bebaut mit einem Einfamili-
enhaus, DG nicht ausgebaut, nicht unterk ellert, Baujahr 2000.
Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten (Mo. 9 - 12, Die. 9-12u. 13 - 15, Do. 9 - 12 u. 15 - 18Uhr)
entnommen werden.

AZ: 17 K 95/08

Zwangsversteigerung 3.Termin, keine Grenzen
5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Mirz 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-

lee 16, 14943 Luckenwalde, Nebengebaude, Saal 1407, das im

Grundbuch von Senzig Blatt 3266 eingetragene Wohnungsei-

gentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 1/2 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Senzig,
Flur 6, Flurstiick 121/2, Gebaude- und F reifléche,
gro3 473 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an den im
Obergeschoss gelegenen Rdumen, im Aufteilungs-
plan mit Nr. 2 bezeichnet; nebst dem im  Auftei-
lungsplan im Kellergeschoss belegenen mit Nr. 2 be-
zeichneten Kellerrraum.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 106.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
12.06.2006 eingetragen worden.

Bei dem Objekt handelt es sich um eine Eigentumswohnung im
Dachgeschoss eines ca. 1994 erbauten Wohnhauses (53,11 m’
Wohnfldche) in 15754 Senzig; Ber gstrale 27. Die ndhere Be-
schreibung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde auslie-
genden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Ge-
schiftsstelle, Zimmer 1501, eingesehen werden. Im Intemet, un-
ter zvg.com, kann das Gutachten kostenlos heruntergeladen
werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 12.12.2008 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 166/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 23. Mirz 2010, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im Gr undbuch von

Luckenwalde Blatt 5463 cingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 2, Flurstiick 190,
grof3 1.001 n??,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Luckenwalde, Flur 2, Flurstiick 227,
Ackerstr., Gebdude- und Freiflache, Gewerbe u. In-
dustrie, grof3 231 m’

versteigert werden.

Verkehrswerte: 121.000,00 EUR fiir das Flurstiick 190
81.700,00 EUR fiir das Flurstiick 227.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.09.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten bef inden sich die Gewerbegrundstiicke in
14943 Luckenwalde, Ackerstraf3e 1a und Theaterstrafle 13. Sie
sind eine wirtschaftliche Einheit und mit einem zweigeschossi-
gen Biiro- und Geschiftshaus, einer Garage, einem Unterstand,
einer Lagerhalle, einem Holzlager so wie einem seitlichen La-
gergebiude, einem Werkstattgebdude und einem Zwischenge-
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baude bebaut. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsge-
richt Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten (Mo. 9 - 12, Die. 9- 12 u. 13 -15,D0.9 - 12 u.
15 - 18 Uhr) entnommen werden.

AZ: 17K 365/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 25. Mirz 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im Gr undbuch von

Lindenbriick Blatt 259 cingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Lindenbriick, Flur 4, Flurstiick 9, Ge-
baude- und Freiflache; F96, Grofle 524 nv,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Lindenbriick, Flur 4, Flurstiick 11, Ge-
bédude- und Freiflache; Erholung; F96, Grofie 377 m,

1fd. Nr. 5, Gemarkung Lindenbriick, Flur 4, Flurstiick 12, Ge-
baude- und Freifliache; Erholung; F96, Grofie 78 nt,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Lindenbriick, Flur 4, Flurstiick 13, Ge-
baude- und Freifliche; Erholung; F96, Grofie 262 mi,

Ifd. Nr. 7,  Gemarkung Lindenbriick, Flur 4, Flurstiick 14, Ge-
biude- und Freiflache; Erholung; F96, Grofle 230 nd,

1fd. Nr. 8, Gemarkung Lindenbriick, Flur 4, Flurstiick 15, Ge-
baude- und Freifldache; Erholung; F96, Grofe 20 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 126.700,00 EUR zugl. 1.320,00 EUR
Zubehor festgesetzt worden.
Es entfallen auf  Flurstiick 9:  7.200,00 EUR

Flurstiick 11: 40.400,00 EUR

Flurstiick 12: 560,00 EUR

Flurstiick 13 39.400,00 EUR

Flurstiick 14: 39.400,00 EUR

Flurstiick 15: 140,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
29.05.2008 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 15838 Lindenbriick, Schloss-
gut Neuhof an der B 96. Die Flurstiicke 11; 13 und 14 sind je-
weils bebaut mit einem Ferienhaus. Die Flurstiicke 9, 12 und 15
sind unbebaut. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsge-
richt Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 189/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 25. Miirz 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Luckenwalde Blatt 9154 eingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung 110,45/1000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Luckenwalde, Flur 21, Flurstiick 56,
Grofle 494 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Erdge-
schoss rechts Nr. 1 des Aufteilungsplanes und dem Abstellraum
Nr. 1 des Aufteilungsplanes.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 2.400,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.12.2008 eingetragen worden.

Die mit erheblichen Vandalismusschéden behaftete und zurzeit
unbewohnbare Wohnung befindet sich in einem 4-geschdssigen
Mehrfamilienhaus in 14943 Luckenwalde; Jiiterboger Strafe 20.
Die nédhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 440/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 25. Miirz 2010, 15:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im Grundbuch von
Dolgenbrodt Blatt 610 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Dolgenbrodt, Flur 1, Flurstiick 40, Ge-
bdude- und F reifliche; Am Ahornweg 6, Grofe
1.362 n??,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Dolgenbrodt, Flur 1, Flurstiick 180, Ge-
béude- und Freifliche; Am Ahornweg 6, Grofie 420 ni
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 87.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
29.10.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15754 Heidesee O T Dolgen-
brodt, Am Ahornweg 6. Es ist bebaut mit einem freistehenden
1 1/2-geschossigen Einfamilienhaus in massiver Bauweise. Die
ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 369/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 26. Mirz 2010, 8.00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Grundbuch von

Luckenwalde Blatt 7968 cingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 14, Flurstiick 386/2,
Gebaude- und Freifliche, Gewerbe und Industrie,
Trebbiner Tor 2, groB3 507 m?,

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 14, Flurstiick 389,
Gebdude- und F reifliche, Wohnen, Landwirt-
schaftsflache, Ackerland, Trebbiner Tor 2 B, grof3
6.373 m?,

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 14, Flurstiick 390/1,
Landwirtschaftsfliche, Gartenland, Trebbiner Tor 2,
grof3 382 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 80.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.02.2009 eingetragen worden.
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Lt. Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14943 Lucken-
walde Trebbiner Tor 2, 2 a. Es ist bebaut mit einem freistehenden
nicht bezugsfertigen Einfamilienhaus mit Garage im Rohbau-
zustand (seit ca. 2000). Bebauung als Neubau ca. 1998/2000,
Schnitt: Kellergeschoss, Erdgeschoss, DG, eingeschossiger Ga-
ragenanbau, WAl. ca. 175,79 m? Nutzfl. ca. 22 m* Garage zzgl.
Terrasse im EG, z. Z. der Begutachtung nutzungsfrei. Zum Grst.
gehoren landwirtschaftl. Flichen und Gar tenland. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 26/09

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 20. Januar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Gransee Blatt 2869 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur  Flurstiick

1 Gransee 4 100/82

Wirtschaftsart und Lage GroBe
Freifliache 560 m?

(geméB Gutachten: bebaut mit einem Einfamilienhaus (Bj. 1997,
WEF: 137 m?) in 16775 Gransee, Gar ten-
weg 37)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.02.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 142.500,00 EUR.

Im Termin am 09.04.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Recht die 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 562/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 27. Januar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Ober geschoss, Saal 325, das
im Grundbuch des Amtsgerichts Perleberg von Reckenthin
Blatt 169 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal} Be-
standsverzeichnis:
Flur  Flurstiick

Nr. Gemarkung Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Reckenthin 7 46 Gebéude- und Freiflache,

Im Dorfe, Klenzenhofer Weg 9

1.200 m?

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16928 Reck enthin, Klen-
zenhofer Weg 9, bebaut mit einem eingeschossi-
gen Wohnhaus (teilunterkellert, Bj. ca. 1920,
Wohnfldche 91 m?) mit Nebengebduden
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 72.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 367/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 3. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Wittstock Blatt 5049 ecingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Wittstock 16 402 Gebaude- und Freifliche 588 m’
ungenutzt

Liebenthaler Weg 4 D

laut Gutachter handelt es sich um das mit einer Doppelhaushilf-
te (Bj. 2003, W1l. ca. 112 n’) mit ausgebautem Geriteschuppen
bebaute Grundstiick in 16909 Wittstock, Liebenthaler Weg 4 E.
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 150.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 387/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 3. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch des Amtsgerichts Zehdenick von Neuholland
Blatt 429 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Flur  Flurstiick

Nr. Gemarkung Wirtschaftsart und Lage Grofle

3 Neuholland 104 11 Hamburger Chaussee 21, 4.556 m*
Gebéude- und Freiflache,

Gewerbe und Industrie, Handwerk
Hamburger Chaussee 21, 488 m’

Verkehrsfliche Weg, Fahrweg

4 Neuholland 104 13

laut Gutachter: gelegen in 16515 Neuholland, Hamburger
Chaussee 21, bebaut mit einem Wohn- und Ge-
werbegebdude (2 Wohnungen, Biiro, Ausstel-
lungsrdaume, Wohnfl. 220,48 nm?’, Gewerbeflache
265,20 m*) und einem Lagertrakt (Lagerflache
213,12 m?)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 165.000,00 EUR.

Einzelwerte:

a) Flurstiick 11
b) Flurstiick 13

164.700,00 EUR
300,00 EUR.
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Im Termin am 03.06.2008 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschéfts-Nr.: 7 K 200/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Freitag, S. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stralie 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
im Grundbuch von Wittstock Blatt 5042 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Wittstock 16 404 Griinland, Liebenthaler 222 m?
Weg

2 Wittstock 16 113/8 Gartenland, Am Rosenplan 329 m?

versteigert werden.

Laut Gutachter sind die Grundstiicke in 16909 Wittstock, Lieb-
enthaler Weg gelegen. Das Flurstiick 404 ist unbebaut; das Flur-
stiick 113/8 ist bebaut mit Doppelg arage im Rohbau und klei-

nem, massiven Stallgebédude.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 8.400,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 388/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch des Amtsgerichts Neuruppin von Linum Blatt 1060
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsver-
zeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Linum 15 171 Gebdude- und Gebéude- 7.560 m*
nebenfldchen, Ackerland,
Im Dorfe

laut Gutachter: Grundstiick in 16833 Linum, Nauener Straf3e 50,
bebaut mit einem Biiro-/V erwaltungsgebdude
mit Anbau (zweigeschossig, teilunterkellert), ei-
ner Scheune und einem Nebengelass (zw eige-
schossig), Baujahr: um 1900, Umbau und Teils-
anierungen erfolgten ca. 1970 und ca. 1995

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 74.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 27/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Freitag, 12. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Baumgarten Blatt 236 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

3 Baumgarten 1 10/6 Gebéude- und Freifliche 577 m?
‘Wohnen, Dorfstralie 22 B

3 Baumgarten 1 10/8 Gebéude- und Freifliche 306 m?

‘Wohnen, Dorfstralie 22 B

(It. Gutachter handelt es sich um das mit einemWohnhaus mit Ein-
liegerwohnung in Fachwerkbauweise [Bj. 1997, W1l. ca. 200 nt]
bebaute Grundstiick in 16775 Sonnenberg, Baumgarten, Heide-
strafle 22 B.)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 150.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 328/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 17. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Bergfelde Blatt 3413 cingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 39,66 /1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Bergfelde 1 1367/1 Gebéude- und Freifliche 3.268 m*
ungenutzt
Briickenstraf3e 3b, 3¢
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 19. des Auftei-
lungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Bergfelde Blitter 3400 bis 3427). Der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonder-
eigentumsrechte beschrinkt.
Hierzu gehort das Sondernutzungsrecht am Stellplatz und an der Gar tenfla-
che mit gleicher Nummer wie die Wohnung.
Verfiigungsbeschriankung:
Eine Anderung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung des Verwalters.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 16. Mai 1996 / 31. Januar 1997 und 3. Juli1997
(UR-Nr. K 814/96, K 141/97 und K 1142/97 des Notars Dr. Koch in Augs-
burg) Bezug genommen. Ubertragen aus Blatt 3171; eingetragen am
21.10.1997.

laut Gutachter: Eigentumswohnung (EG und K eller rechts,
Wohnflédche ca. 106,18 m?) mit Terrasse, Son-
dernutzungsrecht an Pkw-Stellplatz und Gar-
tenfldche in 16540 Hohen Neuendorf, OT Berg-
felde, Briickenstralie 3 b.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.05.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 112.000,00 EUR.

Im Termin am 11.11.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 210/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 17. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das in
den Grundbiichern von Velten Blatt 6041, 6042 und 6047 ein-
getragene Wohnungs- und Teileigentum, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:

Blatt 6041

Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 150,13/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Velten 5 203 Gustav-Gersinski-Strafe 3 734 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erd- und Dachge-
schoss des Appartments (Hinterbebauung) nebst Keller, im Aufteilungsplan
jeweils bezeichnet mit Nr. 1.
Das Miteigentum ist beschrénkt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 6041
bis 6047 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch Verwalter
Ausnahmen:
ErstverduBerung, VerduBerung an Ehegatten, an Verwandte gerader Linie, an
Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, Verduferung durch Konkursver-
walter, VerduBerung im Wege der Zwangsvollstreckung.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf die Be-
willigung vom 21. Februar 1997 (UR.-Nr. 187/97 Notar Rolf in Bielefeld);
iibertragen aus Blatt 285; eingetragen am 11. April 1997.
Die Sondernutzungsrechte an den bisherigen PKW-Stellpldtzen wurden auf-
gehoben und neu geregelt.
Gemil Bewilligung vom 28.06.1999/22.04.2002 (UR-Nr . 368/99, Notar
Rolfund 115/02, Notar Stocksmeier in Bielefeld) eingetragen am 16.05.2002.
Der Pkw-Einstellplatz Nr . 1 ist zugeordnet. Gemdfl Be  willigung vom
28.06.1999/22.04.2002 (UR-Nr. 368/99, Notar Rolf und 115/02, Notar
Stocksmeier in Bielefeld) eingetragen am 16.05.2002.

Blatt 6042

Bezeichnung gemall Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 268,43/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Velten 5 203 Gustav-Gersinski-Straf3e 3 734 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss
im Haupthaus nebst Keller, im Aufteilungsplan jeweils bezeichnet mit Nr. 2.
Das Miteigentum ist beschrinkt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehdrenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 6041
bis 6047 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter
Ausnahmen:
Erstverduflerung, VerduBerung an Ehegatten, an Verwandte gerader Linie, an
Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, VerduBerung durch Konkursver-
walter, VerduBerung im Wege der Zwangsvollstreckung.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf die Be-
willigung vom 21. Februar 1997 (UR.Nr. 187/97 Notar Rolf in Bielefeld);
iibertragen aus Blatt 285; eingetragen am 11.April 1997.
Die Sondernutzungsrechte an den bisherigen Pkw-Stellpldtzen wurden auf-
gehoben und neu geregelt.
GemiB Bewilligung vom 28.06.1999/22.04.2002 (UR-Nr. 368/99, Notar
Rolfund 115/02, Notar Stocksmeier in Bielefeld) eingetragen am 16.05.2002.
Der Pkw-Einstellplatz Nr . 2 ist zugeordnet. Gemdfl Be ~ willigung vom
28.06.1999/22.04.2002 (UR-Nr. 368/99, Notar Rolf und 115/02, Notar
Stocksmeier in Bielefeld) eingetragen am 16.05.2002.

Blatt 6047

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 96,23/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Velten 5 203 Gustav-Gersinski-Strafie 3 734 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdgeschoss des
Haupthauses nebst Keller, im Aufteilungsplan jeweils bezeichnet mit Nr. 7.
Das Miteigentum ist beschrankt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehdrenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Blattern 6041
bis 6047 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
VerauBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch Verwalter.
Ausnahmen:
ErstverauBerung, Verduferung an Ehegatten, an Verwandte gerader Linie, an
Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, VerduBerung durch Konkursver-
walter, Verduferung im Wege der Zwangsvollstreckung.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf die Be-
willigung vom 21. Februar 1997 (UR.Nr. 187/97 Notar Rolf in Bielefeld);
iibertragen aus Blatt 285; eingetragen am 11.April 1997.
Die Sondernutzungsrechte an den bisherigen Pkw-Stellplitzen wurden auf-
gehoben und neu geregelt.
Gemail Bewilligung vom 28.06.1999/22.04.2002 (UR-Nr . 368/99, Notar
Rolfund 115/02, Notar Stocksmeier in Bielefeld) eingetragen am 16.05.2002.
Der Pkw-Einstellplatz Nr . 7 ist zugeordnet. Gemdfs Be ~ willigung vom
28.06.1999/22.04.200 (UR-Nr. 368/99, Notar Rolfund 115/02, Notar Stocks-
meier in Bielefeld) eingetragen am 16.05.2002.

(geméB Gutachten: Gewerbeeinheit Nr. 2 [ehemals Tierarztpra-
xis] und Eigentumswohnung Nr. 7 im Erdgeschoss eines Wohn-
und Geschiftshauses [Bj. 1889] in 16727 Velten, Victoriastr. 3.
Die Eigentumswohnung Nr. 1 [Velten Blatt 6041] sollte im hin-
teren Teil des Grundstiicks als separates Gebédude errichtet wer-
den, ist jedoch nie gebaut worden.)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher
am 24.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insg. 145.000,00 EUR
a) fiir das Wohnungseigentum in Blatt 6041 auf: 7.000,00 EUR
b) fiir das Wohnungseigentum in Blatt 6042 auf:
108.000,00 EUR
¢) fiir das Wohnungseigentum in Blatt 6047 auf:
30.000,00 EUR

Im Termin am 25.11.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 402/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 22. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Schénfeld Blatt 460 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick
1 Schonfeld 7 24

Wirtschaftsart und Lage GroBe
2.047 m?

Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt, Erholungsfliche,
Griinanlage, Dorfstrafe 29

laut Gutachten: bebaut mit einem Wohnhaus, einem Stallgebau-
de und einem Schuppen,
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.06.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 76.000,00 EUR.

Im Termin am 12.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 253/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 22. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Hohengiistow Blatt 260 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Hohengiistow 4  63/5 Gebdude- und Freiflidche 249 m?
zu Verkehrsanlagen

Unterdorfstr. 22

Gebdude- und Freiflache, 318 m?
‘Wohnen, Unterdorfstr. 22

2 Hohengiistow 2  64/3

laut Gutachten bebaut mit einem v oll unterkellerten EFH mit
ausgebautem Dachgeschoss (auf BV Nr. 2, Bj. 1995) und Dop-
pelgarage (auf BV Nr. 1),

gelegen Unterdorfstr. 22 in 17291 Uclerfelde, OT Hohengiistow,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt

Ifd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses auf
1fd. Nr. 2 des Bestandsverzeichnisses auf
insgesamt auf

Geschifts-Nr.: 7 K 373/08

8.000,00 EUR,
124.000,00 EUR,
132.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 22. Februar 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Roddahn Blatt 112 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
3 Roddahn 4 68 Holzungen, Diister Laake ~ 38.664 m’
5  Roddahn 8 29/1 Wasser, langer Schlag 134 m?
5 Roddahn 8 29/2 Ackerland, langer Schlag ~ 12.716 m’
6  Babe 5 75/1 Wasserflache, Flothgraben 341 m?
6  Babe 5 75/2 Landwirtschaftsflache 274 m?
Niederstechwiesen
6  Babe 5 75/3 Landwirtschaftsflache 8.860 m’
Niederstechwiesen
6 Roddahn 8 28/1 Wasserflache 91 m’
6  Roddahn 8 28/2 Landwirtschaftsflache 12.599 m?
6  Roddahn 9 21 Landwirtschaftsflache 15.600 m?

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

6  Roddahn 9 48 Landwirtschaftsflache 2278 m?

6  Roddahn 9 49 Landwirtschaftsflache, 2.939 m?
Waldfldche

6 Roddahn 9 56 Landwirtschaftsflache 4.550 m?

6  Roddahn 10 24 Landwirtschaftsflache 37.864 m?

6 Roddahn 10 58 Landwirtschaftsflache 2.681 m?
Am Schulsteig

6  Roddahn 10 59 Landwirtschaftsflache, 1.300 m*
Wasserfliche,

Am Schulsteig

laut Gutachten bebaut mit einem unsanierten Siedlerhaus (auf
Flst. 49), gelegen Helenenhof 3 in 16845 Neustadt/Dosse; im
Ubrigen unbebaute land- und forstwirtschaftliche Flichen,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt

Ifd. Nr. 3 des Bestandsverzeichnisses auf  7.730,00 EUR,

Ifd. Nr. 5 des Bestandsverzeichnisses auf  4.470,00 EUR,

Ifd. Nr. 6 des Bestandsverzeichnisses auf 27.100,00 EUR.
insgesamt auf 39.300,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 554/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 24. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Stegelitz Blatt 503 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Stegelitz, Flur 5, Flurstiick 75/2, Ge-
baude- und Freifliche, Wohnen, Gartenland, Brach-
land, Links des Weges von Flieth, 2.862 m’
laut Gutachter: Grundstiick in 17268 Flieth-Stegelitz OT Stege-
litz, Dorfstrafle 2A, bebaut mit Einfamilienhaus
(vollunterkellert, Baujahr ca. 1989, teil weise
modernisiert: 1997/98), Schuppen, Garage und
Stallungen,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 82.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 237/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 1. Miirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816
Neuruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
im Grundbuch von Alt Ruppin Blatt 2255eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 3, Gemarkung Alt Ruppin, Flur 10, Flurstiick 147, Ge-
bdude- und Freifliche, Land- und F orstwirtschaft,
Landwirtschaftsflache, Gartenland, Im Roofwinkel,
3.042 m?,
Gemarkung Alt Ruppin, Flur 10, Flurstiick 148, Ge-
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bédude- und Freifliche, Land- und F orstwirtschaft,
Landwirtschaftsfliche, Gartenland, Im Roofwinkel,
1.778 m?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Alt Ruppin, Flur 10, Flurstiick 145, Ge-
baude- und Freifliche, Land- und F orstwirtschaft,
Landwirtschaftsflache, Gartenland, Im Roofwinkel,
3.441 m?,

Gemarkung Alt Ruppin, Flur 10, Flurstiick 146,
Landwirtschaftsfliche Brachland, Roofwinkel,
4.018 m?

laut Gutachten sind die Flurstiicke 147 und 148 bebaut mit ei-
nem Mehrfamilienhaus bzw. Stallgebdude und Kélberstall (ge-
nutzt als Hithnerstall) und die Flurstiicke 145 und 146 mit einem
Kuhstall bzw. einem Stallgebdude bzw. Scheune; gelegen Roof-
winkel 7, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.10.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt: 76.000,00 EUR,
und fir die Flurstiicke 147 und 148 auf: 46.300,00 EUR
und fiir die Flurstiicke 145 und 146 auf: 29.700,00 EUR.

Im Termin am 26.11.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 533/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Versteigerung zur Authebung der Gemeinschaft
sollen am

Montag, 1. Mirz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 8385 und Blatt 980cingetra-
genen Grundstiicke und Miteigentumsanteile

Neuruppin Blatt 8385:
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBle

1 Neuruppin 14 397 Gebaude- und Freiflache, 349 m?
Erholung, Am Ruppiner See

2 Neuruppin 14 399 Gebaude- und Freiflache, 71 m?

Erholung, Am Ruppiner See

Neuruppin Blatt 980: 1/12 Anteil an den Grundstiicken
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Neuruppin 14 398 Verkehrsflache Platz 285 m?
Am Ruppiner See

3 Neuruppin 14 400 Verkehrsflache Platz 45 m?

Am Ruppiner See

laut Gutachten bebautes Erholungsg rundstiick und Anteil an
Parkfldchen, mit direktem Seezugang,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.11.2007 (Blatt 8385) und 12.12.2007 (Blatt 980) eingetragen
worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
fiir Flurstiick 397 der Flur 14 Gemarkung Neuruppin auf
17.035,00 EUR,;

fiir Flurstiick 399 der Flur 14 Gemarkung Neuruppin auf
3.465,00 EUR;

fiir den 1/12 Anteil an Flurstiick 398 der Flur 14 Gemarkung
Neuruppin auf 108,00 EUR;

fiir den 1/12 Anteil an Flurstiick 400 der Flur 14 Gemarkung
Neuruppin auf 17,00 EUR

insgesamt auf 20.625,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 514/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 3. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Velten Blatt 3369 cingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Velten 7 5/11 Gebéude- und Freifliche 2.173 m?
Bahnstrafle 27, 28

2 Velten 7 5/13 Gebéude- und Freifliche 1.430 m?
Bahnstralie 27

3 Velten 7 5/15 GF, Bahnstralie 387 m?

laut Gutachter: Grundstiicke in 16727 Velten, Bahnstralie 27/28,
bebaut mit einem Wohn- und Geschéftshaus
(Bj. 1993/1996) mit 90Wohneinheiten sowie ei-
ne Gewerbeeinheit im erw eiterten Rohbauzu-
stand.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt: 3.900.000,00 EUR.

Die Einzelwerte wurden wie folgt festgesetzt:

Fiir das Grundstiick Flur 7 Flurstiick 5/11 auf 2.600.000 EUR.
Fiir das Grundstiick Flur 7 Flurstiick 5/13 auf 1.300.000 EUR.
Fiir das Grundstiick Flur 7 Flurstiick 5/15 auf ~ 21.000 EUR.

Im Termin am 07.10.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden, da
das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Wertes der nach
den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte die
Halfte der Grundstiickswerte nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 70/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 3. Miirz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Gransee Blatt 1328 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gransee, Flur 3, Flurstiick 195, 5.019 m
laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16775 Gransee, Kraatzer
Weg Nr. 2, bebaut mit einem Zveifamilienwohnhaus und Neben-
gebdude (Bj. ca. 1920, nach 1990 nur teil weise modernisiert,
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voll unterkellert, ausgebautes Dachgeschoss, insgesamt ca. 171 m?’
Wohnflache)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 58.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 70/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 3. Mérz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Protzen Blatt 434 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

6  Protzen 3 331 Gebdude- und Freiflidche 105 m?
Wohnen, Dorfstralie 80

7 Protzen 3 332 Gebdude- und Freiflidche 77 m?

Wohnen, Dorfstralie 82

laut Gutachter: zwei Wohngrundstiicke in 16833 Protzen, Dorf-
str. 80 und Dorfstr. 82, bebaut mit je einem Rei-
henhaus (Bj. ca. 1900), Wohnfldche: 75 m* und
62 m’)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt: 50.000,00 EUR

Einzelwerte:

fiir das Grundstiick 1fd. Nr. 6 des Bestandsv erzeichnisses auf
30.000,00 EUR

fiir das Grundstiick Ifd. Nr. 7 des Bestandsv erzeichnisses auf
20.000,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 27/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 5. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Miihlenbeck Blatt 1140 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
3 Mihlenbeck 2 63/10 1.062 m?
Miihlenbeck 2 63/11 1.278 m*
Miihlenbeck 2 63/14 739 m?
Miihlenbeck 2 63/15 3.359m’

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um das mit einer Wohnhaushilfte
und einem Lager -, Werkstatt- und Garagengebdude bebaute
Grundstiick im Aufenbereich in 16567 Miihlenbecker Land,
OT Miihlenbeck, An den Teichen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 488/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 9. Mérz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Bergfelde Blatt 3453 cingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemdB Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 30,51/1000 tausendstel Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick,
bestehend aus den Flurstiicken:

zu 1 Das Grundstiick hat infolge Flurstiicksv erschmelzung nunmehr folgende
neue Bezeichnung

1 1755 Gebaude- und Freiflache 2452 m?

ElfriedestralBe 41, 42, 43, 44
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 6, Obergeschoss,
und dem Kellerraum mit gleicher Nr. im Haus 1 gemaf3 Aufteilungsplan.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Bergfelde Blitter 3448 bis 3490). Der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehorenden Sonder-
eigentumsrechte beschrinkt.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligungen vom 26.10.1995, 06.12.1995 sowie 19.08.1996
(UR.-Nr. 3700/95, 4429/95 und 3158/96 des Notars DrGassner in Miinchen)
Bezug genommen.
Ubertragen aus Blatt 3355 und eingetragen am 13.08.1998.

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um eine v ermietete 2-Zi.-Eigen-
tumswohnung (W1l. ca. 71 nt) im 1. OG in der Elfriedestr 44 in
16562 Hohen Neuendorf O T Bergfelde. Dazugehorig ist das
Sondernutzungsrecht an einem derzeit vermieteten Tiefgaragen-
stellplatz.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 53.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 115/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. Marz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Hohen Neuendorf Blatt 1299 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
2 Hohen 9 517 Gebéude- und Freiflache 684 m*
Neuendorf ungenutzt

Eichenallee 8

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16540 Hohen Neuendorf,
Eichenallee 8, bebaut mit einem Einf amilien-
haus (Bj. 2005, Wohnfl. ca. 119 m?)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.12.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 182.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 510/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 16. Mérz 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Glienicke Blatt 4397 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemiB Bestandsverzeichnis:

Flur  Flurstiick

Nr. Gemarkung Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 232,30/1000 Miteigentumsanteil an

Glienicke 1 100 Gebéude- und Freifliache 1.217 m?

Wohnen, Franz-Schubert-Str. 48
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit G 2 desAufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt angelegt (Blatt 4396 bis
Blatt 4399).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschriankt.
VerauBerungsbeschrinkung: Zustimmung des Verwalters.

Ausnahme: ErstverdufSerung durch den derzeitigen Eigentiimer.

VerauBerung im Wege der Zwangsvollstreckung und nach MafBgabe der Fest-
legungen in der Gemeinschaftsordnung.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des Sondereigen-
tums auf die Eintragungsbewilligung vom 23. Dezember 1994 (UR-Nr435/1994
des Notars Warning, Herford) Bezug genommen. Eingetragen am 1810.1995.

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um eine v ermietete 4-Zi.-Eigen-
tumswohnung (Wfl. ca. 103 m ?) nebst Garagenstellplatz im
EG des Vier-Familienhauses in der F ranz-Schubert-Str. 48 in
16548 Glienicke.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 101.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 425/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 17. Marz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Zehlendorf Blatt 760 ecingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Zehlendorf 3 52/1

Gebéude- und Freifliche 2.466 m?
‘Wohnen, Dorfstr.

(gemil Gutachten: bebaut mit einemWohnhaus, einem Carport,
einem Gefliigelstall mit Uberdachung, einem Holzschuppen und
einem Hundezwinger in 16515 Oranienb urg, OT Zehlendorf,
Alte Dorfstr. 31a)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 154.000,00 EUR.

Im Termin am 25.11.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 292/08

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der He gelallee 8,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 304.1, das im Grundbuch von
Rathenow Blatt 8286 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Be-standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rathenow, Flur 35, Flurstiick 121, Ge-
bdude- und F reifliche, Friedrich-Ebert-Ring 62,
grof3: 2.468 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 591.430,00 EUR festgesetzt w orden.
Davon entfallen auf das Zubehor:

Kiicheneinrichtung (Gerdte und Mobel) 2.150,00 EUR
Gerite/Mobel - Café 3.345,00 EUR
Gerite/Mobel - Saal 6.865,00 EUR
diverser Tresenzubehor (Café/Saal) 4.070,00 EUR

16.430,00 EUR

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
04.05.2006 eingetragen.

Das Grundstiick ist laut Gutachten mit einem Gebdude (ehema-
liges Industriegebdude, Bauj. um 1900, Umbau/Modernisierung
um 1990, mit Saal, Café und Biiro, Nutzfldche rd. 850 m?) be-
baut, das zu gastronomischen und kulturellen Zwecken genutzt
wird.

Vermietung liegt vor.

AZ:2K 167/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 17. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Ober geschoss, das im Grundbuch von
Brieselang Blatt 1452 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Brieselang, Flur 2, Flurstiick 641,
Gebdude- und Freifldche, Pausiner Weg 25, Grofe:
902 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Pausiner Weg 25 in 14656 Brieselang ist mit ei-
nem Dreifamilienhaus und einem als Wohnung genutzten Garten-
haus bebaut. Die Gebédude sind 1996/1994 er richtet und weisen
Bauméngel und -schdden auf. Die vier Wohnungen sind vermietet
und verfiigen zusammen {iber etwa 289 m?* Nutzfléche. Die Ein-
baukiichen werden nicht mitv ersteigert. Die Beschreib ung ent-
stammt dem Gutachten vom 14.10.2009 und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a  Absatz 5ZV G auf
191.000,00 EUR festgesetzt.
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Der Versteigerungsvermerk ist am 14.07.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 242/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Februar 2010, 9:00 Uhr

im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-

lee 8 im Saal 304.1, II. Ober geschoss, das im Grundbuch von

Haage Blatt 469 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf3

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Haage, Flur 5, Flurstiick 137,Gebéude-
und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Verkehrsfla-
che, Hamburger Strafie 3, Grofe: 62.506 nr

versteigert werden.

Das Grundstiick Hamburger Strafie 3 in 14662 Miihlenberge

Ortsteil Haage ist mit einem Gewerbeobjekt (Lagerhallenkom-

plex, ehemaliges Biomassekraftw erk), mit einem Wohn- und

Biirogebdude und einer Funkmastanlage bebaut.

Die Wohnung ist vermietet, bzgl. der Funkmastanlage besteht

ein Nutzungsvertrag.

Eine Teilfldche wird landwirtschaftlich genutzt.

Die Beschreibung entstammt dem Gutachten vom 05.10.2009

und erfolgt ohne Gewihr.

Die technischen Anlagen des Biomassekraftwerks, die Funksta-

tion, der Biirocontainer an der w estlichen Grundstiicksgrenze

und die Einbaukiiche im Wohn- und Biirogebdude werden nicht
mitversteigert.

Der Verkehrswert wurde gemdBl § 74a  Absatz 5 ZV G auf
240.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 28.05.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 192/09

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 23. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Falkensee Blatt 18936 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, Gemarkung Falkensee, Flur 39, Flurstiick 1097, Ge-

baude- und Freifldche, Spechtstralie, grof3: 544 m?,

Gemarkung Falkensee, Flur 39, Flurstiick 1098, Ge-

baude- und Freifldche, Spechtstralle, grol3: 54 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 195.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 20.10.2008 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist in der Spechtstralie 11 a, 14612 F alkensee
gelegen und mit einem eingeschossigen, nicht unterkellerten
Einfamilienhaus (Bj. ca. 2000, Wfl. ca. 130 m?) sowie einem
Carport und einem Schuppen bebaut.

Im Termin am 22.09.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der Ersatzwerte der bestehen bleibenden Rechte 7/10 des Grund-
stiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 398/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 25. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Borkheide Blatt 515
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 909, Im Dol 1, grof3: 726 m*
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem eingeschossigen
Behelfswohnheim und einem Holzschuppen bebaut.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 08.04.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 30.000,00 EUR.
AZ:2 XK 129/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Mirz 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, im 2.0Ober geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von
Michendorf Blatt 2524 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Michendorf, Flur 1, Flurstiick 904, Ge-

béude- und Freiflache, ungenutzt, grof3: 160 m
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 8.600,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
25.10.2007 eingetragen.

Bei dem Grundstiick handelt es sich laut Gutachten um baurei-
fes Land.
AZ:2K 417/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Mérz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Brandenburg Blatt 19236 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemal3 Bestandsverzeichnis :
Ifd. Nr. 1:  18,52/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gmundstiick
Gemarkung Brandenburg, Flur 103, Flurstiick 490,
Gebdude- und Freiflache, Mozartplatz 22, 24, 26,
28, 30, grof: 4.810 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im
1. Obergeschoss, rechts, des Hauses Mozartplatz 30; Nr. 36 des
Aufteilungsplanes; mit Keller und dem Sondemutzungsrecht an
dem Kfz-Stellplatz mit Nr. 36 des Aufteilungsplanes
versteigert werden.



Amtsblatt fir Brandenburg — Nr. 51 vom 30. Dezember 2009 2639

Der Verkehrswert ist auf 40.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 03.06.2009 eingetra-
gen worden.

Die nach Kenntnis des Gerichts vermietete Eigentumswohnung
ist in einem Mietwohnhaus mit 40 WE (Bj. ca. 1969, Moderni-
sierung 1999) und 40 Kfz-Stellpldtzen gelegen. Sie verfiigt iber
2 Zimmer, Flur, Kiiche, Bad und Loggia mit ca. 44 n? Wohnfla-
che und einen K ellerraum. Auflerdem besteht ein Sonder nut-
zungsrecht am Kfz-Stellplatz Nr. 36.

AZ: 2 K 200/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 11. Miirz 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Saarmund
Blatt 1148 eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 500/10.000 Miteigentumsanteil an dem Erbbaurecht,
eingetragen im Grundbuch von Saarmund Blatt 1119 Flur 1
Flurstiick 147 Gebiude- und Gebdudenebenflichen, An der
Bergstralie, grof3: 2.455 m?
in Abteilung II Nr. 1 fiir die Zeit vom Tage der Eintragung an auf
die Dauer von 99 Jahren.
Mit dem Anteil am Erbbaurecht ist verbunden das Sondereigen-
tum an der Wohnung im Obergeschoss links im Aufteilungsplan
mit Nr. B 8 bezeichnet. Es sind hinsichtlich der Terrassen und
der Pkw-Stellpldtze Sondernutzungsregelungen getroffen. - ver-
steigert werden.
Die Wohnung besteht laut Gutachten ausWohnzimmer mit offe-
ner Kiiche und Zug ang zur Dachterrasse, Schlafzimmer, Bad
und Diele. Nutzflache ca. 75,70 nr.
Postalische Anschrift: Bergstrafie 18 a Haus B.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 18.06.2003 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 82.000,00 EUR.

Im Termin am 12.03.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 2K 234/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Authebung
der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 8. April 2010, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Werder (Havel) Blatt 7651 cingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1. Gemarkung Werder, Flur 15, Flurstiick 94, Land-
wirtschaftsflache, grof3: 1.353 m*
versteigert werden.
Es handelt sich um unbebautes Wohnbauland mit landschaft-
licher Prigung.

Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 28.01.2009
eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 26.000,00 EUR.
AZ:2 K 363/08

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Senftenberg Blatt 3125
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Senftenberg, Flur 20,
Flurstiick 173, Gebdude- und Gebaudenebenflachen, 680 m ?
grof3, versteigert werden.
Bebauung: Wohn- und Geschiftshaus, zweiseitig angebaut,

2 Stellplétze, 1 Garagenplatz
postalisch: 01968 Senftenberg, Lindenstralle 1 d
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 111.200,00 EUR.

Im Termin am 07.07.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 88/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 11. Februar 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Calau Blatt 1680 ein-
getragene Grundstiick der Gemarkung Calau, Flur 4, Flur -
stiick 257/2, Gebaude- und Gebdudenebenfliachen, 1.325m ?
grof3, versteigert werden.
Bebauung: ein Wohngebéude, ein gewerblich genutztes Gebdu-

de, belegen in 03205 Calau, Liibbenauer Strafie 12
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 95.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 108/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 4. Mérz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Gundbuch von Griinewalde Blatt 540
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Griinewalde, Flur 3,
Flurstiick 212, Gebéude- und keiflache, Erholungsfliche, 1.232 n?
grof3, versteigert werden.
Bebauung: Einfamilienwohnhaus

Eingeschossig mit ausgebautem Dachgeschoss,
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nicht unterkellert, ca. 106 m*> Wohnfldche, Baujahr
2007
Postalisch: 01979 Lauchhammer OT Griinewalde, Bergstraf3e 24
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 138.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 40/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 4. Mérz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, die in den Grundbiichern von Ruhland einge-
tragenen Grundstiicke; Bezeichnung gemal Bestandswerzeichnis:
Gemarkung Ruhland
Flur 4, Flurstiick 983/2, 435 n? grof3, GB Blatt 2562,
Flur 4, Flurstiick 981/3, Gebaudenebenfliche, 1.180 m?, GB
Blatt 2359,
Flur 4, Flurstiick 984/1, Gebaude- und Gebdudenebenflachen,
4.648 m?, GB Blatt 2369,
Flur 4, Flurstiick 984/2, Ackerland, 325 m?, GB Blatt 2369,
Flur 4, Flurstiick 986, Ackerland, 643 m?, GB Blatt 2369,
Flur 4, Flurstiick 1370, Stralen verkehrsflichen, 180 m? GB
Blatt 2369
versteigert werden.
Bebauung:
Es handelt sich um ein Geverbeobjekt in 01945 Ruhland Berns-
dorfer Str. 10, bebaut mit Verwaltungsgebduden, Lagergebéu-
den, ehemaligem Imbiss, ehemaliger Gas-Fiillstation, ehemali-
gem Kassengebiude, einer Garage mit Uberdachung.
Die Gebdude wurden zu verschiedenen Baujahren (1965, 1956,
1968, 1975) errichtet. Teilweise wurden Um- und Ausbauarbei-
ten in den 90er Jahren durchgefiihrt.
Der Versteigerungsvermerk ist in das jeveilige genannte Grund-
buch am 03.02.2009, 14.04.2009 (fiir Flurstiick 1370) eingetra-
gen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

- flir Flurstiicke 981/3 und 983/2: 127.000,00 EUR
- fiir Flurstiick 984/1: 85.000,00 EUR
- fuir Flurstiick 1370: 200,00 EUR
- fiir Flurstiick 984/2: 244,00 EUR
- fuir Flurstiick 986: 480,00 EUR.

Im Termin am 26.11.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 42 K 7/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 5. Miirz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, die im Grundbuch von Lauchhammer

Blatt 1549 eingetragenen Grundstiicke der Gemarkung Lauch-
hammer, Flur 5,

Flurstiick 158, Gebdude- und Gebdudenebenflichen, An der
Nordstralle, 836 m?,

Flurstiick 159, Gebaude- und Freifliche Wohnen, Verkehrsfla-
che, Strafle, 75 n?,

Flurstiick 160, Ackerland, An der Nordstrale, 118 m?
versteigert werden.

Lage: Hammerstrafe 19, 01979 Lauchhammer
Bebauung: Einfamilienhaus mit Anbau und Garage

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 26.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 41/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 9. Mérz 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Grof3irdschen
Blatt 2112 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Gemarkung GroBréaschen, Flur 2, Flurstiick 232/27, Gebéude-
und Gebédudenebenflichen, 688 m’ grol3, versteigert werden.
Bebauung: Einfamilienwohnhaus (als Reihenmittelhaus), Bau;.

ca. 1985
postalisch: 01983 GroBraschen, Calauer Str. 23
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 74.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 28/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 24. Mirz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Lauchhammer
Blatt 5411 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Lauch-
hammer, Flur 6,
Flurstiick 171, 409 m? grof3 und
Flurstiick 174, 1 m? groB3, versteigert werden.
Bebauung:
Wohn- und Geschiftshaus (ehem. gastronomische Einrichtung
mit 1 WE), leer stehend, Teilsanierung ca. 1995 - 1998; Anbau
mit 4 Rdumen und 1 Werkstatt
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 82.000,00 EUR.

Im Termin am 25.11.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 42 K 14/09
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Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 22. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Honow Blatt 3498 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Honow, Flur 2, Flurstiick 2328, Gebdu-
de- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Dorfstra-
Be 12, Grofle 40.033 nr
laut Gutachten: Rohbauland, auf dem Grundstiick ist nicht be-
schlagnahmtes Gebédudeeigentum errichtet
Lage: Landkreis Markisch Oderland, 15366 Hoppegarten OT
Honow, in zweiter Reihe zur Dorfstral3e
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.000,00 EUR.
AZ:3 K 3/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Gartz Blatt 1710 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gartz, Flur 13, Flurstiick 41, Gebaude-
und Freiflache, Landwirtschaftsfliche, Am Bahn-
hof'8, 8 a, 9, 10, Grofe 9.354 n?
laut Gutachten: bebaut mit nicht unterkellerter Baracke in Mas-
sivbauweise, vermietet, zwei verpachtete Kleingartenparzellen
mit Gartenlaube
Lage: Landkreis Uckermark, Am Bahnhof 8 - 10, 16307 Gartz
(Oder)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 23.000,00 EUR.
AZ:3 K 133/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 23. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gundbuch von Reichenberg Blatt 417 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Reichenberg, Flur 3, Flurstiick 19/19,
Gebédude- und Freiflache, GroBe 2.045 m?
laut Gutachten: bebaut mit 1-geschossigem, nicht unterk eller-
tem Gewerbegebdude - ehemalige F eldsteinscheune - Errich-
tung etwa 2. Halfte des 18. Jahrhunderts, Teil des Denkmalbe-
reiches ,,Gutsanlage mit Herrenhaus, Park und Wirtschaftshof -
Mittelstr. 9, Reichenber g*, der insgesamt als Einzeldenkmal
ausgewiesen ist. Seit Jahren ungenutzt, imVerfall begriffen, um-

fangreicher Instandsetzungsbedarf, angenommene zukiinftige
Nutzung in der vorgefundenen Form als ldndliches Lager; als
Einzeldenkmal ausgewiesen und gemdf3 § 34 BdgDSchG auf
ewig zu erhalten

Lage: 15377 Mirkische Hohe, OT Reichenberg, Mittelstr. 9
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1,00 EUR.
AZ:3 K 47/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 23. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Gundbuch von Schwedt Blatt 2473 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 11, Gemarkung Schwedt/O., Flur 47, Flurstiick 17/1,
Gebédude- und Freiflache Vierradener Chaussee 2,
GroBle 1.247 m?,
Ifd. Nr. 12, Gemarkung Schwedt/O., Flur 47, Flurstiick 17/2,
Odland, Chausseestrafe, GroBe 1.181 n?
laut Gutachten: beide Grundstiicke insgesamt bebaut mit Auto-
haus mit Verkaufspavillon und Werkstatt, Bj. 1991; 1994 um ei-
ne Werkstatt erweitert; seit einigen Jahren v ernachléssigte In-
standhaltung; Nutzflache rd. 850 m? nach Ableitung von der
Bruttogrundfliche; nicht unterkellert, DG tlw. vorhanden, einfa-
che bis mittlere mit Anteilen gehobener Ausstattung, Zustand
ausreichend bis mangelhaft, tlw. schlecht
planungsrechtlich: AuBlenbereich; 1t. Entwurf des FNP (Stand
11/2000) als gemischte Baufldche ausgewiesen; Stammgrund-
stiick ist Flurstiick 172/2
Lage: Griiner Anger 2, 16303 Schwedt/O.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir die 1fd. N 11 (Flurstiick 17/1) auf:
fiir die 1fd. Nz 12 (Flurstiick 17/2) auf:
AZ:3K 167/09

7.000,00 EUR
50.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 25. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Strausberg Blatt 1405 eingetra-
gen Grundstiicke, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 59, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 897, 8.610 qm,
1fd. Nr. 60, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 898, 3.237 qm,
Ifd. Nr. 61, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 899, 3.305 qm,
Ifd. Nr. 62, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 900, 6.864 qm,
Ifd. Nr. 63, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 901, 333 qm,
Ifd. Nr. 65, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 903, 4.453 qm,
1fd. Nr. 66, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 904, 47 qm,
Ifd. Nr. 67, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 909, 746 qm,
Ifd. Nr. 68, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 910, 104 qm,
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1fd. Nr. 69, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 913, 3.589 qm,

Ifd. Nr. 70, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 914, 41.877 qm,

Ifd. Nr. 71, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 915, 33.470 qm,

Ifd. Nr. 75, Strausberg, Flur 16, Flurstiick 984, Gebdude- und
Freiflache, Mittelfeldring, 4.260 qm,

laut Gutachten vom 16.07.1999, 20.07.1999, 21.07.1999: unbe-

baute Grundstiicke

Lage: 15344 Strausberg, Mittelfeldring

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch Blatt 1405 am

03.08.1998 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden geméB § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:

1405 897 114.529,38 EUR
1405 898 14.827,46 EUR
1405 899 15.338,76 EUR
1405 900 28.121,05 EUR
1405 901 1.533,88 EUR
1405 903 18.406,51 EUR
1405 904 255,65 EUR
1405 909 3.834,69 EUR
1405 910 511,29 EUR
1405 913 235.194,27 EUR
1405 914 2.720.072,81 EUR
1405 915 904.986,63 EUR
1405 984 261.270,15 EUR

Im Termin am 14.08.2003 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ: 3 K 449/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 1. Mirz 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Sophienthal Blatt 109 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Sophiethal, Flur 2, Flurstiick 5, Erho-
lungsflache, Oderstrafle 3, GroBe 516 nr,
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Sophienthal, Flur 2, Flurstiick 7, Ge-
baude- und Freiflache, Oderstral3e 3, Grofie 345 m?
laut Gutachten: Ifd. Nr. 3, Flurstiick 5, unbebaut, derzeit Garten
Ifd. Nr. 4, Flurstiick 7, bebaut mit Einfamilien-
haus Baujahr 1950 in befriedigendem Zustand
und Nebengebédude (Garage, Werkstatt, Hobby-
raum)
Lage: 15324 Letschin OT Sophienthal, Oderstrafe 3
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

fiir 1fd. Nr. 3, Gemarkung Sophienthal, Flur 2, Flurstiick 5 auf:
1.900,00 EUR,

fiir Ifd. Nr. 4, Gemarkung Sophienthal, Flur 2, Flurstiick 7 auf:
24.100,00 EUR.
AZ:3K201/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Mirz 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 4699 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 18, Flurstiick 251,

GroBe Str. 13, GroBie 759 n?,
laut Gutachten: bebaut mit Wohn- und Geschéftshaus als Eck-
grundstiick Grof3e StraBe/Violinengasse, Baugenehmigung aus
1996 und 1999; Bebauung: Vorderhaus, 2 Seitenfliigel und
1 Quergebdude, 1- bis 3-geschossig ausgefiihrt, insgesamt 3 Woh-
nungen, 7 Gewerbeeinheiten, davon zzt. 2 Wohnungen und zwei
Gewerbeeinheiten leer stehend; Wohnfldche ca. 232 n?, Gewer-
befldche ca. 589 m?; Massivbauweise in iberwiegend mittlerem
Ausstattungsstandard, leer stechende Gewerbeeinheit im Querge-
biaude mit erhdhtem Instandsetzungsbedarf; baubehdrdliche
Auflagen bestehen; teilweise vermietet
Lage: Grof3e Str. 13, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 730.000,00 EUR.

Im Termin am 24.11.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3 K 647/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 8. Mirz 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralie 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Méglin Blatt 61 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung geméf3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 27, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 50, Gebéude-

und Freifldche, Apfelallee, Grofie 1.516 m?,
1fd. Nr. 29, Gemarkung Méglin, Flur 1, Flurstiick 48, Gebaude-
und Freiflache, Apfelallee, GroBe 2.746 n,

Ifd. Nr. 30, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 49, Gebéaude-

und Freiflache, HauptstraBe, 19/A, Groe 2.521 nv,

Ifd. Nr. 33, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 47/1, Gebéu-

de- und Freiflache, GroBle 457 m?

laut Gutachten:

Flurstiick 50  Mischbaufliache, Uberbau eines Stall- und
Scheunengebédudes vom Flurstiick 56/3 (Fremd-
grundstiick), nur iiber benachbarte Grundstiicke
verkehrs- und versorgungstechnisch angeschlos-
sen, keine dingliche Sicherung, auf dem Grund-
stiick ist nicht beschlagnahmtes Gebédudeeigen-
tum errichtet
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Flurstiick 48 Mischbaufliche, Uberbau eines Stallgebiudes
vom Flurstiick 50, nur tiber benachbaite Grund-
stiick verkehrs- und versorgungstechnisch ange-
schlossen, keine dingliche Sicherung, auf dem
Grundstiick ist nicht beschlagnahmtes Gebau-
deeigentum errichtet

Flurstiick 49  Mischbaufldche, Hofgrundstiick mit Wohnhaus,
Stall und Werkstatt, Uberbau von Lager und Ga-
rage auf Flurstiicke 309 und 310 (Fremdgrund-
stiicke), nur iiber benachbarte Grundstiick ver-
kehrs- und v ersorgungstechnisch angeschlos-
sen, keine dingliche Sicherung

Flurstiick 47/1 Mischbaufliche, Uberbau eines Stallgebiu-
des einschlieflich Anbau (Garage) vom Flur-
stiick 47/2 (Fremdgrundstiick)

Lage: Landkreis Markisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-

glin OT Moglin
Flurstiick 49: Hauptstralle 19A
Flurstiicke 47/1, 48, 50 Ortslage Moglin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 50 4.200,00 EUR
Flurstiick 48 4.600,00 EUR
Flurstiick 49 4.100,00 EUR
Flurstiick 47/1 1.000,00 EUR.

AZ:3 K 413/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 8. Mirz 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Maéglin Blatt 73 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 4, Grofle
25.359 m?,
Ifd. Nr. 92, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 12, Betriebs-
fliche, Gebédude- und Freifldche, Landwirtschafts-
fliche, Apfelallee, Grofie 26.788 m?
laut Gutachten:
Flurstiick 4 Ackerland
Flurstiick 12 Ackerland, teilweise landwirtschaftliche Gebau-
deflache bebaut mit zwei Stallgebduden (Hiih-
nerstall), Inaugenscheinnahme im Eckbereich
Birnenallee/Apfelallee befand sich Sandgrube,
spéter Nutzung als ,,Schuttkuhle®
Lage: Landkreis Mirkisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-
glin OT Moglin
im AuBlenbereich der Gemeinde Moglin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 4 9.600,00 EUR

Flurstiick 12 11.800,00 EUR.

AZ:3 K 123/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 8. Miirz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Méglin Blatt 73 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 36, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 103, GroBe:
57.386 n??,
Ifd. Nr. 37, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 104, GroBe:
59.170 nv?,
laut Gutachten: Ackerland
Lage: Landkreis Mérkisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo-
glin OT Méglin
im AuBlenbereich der Gemeinde Méglin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 103
Flurstiick 104
AZ:3 K 314/09

21.800,00 EUR
22.500,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 8. Mirz 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Méglin Blatt 73 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 64, Gemarkung Méglin, Flur 1, Flurstiick 198, Grofe
5.705 m?,
Ifd. Nr. 93, Gemarkung Méglin, Flur 1, Flurstiick 200, Land-
wirtschaftsflache, Hauptstrale, GrofBe 3.517 nv’
laut Gutachten: Flurstiick 198 Wohnbaufldche/teilweise Acker-
land
Flurstiick 200 Ackerland/teilweise Wohnbaufla-
che

Lage: Landkreis Mirkisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-

glin OT Moglin im AuBlenbereich der Gemeinde Mdoglin

(Ackerland) als auch im Innenbereich (Wohnbauflache)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 198 13.400,00 EUR

Flurstiick 200 1.325,00 EUR.

AZ:3 K 333/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 15. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Méglin Blatt 73 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemdl3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 74, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 236, Grofe
4.100 m?,
1fd. Nr. 75, Gemarkung Méglin, Flur 1, Flurstiick 238, Grofie
36.108 m’,
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1fd. Nr. 76, Gemarkung Méglin, Flur 1, Flurstiick 239, Gréf3e
37.898 m’,
Ifd. Nr. 77, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 240, Grofe
25.208 m?
laut Gutachten: Flurstiick 236  Ackerland
Flurstiick 238 Ackerland
Flurstiick 239 Griinland
Flurstiick 240  Ackerland
Lage: Landkreis Mirkisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-
glin OT Moglin im AuBlenbereich der Gemeinde Moglin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 236 1.600,00 EUR
Flurstiick 238 13.700,00 EUR
Flurstiick 239 7.600,00 EUR
Flurstiick 240 9.600,00 EUR.
AZ:3 K 324/09
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 15. Mérz 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 73 cingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 68, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 214, Grofe
40.017 m?
laut Gutachten: Ackerland/teilweise Wohnbaufldche
Lage: Landkreis Mérkisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo-
glin OT Moglin im Auflenbereich der Gemeinde Moglin
(Ackerland) als auch im Innenbereich (Wohnbaufldche)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 15.700,00 EUR.
AZ:3 K 334/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 15. Mérz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 61 cingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 20, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 55, Haupt-
strafle 22, 23, GroBe 1.749 n?
laut Gutachten: Mischbaufliche, bebaut mit Doppelhaushiilfte,
um 1810 als Akademiegebdude errichtet, spiter Brennerei und
Speicher, Inaugenscheinnahme
Lage: Landkreis Mirkisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-
glin OT Moglin, Hauptstralie 22, 23
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.500,00 EUR.
AZ:3 K 343/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 15. Mérz 2010, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 61 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméf} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 28, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 60/1, Gebéu-

de- und Freifldche, HauptstraBe 19, Grofie 1.246 n?
laut Gutachten: Mischbaufldche, bebaut mit Herrenhaus, um
1592 als Teil eines Rittergutes errichtet, Inaugenscheinnahme
Lage: Landkreis Markisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-

glin OT Méglin, Hauptstrafe 19

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 42.500,00 EUR.
AZ:3 K 353/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Waldsieversdorf Blatt 797 cin-
getragene Grundstiick, Bezeichnung geméal Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Waldsieversdorf, Flur 3, Flurstiick 239,
Weg zum Kr ummen Pfuhl 21, Erholungsfléche,
Grofe 742 m?
laut Gutachten: bebaut mit Bungalow und Schuppen
Lage: Weg zum Krummen Pfuhl 21, 15377 Waldsieversdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 52.000,00 EUR.
AZ:3 K 272/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 22. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Méglin Blatt 61 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 21, Gemarkung Maoglin, Flur 1, Flurstiick 57, Grofe
126 m?,
Ifd. Nr. 22, Gemarkung Moéglin, Flur 1, Flurstiick 58/1, Grof3e
1.656 m’
laut Gutachten:
Flurstiick 57  Mischbauflidche, Gutswaage, um 1810 als Stall-
gebdude errichtet, 1952 Umbau zu k ombinier-
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ten Gebaude (Wohnhaus, Stall, Werkstatt) Inau-
genscheinnahme
Flurstiick 58/1 Mischbauflache, ehemaliges Inspektorenhaus,
um 1810 errichtet, 1992 zu Ausstellungsgebéu-
de der Thaer-Gedenkstétte umgebaut Inaugen-
scheinnahme
Lage: Landkreis Markisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-
glin OT Méglin
Flurstiick 58/1: Hauptstraf3e 20, Flurstiick 57 gele gen
auf dem ehemaligen Gutshof im Ortskern Moglin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 57
Flurstiick 58/1
AZ: 3 K 344/09

650,00 EUR
21.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Mirz 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 61 cingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 14, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 255, Grofe

40.870 m?

sowie das im Gr undbuch von Maoglin Blatt 73 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 84, Gemarkung Méglin, Flur 1, Flurstiick 257, Grof3e

45.853 m?

laut Gutachten: Ackerland

Lage: Landkreis Markisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-
glin OT Méglin, AuBenbereich von Moglin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 255 15.500,00 EUR
Flurstiick 257 17.400,00 EUR.
AZ: 3K 323/09
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 22. Mirz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gr undbuch von Méglin Blatt 61 ecingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Mdglin, Flur 1, Flurstiick 101, Grofe
65.076 m*

sowie das im Gr undbuch von Méglin Blatt 73 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 95, Gemarkung Moglin, Flur 1, Flurstiick 102, Land-

wirtschaftsfliche, Unland, Kossitenacker, Grofle
66.375 m’
laut Gutachten: Ackerland
Lage: Landkreis Markisch Oderland, 15345 Reichenow-Mo6-
glin OT Moglin, Auenbereich von Méglin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 101
Flurstiick 102
AZ:3 K 313/09

24.700,00 EUR
25.200,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 24. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Bernau Blatt 9111 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 559, Gebéu-
de- und Freifliache, In den breiten Wiesen, Grofle
252 m?
laut Gutachten: zweigeschossiges Endhaus, Baujahr 1996, un-
terkellert, unbefristet vermietet
Lage: Castorring 14, 16321 Bernau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 120.000,00 EUR.
AZ:3 K 198/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 24. Mérz 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Dahlwitz-Hoppegarten Blatt 2425

auf den Namen von Grapach Orientierungsmittel GmbH, Hop-

pegarten eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemif Be-
standsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Dahlwitz-Hoppegarten, Flur 6, Flur-
stiick 453, Gebiude- und F reiflache, Handwerker-
strale, GrofBle 561 nv,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Dahlwitz-Hoppegarten, Flur 6, Flur-
stiick 454, Gebaude- und F reiflache, Handwerker-
straBe 15, Gewerbe und Industrie, Grofie 1.908 m 2

laut Gutachten: Fertigungshalle mit straBenseitigem Biiro- und

Sozialtraktanbau, Bauj. ca. 1995

Lage: Handwerkerstr. 15, 15366 Hoppe garten OT Dahlwitz-

Hoppegarten

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
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I1fd. Nr. 1: Flurstiick 453 = 17.000,00 EUR
1fd. Nr. 2: Flurstiick 454 = 319.000,00 EUR
Gesamtaufgebot =572.000,00 EUR.
AZ:3 K 200/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 25. Miirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Seefeld Blatt 568 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil} Bestands-
verzeichnis:
I1fd. Nr. 1, 49,80/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Seefeld, Flur 1, Flurstiick 66/2, 69/6, 69/08 und
70/6, Gebaude- und Gebdudenebenfldchen, Grofie 8.234 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an sdmtlichen Raumen der
Wohnung und dem Kellerraum, gelegen im Haus V, im Auftei-
lungsplan jeweils mit Nr. 15 bezeichnet.
laut Gutachten vom 18.03.2009: 1-Zimmer-Wohnung im 2. OG
des Hauses V nebst Keller, GrofB3e ca. 41 n?’, Baujahr des Wohn-
hauses ca. 1996, v ermietet, Sondernutzungsrechte an einem
Tiefgaragenstellplatz, Zustand: leicht abgewohnt, ohne wertbe-
einflussende Instandhaltungsriickstéinde
Lage: Eichenstraf3e 6, 16356 Werneuchen OT Seefeld
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.000,00 EUR.

Im Termin am 22.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ:3 K 619/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 25. Miirz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Parstein Blatt 296 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Parstein, Flur 2, Flurstiick 334, Gebau-
de- und Freiflache, Ackerland, Im Dorf, Gebaude-
und Freifliche, Wohnen, Dorfstrafle 34, Grofe
2912 m?

laut Gutachten vom 15.04.2009: Grundstiick mit 2-geschossi-

gem Einfamilienhaus und Stallruine, Baujahr ca. 1900, Wohn-

fliche ca. 150 m?, Sanierung o. A. Ende der 1990er Jahre be-

gonnen, nicht unterkellertes Massivhaus, Ursprung sehr einfa-
ches Siedlungshaus, zum Ausstattungsstandard keine Einschit-
zung moglich, von auBlen erkennbare Miangel und ausstehende

Fertigstellungsarbeiten, Sanierung nicht fer tig gestellt, u. a.

Putzarbeiten, Dachanschliisse, -verkleidungsarbeiten, Nebenge-

biude: verschiedene entkernte Stallruinen, riickwirtig kaum

einsehbare Ackerflache im Auflenbereich

Innenbesichtigung wurde dem Sachverstidndigen nicht ermog-

licht!

Lage: Angermiinder Strale 6, 16248 Parsteinsee OT Parstein

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.000,00 EUR.
AZ:3 K 638/08

Registersachen

Giiterrechtsregistersachen

Amtsgericht Bad Liebenwerda

73 GR 61 - Eingetragen am 08.12.2009 zu den Eheleuten Ulf
Schlemminger, geb. am 07.01.1968 und Marina Schlemminger
geb. Dachwitz, geb. am 20.04.1960, wohnhaft Luckauer Str. 57,
03253 Doberlug-Kirchhain:

Durch notariellen Ehevertrag vom 08.05.2009 ist Giitettrennung
vereinbart.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank

BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich

gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts

wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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